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"
Die einspaltige Garmondzeile oder

Bezugs - Preis
--- — — — — — — — deren Raum 15 Pfg . — Reüamen die

monatlich . . . Expedition : Langgasse 27 . hMngeu Preis - Ermäßigung .

1890 .Samstag » den 12 . JuliM 160

Corsetten .

Pariser Corsetten in größter Auswahl , Tüll , Uhr¬
kedern , Geradehalter und Kinder - Corsetten , sowie eine

uoßeParthiezurückgesetzter Corsettenzu äußerst billigen

Preisen . M . Eng -el , Corsetten - Geschäft ,
Spiegelgasse 6 .

Trauringe
in IO verschiedenen Breiten stets auf Itager ;

durch Selbstanfertigung zu den billigsten
Preisen .

npettetf
ÄU U W Neu eingetroffen , grosses Lager ,Neu eingetroffen , grosses Lager ,

;> vw,

Gut passende

4921Nerostraße SN .

CH
CD

SM

für gesunde und empfindliche Füße werden auf ' s Eleganteste
und Solideste angefertigt bei

Jacob Kern , Schuhmachermeister ,

Anfertigung nach Maaß und Mnster . Eigenes

Fabrikat . 2970

Apfelwein - Kelterei Friede . Groll »

Adlerstraße 62 — Röderstraße 3 ,

empfiehlt la 1889er Apfelwein in Flaschen u . Gebinden . 8528

© Mmmi - Bettemiageai
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder empfehlen
m nur guten Qualitäten 9651

< webr . Kirschhöfer
Langgasse 32 , im „ Adler "

.

üerrenkragen und Manschetten
empfiehlt in grosser Auswahl

August Weygaudt ,

Langgasse 8 . 11149

■ft x 1
* J werden billigst nach Maaß an -

Hanvschuhe « ” * ”

Fr . Strensch , Handschuhmacher , obere Webergasse 40 .

Große Auswahl in Handschuhen , Hüte » , Sonnen - und

Regenschirmen , Hosenträgern , Cravatten re . 11864

Das

Automatic - Korsett
ist das

Beste und Eleganteste der Neuzeit .

Grösste Elasticität .
Feinste Körperhaltung .

Garantie für Unzerbrechlichkeit be¬

steht . Beschreibung auf den Gartons .

Allein zu beziehen durch

Ge* Müller
, Kirchgasse 9

,

nahe der Rheinstrasse . 12697

II . Lieding ,
Juwelier ,

Ellenbogengasse 16 . 5753

Garantie - Kämme
,

bester u . billigster Frisirkamm .
Jeder zerbrochene Kamm wird

gratis umgetauscht .

welche keine Borsten verlieren und event . gratis um¬

getauscht werden . Jedes Stück ist mit meiner Firma ver¬

sehen und kostet nur 50 Pfennig .

Caspar Führers 50 - Plg .
- Bazar

“ " * sr 2

(Inh . : J . F . Führer ) , LaUggaSSC 4 .

Galanterie - und Spielwaaren , Haushaltungs - und Gebrauchs -
* Artikel jeder Art . 5443

Dr . Mattes

hW Non plus ultra u. Hohenzoller - Corsett

hochfeinen Schnitt , empfiehlt in

allen Weiten

Carl Claes , I
Bahnhofstrasse 5. |
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uA^ nd

° Pfemigsparkaffe . Stadtkasse .

Bekanntmachung .
Montag , den 14 . Juli 1890 , Vormittags IO und

Nachmittags S Uhr anfangend , werden in dem

Römer - Saal , Dotzheimerstraße 15 dahier ,
1 Garnitur Polstermöbel , bestehend in 1 Sopha , 2 Sesseln ,
6 Stühlen und 2 Fußschemeln , 1 Büffet , 2 Bücherschränke ,
1 Chaise -longue , 1 Clavier mit Stuhl , 1 Schreibtisch mit
Stuhl , 3 Kleiderschränke , 2 Sopha ' s und 3 Sessel , 1 Verti -
cow , 1 Kommode , 1 Notenkasten , 3 verschiedene ovale und
viereckige Tische , 1 Spiegel mit Trumeau , 2 Spiegel ,
1 Regulator , 1 Standuhr , 9 versch . Bilder , 1 Zimmer¬
teppich , 3 Sopha - Vorlagen , 1 Gartentisch und 2 Garten¬
stühle , 16 Bände Meyer ' s Conversations - Lexikon , 1 Eß -
und 1 Kaffee - Service für je 18 Personen , 112 verschiedene
Gläser , 1 Glaspokal , 4 Glasschalen , 2 Wasserflaschen ,
1 Parthie Nippsachen , 1 goldene Damenuhr mit Kette ,
1 goldene Herren - Uhrkette , 1 goldene Halskette , 1 goldener
Ring , 3 goldene Armspangen , 1 goldene Lorgnette ,
10 vergoldete Theelöffel , 1 vergoldeter Vorleglöffel , 1 ver¬
goldeter Zuckerlöffel , 18 kl . und ein großer vergold . Löffel ,
1 silb . vergoldete Schaale und 2 Leuchter , 18 silb . Löffel
mit Etui , 22 silberne Kaffeelöffel , 2 versilberte Untersätze ,
3 Etuis mit je 12 Gabeln , 12 Löffeln und 12 Theelöffeln ,
32 bersch . Deffertmesser , 6 Gabeln mit vernickeltem Stiel ,
2 Bestecke und bergt mehr

öffentlich zwangsweise versteigert .
Wiesbaden , den 11 . Juli 1890 . 19g

Eschhofen ,

___________________________ _____________________
Gerichtsvollzieher .

Beiträge für die Kehricht - Abfuhr .
An die Zahlung der seit 1 . l . M . fälligen Rate des Beitrages

für die Monate Juli , August und September c . wird hiermit
erinnert .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1890 .

___________________ _____ ________
Die Stadtkasse .

Heute Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

von 3 Kühen zu 38 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Frei¬
bank verkauft . An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger
Wurstbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthans -Berwaltnng .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 16 . Juli d . I . , wird in dem Rathhause

zu Schierstem das Liefern von

1 ) 366 Cbmtr . Aßmannshauser oder Trechtlingshäuser Steinen ,2 ) 17 „ Quarzsteinen aus dem District Hämmereisen ,
3 ) 104 „ Kies ,
4 ) 34 „ Basalt - Pflastersteinen ,
5 ) 68 „ Sand , sowie
6 ) das Pflastern von 225 □ «9Jltr . Straßenrinnen ,7 ) das Zerkleinern von 383 Cbmtr . ' Steinen ,
8 ) das Anfahren von 383 Cbmlr . geschl . Steinen von dem

hiesigen Hafen resp . dem District Hämmereisen auf die
Wege und in den Ortsbering ,

9 ) das Ausheben von 6998 lfd . Mir . Weggräben ,10 ) das Vertheilen der geschl . Steine auf die Wege und
11 ) die Ausführung sonstiger Wegearbeiten ( kleinere Neben¬

arbeiten )
öffentlich vergeben .

Kosten -Anschlag und Bedingungen liegen auf hiesiger Bürqer -
melsterel zur Einsicht offen . ,

Schierstein , den 10 . Juli 1890 . 202
Der Bürgermeister .

Wirth .

i Zwer kräftige Zugpferde mit Geschn
\ werden zu kaufen gesucht . Angeboten werden entgelt
^ genommen Hellmundstraße 18 , II rechts .

Ne WIrUW , Lm MmMOm "
,

Saalgasse 38 , ist auf 1 . October anderweitig zu verpaäta
Näh . bet Gehr . Esch . 132s

H ° ute wird ein junges Pferd , la QMsi
ausgehauen . Kochfleisch mit Knochen 20 sr»
Bratenfleisch ohne Knochen 25 Pfg „ « 7

fleisch 30 Pfg . per Pfd . empfiehlt
M . Oreste , 6 Hochstätte 0 ,

Gleichzeitig meiner werthen Kundschaft , sowie hochgeebv, .
Publikum zur Nachricht , daß sich mein Geschäftslokal nicht m
Hochstätts 1 , sondern gegenüber , 6 Hochstätte 6 , befindet

Hochachtungsvoll M . Oreste

Betrag . Kleider , Schuhwerk , Möbel rc . werden gut Bcm
von A . Kneip , Hellmundstraße 31 . Bestellung bitte perP «

Gin mittelgroßer gebrauchter Damen - Koffer
kaufen gesucht . Näh , in der Tagbl . - Exp . 1317

Verkäufe DßWZ ^
Ein Flügel ist billig zu verkaufen Oramep
straße 23 , Mittelbau 1 St . 1326;

Eine kleine KmmlW lettener Wnffei
30 ) wegen Wegzug zu verkaufen . — Näheres in ta

Tagbl .- Exp .
______________ ____________

iM
Ein antiker Uhrkasten für 25 Atk . zu verkaufen . Näh . «

der Tagbl . - Exp .
__ ________________________

iW

Röderstraße 17 , Hinterh . (durch ' s Thors
"

l St . , find zu »
kaufen 1 zweith . Kleiderschrank , 1 großer Küchenschrauj
1 ovaler Tisch , Deckbett mit 2 Kissen .

Gebr . Koffer zu verkaufen Louisenstraße 14 , Stb . l . T
“ *1

Ein fast neuer Kranken -Fahrttohl «!
Patenträdern ist billig zu verkaufen oder ?

vermrethen . Näh , m der Tagbl . - Exp . 18M
Ein gebr . Kinderwagen billig zu verkaufen Feldstraße 16 .
Zweiarmiger Lüfter ( für Petroleum ) , passend für Wirths -HZ

und 1 Watchtisch billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 17 ,
Große Badewanne , gebraucht , und eine Sitz - Badewau »

billig zu verkaufen bei E . Wagner , Kellerstraße 5 , 1 St . Z
Teller und Platten , tiefe und flache , zu verkauft

— ------ „ Motel Oasch “
t ,

Leere Oelfässer ,
« **

— ■ _______ ___
C . W . Poths , Seifen - Fablik ,

Backfteinmeiler ,
über 100 Mille haltend , zu verkaufen . Gute Abfahrt . Näh . 61

_____ ___ _________
J » Sprenger , Schiersteinerweg , 132 ^

Dickmurr NflanM Ä
Feine Harzer Conenrrenzsänger find zu verkaufend

___ _ Enkirch , Schwalbacherstraße 19 , Vdh . 1
® m Pinscherhund billig zu verkaufen Feidstraße 1Ü , 2 St
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lualit .

empfiehlt

eehch

13268

13276Wiesbaden , den 11 . Juli 1890 .

zu

132 «

m « »

rame
1326;

gesucht . Off . mit Preisangabe
unt . W . K . 30 Tagbl . - Exp .

gerichtliche Sicherheit zum Ausleihen , auf längere Jahre un¬

kündbar , bereit . Näh . Tagbl . - Exp . 13296

Geschäftslokal » ete .

Jahnstraße 6 , Seitenbau , ist per 1 . October eine geräumige
Werkstätte zu vermiethen . Näh . Neubauerstraße 4 , Parterre .

Statt jeder besonderen Meldung !

Amalie Louise Ballin

Heinrich Hirsch

Verlobte .
Immobilie » zu verkaufen .

Zu verkaufen
sehr Preiswerth wegen Wohnungsveränderung ein schönes Oans

(feine Lage ) mit Vor - und Hintergarten , Thorfahrt , ganz nahe
den Bahnhöfen . Anft . unter BL A . 4 . an die Tagbl . - Exp .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß

unsere gute Tante , Aohauuette Kost , geb . Schneider ,
heute Vormittag von ihrem jahrelangen Leiden durch einen

sanften Tod erlöst worden ist . Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen :

H . Horn .
Wiesbaden , den 10 . Juli 1890 .
Die Beerdigung findet Sonntag , Vormittags 9 ^ 2 Uhr ,

vom Leichenhause aus statt .

Neue grüne Kerne ,

„ holliirrd . Vollhäringe 13293

Jean Haub , Mühlgasse 13 .

Capitalien zu verleihen .

Gesucht eine Wohnung von 3 Zimmern ,

mögt . Neubau ( Vorderhaus ) , zum Preise
von ca . 500 Mk . Off . unter J . H . 500

postlagernd hier .
E - Zwei Zimmer , Küche und Zubehör von ruhigen Leuten

auf 1 . August gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13158

■ ?tes | | Sg® e" Eine ruhige Familie ohne Kinder sucht zum
MMSr 1 . October eine trockene Wohnung von drei
"

Zimmern zum Preise von 300 Mk . Offerten unter 8 . 374

an die Tagbl . - Exp . ,
Ein pensionirter Beamter (kleine ruhige Famrlre ) sucht Wohnung

von 3 — 5 Zimmern , 1 Zimmer mit separatem Eingang , in

guter Lage , nördlich bevorzugt . Offerten unter B . F . 11

an die Tagbl . - Exp . „
Parterre - Wohnuug von 5 Zimmern und Z ' wehor

zum 1 . October zu miethen gesucht . Preis nicht über 1000 Mk .

Offerten unter E . A 100 an die Tagbl . - Exp .

! Gesucht für eine engl . Dame ein großes möbl . hübsches Zimmer

oder 2 kleine in gutem Hause in ruhiger schöner Gegend .

Offerten unter Z . Z . 3 an die Tagbl . - Exp .

Für wein Special - , Japan - und Chma -

waaren - Geschäft suche einen Laden ,

ev . per sofort . isasi

I Arthur Sternberg , Langgasse 14 .

Frankfurt a . M .
____________

Wiesbaden .

Todes - Anzeige .

Verwandten und Freunden geben wir die schmerzliche |
Nachricht , daß unser liebes Kind ,

Emma ,
I

Via Jahr alt , nach längerem Kranksein verschieden ist .

Um Theilnahme bitten
Die trauernden Eltern

Albert Mast imd Fra « . I

Gesucht I
deutscher Unterricht und Literatur von einer ersten N

Elavierlehrerin (Eoncertspielerin ) gegen prima Musik - h

Unterricht . Offerten unter „ toeutsch “ an die |
Tagbl .- Exp . erbeten .

_________

”

_________________________
H

. Eine staatlich geprüfte Lehrerin wünscht noch einige Privat¬
stunden zu ertheilen . Näh . Frankenstraße 19 , 1 . Etage . 5763

hu UnmiUnn (private lessons ) Villa Carola ,
JJF . 813MNI0N Wilhelmsplatz .__________

8817

W ** German lessons by a German lady . Apply
totste Tagbl - Office ._________ ___

7959

IZranzösischer Unterricht wird erth . N . Tagbl .- Exp . 3038

. . Glavier - Unterricht gründlich , billigst . N . Tagbl . - Exp . 3037

Clavierstunden werden billig ertheilt . Näh . in der

UepA « ! & BILller '
schen Buchhandlung , Kirchgasse . 4724

,
Rr Damen , welche das Zuschneiden und Anfertigen

seiner Damen - Garderobe nach leicht faßlicher Methode
fernen wollen , nehme Anmeldungen täglich entgegen . 12290

Frau Luttosch ,

_____
Bleichstraße 10 , Part .

, Zu einem bill . Privat - Tanzkursus werden noch einige anft .
Herren aesuch ^ Off unter T . 8 . 50 an die Tagbl . - Exp . erb .

Mohmmgen .

Jahnstraße 4 « . 6 ist per 1 . Oct . je ein Logis von 3 Zimmern ,

Küche , Mansarde und 2 Kellern zu verm . Ruhiges Wohnen .

Steingasse 14 ( Neubau ) find Wohnungen von 3 Zimmern und

Küche nebst Zubehör zum 1 . October zu vermiethen . 13280

Möirlirte Zimmer .

Ein möblirtes Parterre - Zimmer an einen oder zwei Herren zu

vermiethen Louisenstraße 16 , Parterre rechts .

Zwei reinliche Arbeiter erhalten Logis . Näh .

Faulbrunnenstraße 5 , Hinterhaus .

I . Mann erhält Kost und Logis Schwalbacherstraße 69 , 1 St ,

* 1
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Kohlen .

3 ” JoI0S " euer Abschlüsse bin ich in der Lage , Nußkohlen ,
Stückkohlen , mel . Ofen - « nd Herdkohlen re . in nur
prima Qualitäten zn billigsten Preisen in jedem Quantum
liefern , zu können .

Prima gewaschene Nußkohlen I und gesiebte Stiick -
Abnahme von ganzen Waggonladungen

® oxm auch mehrere Familien theilen können ,
V 330 Mk . franeo an ' s Haus . Gewaschene mel .
Kohlen und mel . Ofen - und Herdkohlen ebenfalls zu
entsprechend billigen Zechenpreisen . 13261

Untere Adelhaidstraße ,
Willi . LillllCnliOlll , W

^
bögengasse

am Rheinbahnhofe . Holz - und Kohlenhandlung . jy

WZlM Uerschiedenes
^

Achtung !

Kammerjäger
Inden tp dazum Vertilgen von Ratten , Mäusen ,
Schwaben , Wanzen rc . Bestellungen nimmt entgegen Herr
flast , Bahnhofstraße 11 . Prima Empfehlungen .

_____________
Alle Weißnähereien und Flickarbeiten werden in und

außer dem Hause angenommen Lehrstraße 5 , Frontspitze .________feine Büglerin s . noch einige Privatkunden . Oranienstraße 18/ £ h

Ein tüchtiger Kaufmann sucht mit 10 Mille Anzahlung ein
altes , nachw . rentabl . Geschäft — in guter Lage — mit
feinen Gebrauchs - Art . zu übernehmen . Näheres unter A . B . 7
an die Tagbl . - Exp .

AWMhMN fll AM » ,
welche Zutritt in feineren Kreisen haben . Hohe Provision jeder -
zeit sofort baar . Gefl . Off/unter L . W . 10 Tagbl .- Exp . erb .

Bitte .
Welch '

,
mitleidsvolle Seele würde einem jungen und gebildeten

Fräulein , das sich augenblicklich in bedrängter Lage befindet ,
unter Discretion 60 Mk . leihen ? Gefällige Offerten unter
O . B . 1 < 6 hauptpostl . freundlichst erbeten .

Ein Kind
von v/s Jahren , allerliebster Knabe , gut gezogen , soll achtbaren
kinderlosen Leuten ■ zur gewissenhaften liebevollen Pflege über¬
geben werden , die die feinere Pflege verstehen , in guten Verhält¬
nissen leben und nicht auf große Bezahlung sehen . Gefl . Offerten
unter F . Z . 17 an die Tagbl . - Exp .

____________________
Ein Kind wird in gewissenhafte und liebevolle Pflege ge -

nommen . Näh . Römerberg 10 , Hinterh . 1 St ._________

Ein Unterbeamter ,
Wittwer , wünscht sich wieder zu verheirathen . Mädchen oder
Wittwen (nicht unter 30 Jahren ) mit einigem Vermögen belieben
ihre Adressen unter . „ Glück auf “ an die Tagbl . - Exp . abzug .

Cm junges Mädchen
von angen . Aeußern und feiner Familie wünscht sich zu verheirathen .
Vermögen nicht beansprucht . Photographie erwünscht . Offerten
unter A . v . 8 . 300 an die Tagbl .- Exp .

___________________
W - 47 . Bitte Brief abholen Samstag postlagernd .

_________

W . 47 . Mit Mcftltc Zeit dort .

mpfiehlt sich zur Herstellung

amiiiiTivwi .

Neue holl . WlWiM ,

*
Postkarten ,

Bestellzetteln , Lieferscheinen ,

Emofaiiflsctieinen, Waaren -Etiquettes, Packel-Adressen etc.

Wer non Zinsen lebt und sich
höhere Einkünfte verschaffen will , versichere bei der Preußische «
Rcuten - Versicherungs -Anstalt zu Berlin , vertreten dur »
Herren Feller & Gecks , Wiesbaden . Dieselbe bestcbi
seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitig
sie hat die billigste Verwaltung , 74 Millionen Mark Vermög
und 74,000 Mitglieder .

”

Man kann eine lebenslängliche feste oder steigende , eine sofort
beginnende oder aufgeschobene Rente versichern , auch eine Renk
auf das Leben mehrerer Personen , zahlbar solange wenigstens
eine derselben lebt .

Wer für sich oder andere Personen durch kleinere Beträge ein,
Versorgung des hohen Alters und bis dahin eine mäßige allmäh-
lich steigende Rente erzielen will , mache eine oder mehrere voll
ständige oder unvollständige Einlagen zur Jahresgesellschaft 1896
der Anstalt . — Eine Kapitalversicherung gegen einmalige od«
laufende Prämie aber fchließe ab , wer eine Tochter auszusteuero
einen Sohn dem Studium zu widmen gedenkt oder sich zu ähn¬
lichen künftigen Aufgaben ein

ausreichendes Capital sichern will ,

Himbeeren , Johannistrauben , Stachelbeeren ,
sowie

, süße und saure Kirschen zu haben frisch vom Stocl
Biebricherstraße 17 , im Garten . 11980

von : Couverts ,

Wiesbaden .

Neues Restaurant
wird Mitte d . M . in der „ Filanda “

, Saalgasse 38 ,
Ecke der Nerostrasse , eröffnet . (Auftrag - No . 1200 ) E

Elkan aus Berlin .

________
Table d ’ hote und ä la carte .

5 $ U 8 ™ 3 - 6 Pfd . schwere Fisch- ,

ÄilOll I MittL pro Pfund Mk . 1,20 1«
5 r $ ganzen Fisch , im Ausschnitt

von großen Fischen pro Pfund 1 Mk . 80 Pf . , rothfleischige '

Elbfalm 1 Mk 50 Pf . im Ausschnitt . 395
Prima Lachsforellen , 1 Mk . 50 Pf . , sind heute eingetroffen bei

3 . « i . Möss9 auf dem Markt .

Sonntag früh Verkauf im Laden Mauergasse 7 .

Vieiw
’

sche in *

Kunstgewerbe - n . Franenarbeits - Schnle
Bestehen seit 1879 . EfflSeFStraSSe 34 . Bestehen seit 1879 .

Kurse in allen praktischen Handarbeiten
( einschl .

,
Kleider - und Putzniachen ) , in jeder Art Stickerei ,

im Zeichnen und Malen , sowie anderen kunst¬
gewerblichen Techniken für den eigenen Gebrauch
oder zur beruflichen Ausbildung . Eintritt jederzeit . Nähere
Auskunft

,
zu jeder Tageszeit durch die Vorsteherin Erl .

Julie Victor , oder den Unterzeichneten . Prospecte gratis .

______ __________________ Moritz Victor .
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Zu zahlreicher Beiheiligung ladet ein

5 Bahnhofstrasse 5 .

M - MslhM M ReMM

. 3 Paar 75 Pfg .

. 3 Paar 50 Pfg .

. 3 Paar 40 Pfg .

. 3 Paar 1OO Pfg .

. 3 Paar 125 Pfg .

Turn - Werein .

Sonntag , den 13 . Juli e . (bei günstiger
Witterung ) :

Herren - Fil d ’ ecosse
Damen - Fi i d ’ ecosse
Kinder - Fil d ’ ecosse
Damen - Fil de perse
Hamen - Halbseide . .

Carl Claesauf unserem Turnplätze , District „ Atzelberg "
, . wozu wir die

Mitglieder und Freunde des Vereins freundlichst einladen . 378

Der Vorstand .

Turn - V er ein .

Diejenigen Mitglieder , welche das Mittel -

rheinische Turnfest in Cobleuz am 3 .

und 4 . August besuchen , werden gebeten , sich

bis spätestens Sonntag , den 13 . Juli , bei unserem Mitglied -

wart , Herrn Karl Brann , Michelsberg 13 , anmelden

zu wollen . Preis der Festkarte Mk . 2 .20 . 378

Der Vorstand .

Tafelbutter
,

seinste Süßrahm - ( Centrifug . ) , täglich frisch , offerirt
a 1 Mk . 20 Pf . per Pfd . franco in Postkistchen , bei größerer
Abnahme billiger , die

Oampfmolkerei Grossbardorf (Bayern ) .

Unser diesjähriges

Sommerfest
, findet

KonuW , den 13 . Mil , RAMM 4 W MsnMNd
( nicht um 6 Uhr , wie irrthümlich berichtet ) ,

im

Garten der „ Adolphshöhe
"

statt , wozu wir unsere Mitglieder und Gäste freundl . einladen .

Hochachlend

Der Vorstand .

P . S . Besondere Einladungen ergehen nicht und wird die

Veranstaltung nur bei günstiger Witterung ad -

gehalten .
190

TOen - KlMu
* des

„ Wiesbadener TagMatt
"

zu 10 Pfennig das Stück zu haben

im Verlag , Langgasse 27 .

gy
* Wiederverkäufer erhalte « Rabatt .

Handschuhe

83

Der Vorstand .

WWW - Mü
„

Concordia
“

.

Heute Samstag , Abends 8l/s Uhr :

Erste ordentliche General - Versammlung
im Vereinslokale (großer Saal )

„ Zur Stadt Frankfurt “
, Webergasse 37 .

Tagesordnung :

1 ) Jahresbericht des Präsidenten .
2 ) Rechnungsablage des Kassirers .
3 ) Bericht des Oeconomen .
4 ) Wahl einer Rechnungs - Prüfungs - Commisfion .

5 ) Neuwahl des Vorstandes .
6 ) Sonstige Vereins -Angelegenheiten .

der

MNAiißk .

Empfehle ein vorzügliches Glas Lagerbier , reine Weine ,

gute Speisen . .
1328J

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein

________ __________
Wilhelm Flies .

-rf* ' g i •**' I ( Centrifugenrahm ) per Schoppen

hm nn finttP 60w -, fertig
F •W 'IJ UV geschlagen ca . 3 Schoppen giebt ,

80 Pf . , Kaffeesahne 40 Pf . , saure Sahne 50 Pf . stets in

bester Qualität vorräthig bei 10665

E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 7 .

Wiesbadener Allein- und Taunus - Club .

Morgen Sonntag , den 13 . Juli :

VI . Bauptwanderung 1890 :
Oberursel , Schmitten , Feldberg , Cronberg ,

in Gemeinschaft mit dem Taunus - Club Homburg .

Abfahrt 5 Uhr 10 Min . mit der Taunusbahn (Sonntags -

Miet , von Frankfurt Rund - Fahrschein ) .
Gemeins . Mittagstisch in Schmitten nach 12 Uhr . 181

Der Vorstand .

Bekanntlich findet am Sonntag , den

13 . Juli , eine Gautour des Gauver¬

bandes IX ( des Deutschen Radfahrer - Bundes )
nach Wiesbaden statt .

Wir bitten deshalb alle hiesigen Bundes -

Mitglieder sich um 10 Uhr Vormittags auf
dem Louisenplatz zu versammeln , um unseren
Gästen bis Kastel entgegenzufahren . 395

Die Vorstände des

Wiesbadener Radfahr - Vereins u . Internationalen Sport - Clubs .
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/ S" ße und kleinem Granat , Flundern ,
öAlVvfV \ billigst h Kieler Bücklinge ,
Räucher - und Ge ! de - Aal , Holl . Boll - und Matjes -
Häringe , Sardinen , Sardellen re . empfiehlt

J - Stolpe , Grabenstraße 6 .
Schildkröten « nd Goldfische .

Uerlorrn . Gefunden
Verloren wurde gestern in der Taunus - oder Wilhelmstraße ein

silbernes Medaillon . Sitte , gegen Belohnung abzugeben
Wilhelmstraße 38 beim Portier .

Verloren am Donnerstag Morgen eine silberne Damenuhr
mit silberner Kette . Gegen gute Belohnung abzugeben
Kirchgasse 23 , Laden .

flWp Demjenigen , der ein Porte -
monnaie mit ungefähr 80 Mk .

Inhalt abgiebt . Dasselbe wurde Donnerstag Nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr zwischen Dambachthal und Kurhaus verloren .
Abzugeben Elisabethenstraße 6 , 2 St .

Verloren
© piegelgaffe .

L -WEWlL

Eine alte Visit - Photographie verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Langgasse 4 .

Berloren am Montag Abend , wahrscheinlich zwischen Rhein -
und Taunus - Bahnhof , ein silbernes Cigarettcn -
Etui . Um Rückgabe wird gebeten Neue Colönnade 48 ,
Bureau der Kur - Verwaltung .

ein Visitenkartentäschchen , Paß -
karte enthaltend , und ein Notizbuch .
Abzugeben gegen Belohnung im „ Pariser

(Eino Sonder -Ausaabe ves ..Arbeitsmarlr des Wiesbadener Taablatt " erjchcint täglichAbends 6 Uhr in der Expedition , Langgafle 27, und enthält jedesmal alle DienllgeMeund Dienstangebote , roelajc in der nächstcrschcinenden Nummer des „Wiesbadener TagbMt "
zur Anzeige gelangen . Einsichtnahme unentgeltlich . Kaufpreis a Psg .)

Meidliche Uersonen , die Stellung fiudsn .

Ein einfaches , in der Conditorei bewandertes Ladenmädchen
gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13119

Ladnerin - Gesuch .

Ein junges Mädchen , das englisch spricht , wird für ein feineres
Geschäft gesucht . Offerten unter A . Z . 4891 an die
Tagbl - Exp . erbeten . 13277

Ein Lehrmädchen findet in meinem Geschäft Stellung . 12953
A . Maass , Langgasse 10 .

Brave Mädchen können das Kleidermachen und Zuschneiden gründ¬
lich erlernen . Frau 1 . Schaad , Moritzstraße 9 . 13022

Ein Mädchen , welches das Bügeln gel . hat , und ein Waschmädchen
gesucht bei W . Schiebeier , Wellritzthal , auf der Bleiche .

Ein perfektes Bügelmädchen auf gleich gesucht
Walramstraße 17 , Parterre .

Wörthstraße 3 , in , wird eine brave zuver -

lässige Monatsfrau gesucht .
Eine Monatsfrau wird gesucht Langgasse 31 , 1 St . ,

während des Tages ein Mädchen zu
einem Kinde gesucht . 13271

Conditor Wellenstein , Kl . Burgstraße 10 .
I . braves Mädchen für Mittags ges . Näh . Tagbl .- Exp . 13262
Marktstraße 34 wird Jemand zum Wecktragen gesucht .

gesucht Gr . Burgstraße 5 , Con -
IUUvU | vU feetions - Geschäft . 13223

Gesucht bis zum 21 . IM
- in - kräftige sandere « nd gute Köchin . Nur Solche

mit besten Zeugnissen wollen sich melden

Sonnenbergerstraße 5 $ a .

Ges . Herrschaftsköchinnen , Alleinmädchen , Hausmädchen , Zimmel
mädchen zum 1 . September , eine Erzieherin , eine Erziehen «
nach dem Ausland durch Bureau Victoria , Nerostr . 5 .

Eine Köchin
mit guten langjährigen Zeugnissen , welche treu und zuverlässig

ist , die fein bürgerliche Küche selbstständig versteht , wird zum
1 . August nach Coblenz gesucht . Näh . Humboldtstraße 1

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht . izggg

, ......
Gärtner BShrig , Platterstraße 82 .

Em reinliches braves Mädchen zu zwei kleinen
pW Kindern gesucht Oranienstraße 6 , 1 St . 12702
Ern Mädchen gesucht Oranienstraße 8 , im Laden . 12461
Ein ordentliches Mädchen auf gleich gesucht Schulgasse 4 . 12974
Ein einfaches Mädchen , zu jeder Arbeit willig , wird gesucht Hell -

mundstraße 25 , Parterre links . 13134
Ein braves gewandtes , in Küche und Hausarbeit

durchaus erfahrenes Mädchen sogleich oder auf 15 . d . M .
gesucht . Frau Dr . Ziegler , Biebrich ,

™ ,
7 Schiersteinerstraße 7 . 13133

Gesucht Zrmmer - , Haus - u . Küchenmädchen und Solche , welch !
bürgt , kochen können , durch Fr . Schag , obere Webergasse 46 .

Mn zweites HansmKdchen ,
welches nähen kann , gesucht . Näh . Tagbl . - Exp . 12403

em feineres Hausmädchen mit guten
Zeugnissen . Wintermeyer ’ s Bureau .

Em Hausmädchen , gewandt im Nähen und Serviren , wird zull
15 . Juli gesucht Adolphsallee 55 .

M ttW « älteres MerNädlhen
ober eine Kinderfrau mit guten langjährigen Zeugnissen wirt

zu einem einjährigen Kinde nach Coblenz gesucht , wenn möglich
zu baldigem Eintritt . Näh . Humboldtstraße 1 .

Für Geschäft und Haushalt wird ein freundl . erfahrenes , etw -ü
stadtkundiges Mädchen gesucht . Näh . Sleingasse 4 . 13264

Gesucht
sofort ein einfaches braves freundliches fleißiges Alleinmädchen

m eine kleine Haushaltung , welches jede Hausarbeit versteht ,
serviren , bügeln und nähen kann , Bachmeyerstraße 4 , 1 . Etage .

Ern Mädchen für Küche , propre und gewandt , welches bie
Hein bürgerliche Küche gut versteht , wird zum 15 .— 20 . Juli
gesucht Adolphsallee 27 , Part . 13273

Mädchen sofort gesucht . Zapp , Biebrich , Marktstraße 11 .
Tüchtige alleinstehende Person zur Führung eines kleiner

Haushaltes gesucht . Näh . Karlstraße 3 , Stb . 3 St .
Em einfaches Mädchen , zu jeder Arbeit willig , wird sofort gesucht

bei Hammeimann , Bleichstraße 21 . 13292
Em junges Mädchen für einen kleinen Haushalt gesucht Markt '

tttl Putzgeschäft . 13291
Ei » Mädchen gesucht Webergasse 39 , Parterre links . 13287

Ein kräftiges reinliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit bei hohem Lohn für 15 . Juli ge¬

sucht Friedrichstraße 23 , Parterre .
Fleißiges braves Servirmädchen für Bahnhof - Büffet , 2 . Classe

„geiucht durch Kreideweis , Taunusstraße 55 .
TuchUge Kellnerin sofort gesucht „ Nheingauer Hof "

. 13257

W - ibirch - Uersonen , di - Stellung suchen .
Eine Deutsche Waise ) aus sehr guter Fam . , mit freundl . bescheid .

Wesen , wuuichl mit einer Familie in ' s Ausland zu gehen als

SestWkstnir oder ReyrSselMii .
Selbige hat Kenntnisse in Musik und Gesang , der englischen .
? nö ^ uuZüslschen Sprache , sowie in der Führung des Haus -
halw Auspuhrliche Offerten unter „ Bannover “ an bie
Tagbl . - Exp . erbeten .

Am English person having much experience witb
1 8e

.
a Situation as Nursery Governess . Apply

Villa Hermine , Parkstrasse 5 .
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KeherLehrlmg

13274für Feldarbeit gesucht „ Steinmühle " .

Ein Knecht gesucht Mainzerstraße 70 .

Böhl «
12828

^ chreinergeselle gesucht Frankenstraße 9 . 13282

Bauschreiner ( tücht . Anschläger ) ges . Dotzbeimerstr . 17 . 13102

Stellung . Näh . in der Tagbl . - Exp .

Stueeature , Tüncher gesucht bei Bilse &

in Eisenlager suche ich einen tüchtigen Lager¬
ster , der gute Zeugnisse aufzuweisen hat . 13169

Jos . Hnpfeld .

sucht
Ed . Schmitt , Albrechtstraße 31b .

Tüchtige Schlosser finden Arbeit Platterstraße 10 . 13197

Ein tüchtiger Schneidergehülfe gesucht Karlstraße 30 .

Junger Koch sofort und sehr .gewandter Kellner gesucht durch
Kreideweis , Taunusstraße 55 .

Ein Lehrling in ein Tuchgeschäft ges . Näh . Tagbl . - Exp . 12186

Ein Junge mit guten Schulzeugnissen kann als

mann , Hellmundstraße 21 .

Tüchtige Baulackirer

Photographie .

Ein tüchtiger , durchaus selbstständig arbeitender Copist findet sofor ,

Steflunrr . Nöb . in der Taabl . - Erv . 13104

Einen Lanfjnngen
sucht die .

*

L . Schellenberg
’ sche Hof - Buehdruckerei .

Ein junger gewandter LaufbÜrsche wird ge -

iBSr , sucht Webergasse 15 , im Laden . 18267

Gesucht ein junger Hausbursche , ein junger Kellner , vier

Landmädchen durch A . Eichhorn , Herrnmühlgafse 3 .

Gin krKftiSZr Tnglohner

eintreten in die *

L . Schellenber ^
’ sche Hof - Buchdruckerei .

Ein braver kräftiger Lehr ; unge gesucht . 12777

A . Fischer , Schmiedemeister , Faulbrunnenstrahe 5 .

Schlosserlehrling gesucht Webergasse 58 . 6336

Ein Spenglerlehrling gesucht .
Carl Koch , Ellenbogengasse 5 .

Ein ordentlicher Junge kann die Bäckerei erlernen . 13227

Moritz Fausel , Kl . Burgstraße 4 .

Gärtnerlehrlings - Stelle offen bei 11327

Emil Becker , Wellritzthal .

Ein braver Junge kann das Barbier - u . Friseur -

Geschäft erlernen Langgasse 45 . ^ 3010
‘ 11038

Männliche Uersonr « , die Stellung suchen .

mit schöner Handschrift sucht irgend
115 .1 ) 41 $511 Ci eine Stellung . Zu erfragen in der

Tagbl . - Exp . .
12885

Schreiner , verh . , mit guten Zeugn . , welcher in einer Farben -

Fabrik gearbeitet hat , sucht Beschäftigung irgend welcher Art .

Näh . in der Tagbl .- Exp . „ 3
13294

Tücht . Restaurationskellner und ein Chef de cuisme

suchen Stellen durch Kreideweis , Taunusstraße 55 .

Ein fleißiger starker Mann sucht Beschäftigung
■ wW jeder Art . Louisenstraße 16 , Part . r .

Ein tüA Pferde - Bursche , geübt im Reiten , sucht Stelle ;

geht auch als Diener oder Kutscher . Gute Zeugnisse sind vor¬

handen . Näh . Hellmundstraße 54 , Parterre .

Zwei junge kräftige Burschen , welche mit Pferden
LMIaaBSr umgehen können , suchen Stellen als Hausknecht

oder bergt Näh . in der Tagbl . - Exp . 13123

Ein junger Bursche mit guten Zeugnissen sucht Stelle als Haus¬

bursche , Ausläufer oder Zapfjunge . Näh . Kleine Dotzheimer -

> straße 4 , 1 . St .

in der Küche zu vervollkommnen . Auf Ge¬

halt wird nicht gesehen . Zu erfragen im Paulinenstift .

Ein aust . Mädchen sucht Stelle . Näh . Bleichstraße 23 , Hinterh .

Ein älteres Mädchen sucht Stelle . Näh . Friedrichstraße 28 .

Ein junges Mädchen sucht Stelle . Näh . Friedrichstraße 28 .

Ein einfaches braves Mädchen sucht zum 15 . Juli Stelle als

Hausmädchen ober Mädchen allein in einem kleinen Haushalt .

Zu erfragen Bleichstraße 33 , 3 St .
Ein junges , zu jeder Arbeit williges Mädchen sucht passende

Stelle . Näh . bei Frau Kögler , Friedrichstraße 36 .

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , sucht Stelle als

_ Mädchen allein . Näh . Friedrichstraße 34 , Stb . 2 Tr . hoch .

Männliche Uersorr - n , die Stellung finden .

Cigarren - Agent <a eimS>

gesucht für Wiesbaden . Franco -Adressen unter F . O . 606 an

Haasenstein & Vogler , A . - G . , Frankfurt a . M

K0 . 160
___

« ranzöfifche und eine englifche Bonne , verschied . I
"

Sammerjungfern , mehr . Zimmermädchen , mehrere

Mädchen allein , Herrschaftsköchm , fem b . Koch »« ,

Kinderfräulein , Haushält . und Stützen empfiehlt
Bureau Germania , Häfnergasfe 5 . I

Ladnerinnen mit Sprachkenntnisfen empfiehlt
Büreau Germania , Häfnergasfe 5 .

Fine junge Frau sucht Beschäftigung zu « Waschen und Putzen . I

Näh . Nerostraße 9 bei Frau Bender . I

Monatsstelle oder Stundenarbeit in der Nähe der Bahnhof - I

straße gesucht vom 15 . d . M . ab . Näh . Häfnergasfe 9 , 2 St . I

Perfects Herrschaftsköchin mit vorz . langjährigen Zeugn . , I

fein bürgerliche Köchin , welche Hausarbeit übernimmt , bessere

und einfache Hausmädchen empfiehlt I
Wintermeyer

’ s Büreau , Häfnergasfe 15 . I

MM » Eine fein bürgerliche Köchin , die einer größeren Küche I

vorstehen kann und prima Zeugnisse besitzt , sucht auf gleich

Stelle durch Frau Müller , Schwalbacherstraße 55 .

Stellen suchen sechs fein bürgerliche Köchinnen mit vorzüglichen

Zeugnissen , drei Alleinmädchen , vier Zimmermädchen und sechs

Hausmädchen mit prima Zeugnissen , sieben Verkäuferinnen ,

sechs Mädchen zu Stützen der Hausfrau , acht Kinderfrüulein |
mit Sprachkenntnissen , sechs geprüfte Erzieherinnen durch

Büreau Victoria , Nerostraße 5 .

Empfehle fein bürgerliche und bürgerliche Köchinnen , Mädchen für

allein , Haus - und Küchenmädchen auf gleich .

Frau Müller , Schwalbacherstraße 55 .

Eine fein bürgerliche Köchin , welche Hausarbeit mit übernimmt ,

sucht Beschäftigung . Näh . Bahnhofstraße 18 , im Bäckerladen .

Ort welche schon einige Jahre in Eng -

liC IT V ED in ? land war , sucht Stelle zum 17 . Juli

oder 1 . August . Näh . Kapellenstraße 32 .

htttniut Mähckon welches nähen , bügeln und serviren I Geschäft erlernen Lang
TN luUylS lulluUjul ) kann , sucht Stelle ; geht auch zu Friseur - Lehrling gesucht .

Kindern . Näh . Adolphsallee 15 , Hinterhaus 2 St . M . Gürth , Kgl . Theater -Fnseur , Goldgasse 9

Ein Herrschafts - Zimmermädchen , das gute Zeugnisse besitzt , sucht Schuhmacherlehrling ges . Morchstr . 6 6ei Kopp . 11591

Stelle . Zu erfragen in der Tagbl .- Exp . 13266 Suche für sofort oder 15 . d . M . einen kraftrgeu Jungen

Ein anständiges junges Mädchen aus guter Familie , für Hausarbeit und Gäste zu bedienen .

in Hand - und Hausarbeiten erfahren , sucht Stelle | Soult , „ Mainzer Bierhalle .

irtsÄUsland zu größeren Kindern . Gefällige Offerten unter

B . 1OO an die Tagbl .- Exp . erbeten .

Ein einfaches Mädchen gesetztdn Alters , welches die . fein bürger¬

liche Küche versteht , mit langjährigen Zeugnissen , sucht Stelle .

Näh . Mozartstraße 4 ( früher Jppelstraße ) .

Ein starkes Mädchen vom Lande sucht sofort Stelle als Haus¬

oder Zimmermädchen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13159

Ein junges Mädchen von auswärts , welches

BEF * in allen Arbeiten bewandert ist , wünscht fich



Kette 8 Wiesbadener Tag blatt iß0

besonderen

ie schmerz -

Bruders .

stille Theilnahme bittet

Die tiefbetrübte

13260

Verwandten und

von dem Ableben

A . Mollath , Samenhandlung ( früher Mauritiusplatz ) , kW - jetzt - Wz Michelsberg 14 . 5144

5 .
* « urch - ' in modernen FaMns

lirillllBTl ! 11TIITTI IPI und stoffen , verkaufe von heute ab

VlJzu herabgesetzten Preisen . 13198

R . Reinglass , Webergasse 4 .

Mn großer Posten ,

circa 800

rompl . AnKge
werden , um damit zu räumen ,

üekllleÄ untren Weis nbWben .

A . Strettheimer
,

Wilhelmstratze 2 ,

Ecke der Rheinstraße . 13143

Pst ! --- Pst !
J . Keul ,

12 Ellenbogengasse 12 . 13263

Pst ! --- Pst !

5 .50
6 .40

Cigarren
. 6 Pfg . per Stück , Mk . 6 .-

■" Wl

100 Stück ,

/, ft

ft ft

ft fl
13272

La Saind
Paloma .

Bahia , Brasil

empfiehlt

B2 . Vigeliiis , Marktstraße 8 ,
vis - a - vis dem neuen Rathhaus .

Verantwortlich für di - Redaclion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Röth erd t , Beide in Wiesbaden .RotaUonspreiien - Druck und Verlag der L . Schellenberg 'schen Hof - Buchdrucker - i in Wiesbaden .
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1890 .

Grosses Lager

verkaufe ich von heute an

Burgstraße 12 , anzumelden .
Der Vorstand .

12028im

1066411 Webergasse 11 .

Wäsche . Wäsche .

Herren -
,

Damen - u . Kinder - Wäsche ,

Kragen , Manschetten , Taschentücher etc .

prima waschächte

Kleider - Kattune ,
diesjährige Muster ,

per Meter 45 und 50 Pf .

ganz neue Muster

Wo « - Mousielins
in großer Auswahl ,

per Meter 80 Pf . u . 1 Mk .

Turn - Gesellschaft .

Diejenigen Mitglieder , welche das

18 . MitteMnW Turnfest
in Coblenz ( 3 . und 4 . August ) besuchen
wollen , belieben sich bis spätestens Sonntag ,
den 13 . Juli , bei unserem Vorstands - Mit -

gliede Herrn ILudw . Decker , Kleine

385

Der Vorstand .

Michelsberg 4 . 11182

zu Coblenz .
2 ) Vereins - Angelegenheiten .

Carl Eller
, StzlsftMtVel , MkdeWft 58 ,

^npfiehlt sich zu allen vorkommenden Schlofserarbeitcn , sowie
Reparaturen bei sauberer Ausführung u . billiger Berechnung . 7644

Schönes rothbr . Plüsch - Canape ( neu ) , 1 schönes Bett

( neu ) billig abzugeben Michelsberg 9 , 2 . St . l . 12441

sowie alle übrigen

Kleiderstoffe » Buckskin , Weitzwaaren
und Betteu - Artikel

billiger wie in jedem Ausverkauf .

NB . Kleider - Kattune , welche bei mir gekauft und sich als

nicht waschücht erweisen , vergüte ich den gezahlten Betrag zurück .

Trauer - Rüschen , Flor , Crepe ,

Trauer - Halte
stets in geschmackvoller Auswahl vorräthig .

Eamst Unverzagt ;

Modewaaren - u . Putz - Geschäft ,

£ r6g » e ,
Grenadine ,

Besätzen für Kleider .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorräthig .

Hut -
, Band - ,

Sammet -
, Spitzen - und Modewaaren ,

t Webergasse 3 . nsss

im östl . Pavillon der Alten Colonnade
tagt von 10 Uhr Vorm . ab : Knnst - Glas - Bläserei nach

ältvenetianischer Art (eig . Verf .) u . Ausstellung selbstgef .

Kunstgegenstände von Fr . Zitzmann aus Frankfurt a . M .
Eintritt 50 Pf .

MMDmi . Grjcllschch .

Heute Samstag , den 12 . Juli ,
Abends ‘/2 9 Uhr , im Vereinslocal

UA - UkPmlMS .

Tagesordnung :

1) Besprechung über Theilnahme am Mittelrheinischen Turnfest

MMem Mde - KO ,

vormals Bürger - Kranken - Berein .

Heute Samstag , den 12 . Juli , Abends 8 Uhr , findet

, Lokale des Herrn Gastwirth Zänner , Nerostraße 11a ,

General - Bersammlung

Tagesordnung :

1 . Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commission ;

2 . Aufnahme neuer Mitglieder ;

3 . Sonstige Vereins -Angelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht _
287

Der Borstand .
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Preisermässigung für feinste Höringhäuser Theebutter
auf AK . 1 . 20 per Pfand . Verkaufsstelle der Höringhäuser Theebutter : Schulgasse s .

Prima Dörrfleisch -

empfiehlt

Vorzüglichen Mittagstisch
empfiehlt in und außer dem Hause 10983

Zur Einmachzeit
iritus

ognac ,
Stiem 2C., Pergamentpapier empfehlen 12747

[20 Pfg . , zu haben Moritzstraße 33 , Part . 13164

Otto Siebert & Co . ,
Droguerie , Marktstraße 12 , am Rathhaus .

Eine Presse zum Auspressen der Früchte steht zur Verfügung .

12882
J . Weidmann , Michelsberg 18 .

Milch .

Täglich Morgens und Abends frische volle Milch , per Liter

Feinste Holland . Krystall -Rasfinade , Weinspi
ächten alten Korn - Branntwein , Arrae , Ci

Bedrucktes Zeitungspapier
Der Ries 50 Pfg . zu haben im Tagblatt -

Werlag Langgasse 27 .

Vir x

l . WttkiMe M - MdiMkerei
I -lnggLffL 27 , Wiesbaden , W - tzgrrgaffr 86 ,

serkist ptEiamürijiß und grschmackooll

Besuchskarten , Einladungskarten .

Glückwunschkarten ,

AhrGarten , Cllipsthluugskllmn .
'

. Frau Kuhl , Taunusstraße 57 .

Der beste Wein für schwäch ! . Kinder und Frauen ist nach
dem Urtheile berühmter Kinder - und Frauen - Aerzte Apotheker
Hofer ’s medicinischer -x . 227

„ Malaga , roth - golden "
.

amtlich untersucht an der Universität Erlangen . Preis per h
'
iOrig . -

FlascheMk . 2 .20 , per ' /s Fl . Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken .

Hl Wiesbaden nur allein in Pr . Ende s Hofapotheke .

Friieht - Gelee
,

Erdbeeren - , Johannisbeeren - und Himbeeren - Gefae , Johannis¬
beeren - und Himbeeren - Marmeladen rc . empfiehlt ( hochf .) die

Senffabrik Schillerplatz 3 , Thorfahrt Hinterhaus .

Friedrichsdorfer Zwieback
Lei P . Enders , Michelsberg .

Kartoffel « , gute alte ,
im Kumpf und im Malter , bei

dir . Diels , Metzgergasse 37 .

Daselbst neue Italiener und Sandkartoffelu stets zum
billigsten Preis . - 13081

ISausbalt - Seifie -

von

Cari « ssoZuuu Co . , Berlin u . Cöln a . Rh . ,
in vorzüglicher Qualität , ist äusserst mild für die Haut und
daher sehr empfehlenswert !! , ä Pfund mit 6 Stück 60 Pfg .
zu haben bei :

A . Cratz ( Inh . ® r . € L Cratz ) , Langgasse 29 ,
Theodor Eeber , Saalgasse 2 ,
C . Brodt , Albrechtstrasse 17 a .

HalLbarsLer

Futzboden - Anstrich !
• Tledemun '

s KernW - MvellttoLen - Oellalt ! ,
über Nacht trocknend , geruchlos , nicht nachklebend ,
mit Farbe in 5 Nüancen , unübertrefflich
in Härte , Glanz und Dauer , allen Spiritus -
nnd Fußboden - Glanzlacken an Haltbarkeit über¬
legen . Einfach in der Verwendung , daher
viel begehrt für jeden Haushalt ! In ' /s - , 1 - und

, Zl/z - Kilo - Dosen .
schutzmar e

Nur ächt mit dieser Schutzmarke .

Carl Tiedemann , Hoflieferant » Dresden »

begründet 1833 .

Vorräthig zum Fabrikpreis , Musteraufstriche und Prospecte
gratis , in Wiesbaden bei

Heim *
. Tremas

,
2 a Goldgasse 2 a . (Dr . a2099 ) 8

H . NESTLE ’
S KINDERMEHL

Vollständiges Nahrungsmittel

32 Anszeichnungeu ,
worunter

12 Ehrendiplome
und

(H . 1 Q.) 56

Zahlreiche

ZEUGNISSE

ersten medicinischen

Autoritäten .

kleine Kinder
Ersatz bei Mangel an Muttermilch , erleichtert das Entwöhnen
leicht und vollständig verdaulich , deshalb auch ERWACHSENEN

bei MAGENLEIDEN bestens empfohlen .
Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede

Büchse die Unterschrift des Erfinders Henry HestlS .
Verkauf in allen Apotheken und Droguen - Handlungen .

Blas Maus Vestle hat an der Pariser Welt -
auntellnng 1S89 die höchsten Auszeichnungen ,einen GHOSSEV PREIS und eine GO1L11EHE
MERAIHjIjE erhalten .

HUHiniiiiiiHHuimHHmiiiHiiimmummt



160 Grpedttion : Kauggasse SV . Sette 11

M » Uerschirdenrs

G . Erdmenger ,

pp . Zahn - Arzt ,

19 * 38 Taunusstrasse 38 . - *94

Sprechstunden von 9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr .

Von 12 bis 1 Uhr findet zahnärztliche Klinik (Behandlung
Unbemittelter ) statt . 8439

GeMW - BerlMU .

Mein Friseur - Geschäft befindet sich von heute
an nicht mehr LangWsse 45 , sondern in

meinem Hause

3 Kirchhossgasse 3
,

nächst der Langgasse , und bitte , das mir seither
geschenkte Wohlwollen auch dahin folgen zu lassen .

Hochachtungsvollst 12909

B . Splesberger , Friseur .

Alle Schuhmacherarbeiten werden schnell und billig be¬

sorgt ; Herrensohlen u . Fleck 2 Mk . 70 , Frauenfohlen
« . Fleck 2 Mk . Schwalbacherstraße 19 , 1 St . 3 . Enkirch .

Äug .
Dommershausen

,

55 Taunusstrasse 55 , 2 . Stock ,

Im Wiksb . wchmllWkil Te - MWDftiklK
mit Dampfbetrieb

werden jederzeit und bei jeder Witterung Teppiche

vollständig von Staub und Mottenbrut gereinigt und

auf Wunsch unter Garantie aufbewahrt .

Bestellungen bei Fritz Steinmetz , Oranienstraste 13 ,
erbeten ,

12291

Umzäunungen fertigt billig an 12938

L <. Hehns , Helenenstraße 43 .

▼Y * 's • _ mehrere alte Meister -

Xf 1 o 11 TI TT Instrumente , sowie
” 1VÄLA1VAÄ , einige geringe , 1 ^ - Vio¬

line , 1 Viola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44 ,

Parterre links . 3975

als : Vollst . Betten , einzelne Theile , Schränke ,
Kommoden , Tische , Stühle , Spiegel , Canape

' s ,

Schlafsopha ' s , Chaise - longues , Sessel zu verk . oder zu verm .

^ ♦ * » S * * * * 4 * » * a <6 * * Sitz - ob . Liegew . , doppelt ausge -

schlagen , m . abnehmbarem Berd .

Belociped - Rädern , einzelne Berd . , Räder und Kapseln

(Matratzchen gratis ) .

Bettfedernreinignng . Freitags wer¬

den Federn m . Dampfmaschine gereinigt . 4375

Uhr . Gerhard , Tapezirer , Webergasse 54 .

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , auch

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 3874

_______________
A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Syeisezrmwer - Äinrichtung , von einem Kunsttischler auf

das Gediegenste ausgeführt , wird zu jedem annehmbaren Preise
billig verkauft . MH . in der Tagbl .- Exp . 11701

Ein neues Bett billig zu verkaufen . 11393

_________ Adolph Schmidt , Tapezirer , Moritzstraße 14 .

Geldschrank , zugleich Stehpult , neues patent . System , billig
zu verkaufen . Näh , in der Tagbl .- Exp . 11702

empfiehlt sich zur Anfertigung einfacher , sowie eleganter

Damen - Toiletten
i? feinster Ausführung zu billigen Preisen .___________

11565

Anfertigung aller Damen - n . Kinder -Confeetionen
nach den neuesten Schnitten Schulgasse 17 , II . 13106

Achtung .

Zur Anfertigung feinster Damengarderobe unter Garantie
des Gutsitzens und solidester Aussührung , bei Preisen von 10 bis
20 Mark , empfiehlt sich 12185

Frau Luttosch ,

- , Bleichstraste 10 , Parterre .

Eine tüchtige Kleidermacherin sucht noch Kundschaft in
und außer dem Hause . Marktstraße 8 , Papierladen .

wohnt jetzt Michelsberg 28 ,
xrUU Borderhaus Dachstock , und

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Flechten von
Mühlen . _________ __ ________________

12931

Rohrstühle werden zu äußerst billigen Preisen gut und

dauerhaft geflochten durch 11894

_ E . Berger , Emserstraße 10 .

Ein fast neues Break ( Metzger - oder Milchwagen ) , zu ver -

üaufe « Jahnstraße 19 . 10177

Eine große Waschbütte zu verkaufen . Näheres Saal¬

gasse 16 , Hinterhaus 2 Stiegen .
_________________________

13034

Eine Kartofselwaage zu verkaufen Mauergasse 7 . 12717

Ein Eisschrank mit Pression
zu verkanfen Goldgasse 2a .

__________________________
12728

Ein eleganter Kamin , mehrere Porzellan - Oefen , sowie
ein Waschkessel billig zu verk . Näh , in der Tagbl .- Exp . .12772

Zimmerspäne GebrüderXüller , Dotz -

heimerstraße 51 . Auch werden Bestellungen angenommen

Walramstraste 8 , Parterre links .__________
.
________

11318

Ein gutes Zugpferd billig zu verk . Adolphstr . 6 , P . 12940

Ein gutes Pferd zu verkaufen Karlstraße 30 .

Ein Neufundländer , Männchen , schwarz , V/a Jahr alt ,

zu verkaufen Grabenstraße 18 . 11819

H . Kanarien - Hähne , gute Schläger zu verkaufen Albrecht¬

straße 43 , Hinterhaus Dach .
______________________________

12837

Ein Paar blaue Mövm - Taubru
,

Glas und Porzellan
wird täglich gekittet Mauergasse 12 , Parterre . 12908 I

Gewinn der hiesigen Geflügel -Ausstellung , sind zu verkaufen .

Näh . Langgasse 27 , Comptoir . »

Ein Paar weiße Tauben ( Tümmler ) , Gewinn der Gcflügel -

Ausstellung zu verkaufen Sedanstraße 5 , 3 Sr . 13111
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The Continental Bodega Company .
Aeltestes Specialgeschäft

itother Portwein

n

Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 ° /o Rabatt .

Münchener Brauart ,

9 nicht candirt .ff n

n

12 bis 2 Uhr .
00

Unier Garantie absoluter Reinheit

Wilh . Hemr . Birck
, 13131

Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

         WW

Weisser

Sherry
Madeira

II
II
II

»

5?
N
5)

»
»
»
n
jj
»

n
n
n
n
rr
V
n
D

2 .70
2 .35
3 . 10
2 .35
2 .70
2 —
5 .-
6 .50

ergebenst ein

Telephon No . 113 .

12
13 Visiteukaffee

8937
H . Schreiner .

Marsala , fein , alt

Malaga .........
Tarragona
Französischer Champagner
do . ( Dry England ) . . . .

Mainzer Bierhalle ,

nächst dem neuen Rathhause . 12055

Empfehle mein großes schönes Local nebst schattigen Garten ;
Ausschank des beliebten und vorzüglichen Mainzer Actien -

Biers , reichhaltige Speisenkarte in kalten und warmen Speisen ,
vorzüglicher bürgerlicher Mittagstisch zu 50 und 80 Pfg . von

Pilsener Salon - Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus ,

’/i Flasche 40 Psg .,
*/2 Flasche 25 Pfg . , franco Haus in täglich frischer Füllung ,

nach Vorschrift der Hygiene .

I > rog £ iaerie ^ ietoert < & Co . ,
Marktstraße 12 . 13072

Alleinige Niederlage zu Original - Preisen bei 12582

WMGZLGF

Colonialwaaren - und Delicatessen - Geschäft , Wilhelmstr . 18,

Wirthschaft zum Waldhorn »

Clarenthal 8 .

Empfehle geräumige Zimmer , sowie schattigen
schönen Garten , für Vereine oder Gesellschaften fehl geeignet .

Für gute Getränke , ländliche Speisen , frische Milch
ist bestens gesorgt und ladet freundlichst ein 11239

Hochachtungsvoll
M . Koch .

ÄISERHALLE
Bahnhofstrasse 20 ,

im neuen Restaurationslocal :

1 . 70 K
1 . 80 2
1 . 90 Z
2 . 20 U

Cafe
„ Faulinenberg “

,

Bad Schwalbach
( 10 Minuten vom Weinbrunnen , durch die Anlagen ) . Schöner

schattiger Garten mit Terrasse und Kegelbahn , herr¬
licher Aussichtspunkt . Anerkannt gutes Essen und

Getränke zu mäßigen Preisen . 12786

Chr . Kling , Restaurateur .

ugiesischen Wein - Branche .
. . . per Flasdhe Mk . 2 .35

Prima neue Saudkartoffeln
per Kumpf 35 Pf . empfiehlt 13221

W . Schuck , Metzgergasfe 18 .

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung .

Zucker s
billigst in größter Auswahl . 12021

A . ® L Linnenkohl
,

erste rr ; w älteste Kaffee - Bremrerei 5
Gegründet vermittelst Maschinenbetrieb , Telephon Z

1852 . 15 Ellenbogengasse 15 . No . 94 . X

4/io zu 20 Pfg . und 2/io zu 10 Pfg .

Reine Weine . Speisen ä la carte . 8

„ 17 ächt arab . Moeea „ „ „ w

empfehle als äußerst vortheilhaft und billig für N

Haushaltungen , Case
'

s , Restaurants ,

Pensionate , Badehäuser , Hotels rc . H

♦ Frrsches Reh - Ragout ,
♦ Goulasch und Nieren .

Achtungsvoll Carl Sohlt .

la Gebirgs - Himbeersyrup per Pfd . 50 Pf .
la Erdbeersyrup . . . „ „ 60

la Brombeersyrup . . „ „ 50

Restaurant Schützenhaus .

8 Minuten von der Dampfbahn . Schönster und

angenehmster Punkt Wiesbadens . Verzapfe außer
einem hellen Export - Bier das so beliebte

Münchener Löwenbräu , Wein , Apfelwein . Kaffee ,
kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Es ladet

Meine anerkannt sehr feine , besonders 8
wohl und kräftig schmeckende Special - Sorten

gebrannter Kaffee 8
No . 10 candirt . . . . . pro Pfd . Mk . 1 . 70 X

Frisch eiugetroffen :
Artischoken , Ananas , Pfirsiche , Trauben , Apri¬
kosen , sowie alle Sorten feine Tafel - u . Einmachfrüchte
empfiehlt G . Mattio , 13250

____________
Markt und im Laden Mauergasse 8 .

Lack . Bettstelle , Sprungrahme , Roßhaarmatratze
und Keil billig zu verkaufen Walramstraße 13 , Part . 12333

| la CulmMtr EimMn I
g von •J . W . Beiehel . g
ö Dunkeles und vorzügliches helles nach

“ Brauart , 11533 g
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Laschenfahrplan

s Langgasse ,

Lnfah ! Lufah !
13040

Neue

i

des „ Wiesbadener TagbiaLL
*

.

zu 10 Pfenmg das Stück zu haben

im Berlag Langgasse *

Gg . Selimitt ?

Handschuh - Fabrik , Langgasse S .

Uelle
’

s toir - u .
Kasir - Salons

für Herren und . Damen

( Wiener Art )

empfehlen Berg . Rum - und Schuppen¬

pomade , ächt zur Haarpflege .

M Creme Simon , Creme Simon - Seife und - Puder ,

ärztlich anerkannt als bestes Mittel zur Erhaltung

eines frischen zarten Teints .

Damen - Frisiren in und äusser dem Hause .

Saalgasse 36 , vis - ä - vis Kochbruimen .

Saftpressen und

Bohnen - Schneidmaschinen
in verschiedenen Größen empfiehlt zu billigsten Preisen die Eisen -

waaren - Handlung von

L . V . Jung , Langgasse 0 .

iHandschuhe .

Seidene , Fil de perse - , leinene Handschuhe für

Zerren , Damen und Kinder in den modernsten Farben , m

allen Größen und Längen und in den verschiedensten Qualitäten .

Seidene und Fit de perse - Handsehuhe nut verstärkten

Flor
^Handschuhe , 6 und 8 Knopf lang , von 50 Pfg .

Flor1- Handschuhe mit einer hübschen , durchbrochenen

Manschette , Paar nur 1 Mark . ,
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang , in guter , haltbarer

Qualität , Paar nur 1 Mark . _ .
Alle Sorten Glace - , Sued - u . waschlederne Hand¬

schuhe , fowie nach Maaß fertigt iU <0 °

Klingende Eier - Uhr
( lautet , wenn die Eier gar gekocht sind , für hart und welch )

empfiehlt das

Haus - und Mcheu - Geräthe - Magazin

Conrad Kreil ,

38 S - algaU - 38 , » ah - d - r Ts- " " Eratz « .

I

Spezialitäten in Cigarren : I
„ Hano “

, Handarbeit , mild . Mk . 6 .- p . 100 St . |
„ Figaro

“ . Havana , mittelstark . a „ „

, , ^ lo . 4 “
, Havana , mild . . . . . . a „ » • „ g

„ Bahia “
, Brasil , mild . . . . . a „ » . »

Q916 g

A . F . Knefeli , Langgasse 45 . ™

M Schuhe und Stiefel
sür Damen , Herren und Kinder kauft

man gut und fehr billig bei .

Joseph Fiedler ,

" ° N ' -

Reparaturen , sowie Maaharbeiten billigst . 11165

' — -- --- -

Sendung in schönster Waste angekommen .

Taunus - Drogerie
Walter JSrettle ,

39 Taunusstrasse 39 .

Thürsehileies *

j6 I in Porzellan oder Emaille werden in allen Schriften und

I lT YttWl Ml
* * * ‘ * " 8 * ’ " *

L . Holfeld ,

™
I Das so beliebt gewordene

größte Auswahl — billigste Preise , AgMxx Mn tzxx Wsd . KlMNei - ElWAfl
empfiehlt empfiehlt in ' /> gl . 20 M . ,

>/- Fl . 10 Psg . di - FlM - nbi - i .

Adolph vVlid , | Handlung von Wilhelm Schuck , Metzgergasse 18

16 Gr . Burgstratze 16 . | Bei 6 Flaschen frei in ' s Haus .



5
* * Pfälzer Hof ,

Grabenstraße

Prima Lagerbier vo « der

Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden ,
direet vom Fatz .

- MD

Ranenthal
, Rheingauer Hof .

leh empfehle meinen Gasthof mit neu restaurirten
Sälen mit anstossendem schönem , grossem , schattigem
Garten für Vereine , Gesellschaften , Festessen etc . etc .

Jhners und Restauration zn jeder Tageszeit .
Für achten reinen itanenthaler wird garantirt ,und ist verbunden ein En gros - Lager für Weinverkauf in

Flaschen u . Gebinden , eigenes Wachsthum , zu reellen Preisen .
Es ladet zu freundlichem Besuche ergebenst ein 9496

Carl Weber , Weingutsbesitzer .

Würzburg .

Hotel & Restaurant Zaenglein,
direet am Bahnhof . Neu eröffnet 1390 .

Mässige Preise , (h 64447 ) 58

W

M

Preise : 88 , 90 ,
Niederlagen i

Wilh . Heinr . Birck , Adel¬
haid - u . Oranienstr .- Ecke .

W . Brettle , Taunusstr . 39 .
Crolow & Füssgen , Häfnerg .
Wilh . Dienstbach

'
, Ludwig -

strasse 4 .
Louis Kimmel , Nerostr . 46 .
Georg Mades , Moritzstr .
E . MÖbus , Taunusstr . 25 .
F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
J . Nauheim , Adlerstrasse .

P . 8 . Man achte auf t
vor in schwindelhaf

geringwerthiger Waare !

95 und 100 Pfg .
n Wiesbaden : 4419

H . Pfaff , Dotzheimerstr . 22 .
J . Papalau , Röderstr . 27 .
Hch . Tremus , Goldgasse 2 a .
Otto Unkeibach , Schwal -

bacherstrasse 71 .
1 . W . Weber , Moritzstr . 18 .
B . - Mosbach : J . Ph . Quint .

„ H . Steinhauer .
Rambach : Wilh . Becker .
Sonnenberg : Job . Siedler .
Wehen : B . Bierbaum .
»eine Firma und hüte sich
;er Weise angepriesener

D . O .

Prima Lagerbier
aus der ® n < lers9scBB .en Brauerei .

Guter Apfelwein
per Glas 16 Pfg . 12915

E » divie » - ^ alat °Pfla « zen billig abzugeben Neuberq 18 .

Ingekommene Fremde .
(Wiesb . Bade - Blatt vom 11 . Juli .)

Adler :
Flörsheim , Reut , Hannover .
Vogelstein , Bent . Hannover .
Meyer , Frl . Hannover .
Raschky , Fr . Bent Berlin .
Matthes , Kfm . Stuttgart .
Lee , Kfm . Stuttgart .
Casper , Kfm . Berlin .
Michaeli . , Weimar .
Michaeli , Fr . Post -Direct . Halle
Terray , Kfm . Paris .

Alleesaal :
Laetech , Kfm . m . Fr . Erfurt .
Antipoff , Dr . med . Petersburg .
Ossipeff . Petersburg .
Ossipeff , Stud . Petersburg .

Belle vue :
Budapest ,

Winkler m . Fam . Zwickau .
Hotei Block :

Mulder , Prof . m . Finn . Groningen .
Crone , Pfarrer m . Fr . Böhle .
Johannes , Landrath m . Fr . Diez ,
s ’Jacob de Stuers , Fr . Amersfoort .
s ’Jacob . Amersfoort .
Voet de Beaufat , Fr . m . T . Holland .
Heimburg , Fri Holland .

Hotel Bristol :
Luyties , Kfm . m . Fam . St . Louis .

Cöinischer Hof :
Vogeler , Fr ). Hannover .
Hackemeyer , Kfm . Glogau .

Hotel Dasch :
Heufke , Frl . Haag .

Hotel „ Deutsches Reich “ :
Matthiep . Hannover .
Leopold , Lehrer m . Fam . Halle .

Einhorn :
Stolle , Kfm . m . Tocht . Eisenach .
Troll , Kim Bamberg .
Spindler , Kfm . Bamberg .
Nassauer m . Fam . Herborn .
Freitag . Nürnberg .
Huth , Kfm . Diez .
Krempelsetzer , Kfm . München .
Wambach , Kfm . Frankfurt .
Schrei , Kfm . Crefeld .
Gülland , Kfm . Nordhausen .
Venheran , Kfm . Köln .

Engel :
Falkerbach m . 2 Töcht . Mayen .

Englischer Hof :
Gordon , Dr . med . m . Fr . Schottland .
Hommes , Fr . Holland .
Hagenberg , Frl . Holland .

Zum Erbprinz :
Hasselbach . Miehlen .
Graetz , Kfm . Berlin .
Blanck . Hamburg .
Orth . Mengeiskirchen .
Quilling , Kfm . Bockenheim .
Stahl , Kfm . Kreuznach .
Eichling , Kfm . Iserlohn .
Man , Kent . Assenheim .
Lesaint , Fr . Prof . Hannover .
Ernst , 2 Frl . Hannover .

Grüner Wald :
Königsberg .
Königsberg .

Berlin .
Berlin .

Hollrich .
Hollrich .

Gräfendorf .
Augsburg .
Nürnberg .

Bleicherode .
Speyer .

Elberfeld .
Elberfeld .

Berlin .
Düsseldorf .

Amerika

Herrnstaedter , Fr .
Jacoby , Fr .
Jacoby .
Lewin , Kfm .
•Adam m . Fr .
Schmidt .
Stelzner .
Lampert .
Kohler .
Schmidt .
Becker .
Pfeiffer , Fr .
Neuzeit , Fr .
Dörrien , Kfm .
ünterilp , Kfm .
Nolte , Kfm .

Bese , Fr . Altona .Cohen m . Fr . u . Bd . Hardehausen .
Choppin , Bent . m . Fr . New -York
Mollan , 2 Fr . Belfast
Snedeker , Bent . New -York
Griesedick m . Fam . St . Louis .
Kohlsaat , Kfm . Buenos Aites
Pension „ Hotel Kaiserbad “ :
Brünn m . Fr . u . Nichte . Berlin
Müller , Apoth .

" " "

Müller , 2 Frl .
Magdeburg .

Braunschweig
Goldene Kette :

Hotel „ Zum Hahn “ :
Baecker . Dortmund .
Projahn , Lehrer m . Fr . Magdeburg
Pischard m . 2 Töcht . Dänemark
Jensun , Fr . Dänemark
Rogge . Magdeburg .Hofer , Dr . m . Fr . Russland
Zipp , Fr . m . 3 Kind . Hannover

Vier Jahreszeiten :

Geis , Lehrer . Frankfurt
Goldenes Kreuz :

Bader , Fr . m . Tocht . Frankfurt
Goldene Krone ;

Rosenbaum , Fr . m . Kind . Herbede .
Vilinski , Fr . m . Tocht . Metz .

Nassauer Hof :
Reyners m . Fr . Boodenburg .
v . Meran , Graf . Oesterreich .
Erklentz m . Fr . Bheinpreussen .
v . Konigswarter , Fr . Baron . Wien ,
v . Neumann - Hanseberg , Fr . Berlin .

Villa Nassau :
Marcus m . Fam . New - York .

Hotel du Nord :
Gleichmann , Bent . Haag ,
v . Anker , Fr . Coburg ,
v . Anker , Frl . Coburg
van Oostersee . Amsterdam ,
van Oostersee , Frl . Amsterdam .

Nonnenhof :
Schellhorn , Kfm . Kronach .
Hins , Kfm . m . Nichte . Zürich .
Schmidt , Fr . Bent . Leipzig .
Brisk , Bent . m . Fr . Berlin .
Fetzlau , Bent . m . Fam . Berlin .
Wolff , Kfm . Worms .
Greve , Kfm . Bielefeld .
Kräh , Arzt m . Fr . Hannover .
Kühnkorff , Arzt m . Fr . Hannover .
Schönfeld , Stud . Warschau .
Mayer , Kfm . Leipzig .
Fischbach m . Fam . Elberfeld .
Adler , Bent . Wien .
Füssler , Fr . Bent . m . T . Prag .

Pfälzer Hof :
Ströhmann , Lehrer . Berlin .
Beeh , Lehrer . Steinebach .
Metzmacher m . Fr . Frechen .
Metzmacher . Gut Marienhof .
Metzmacher . Hüdoln .
Weinbach , Kfm . N .-Gladbach .
Möber , Bent . m . Fr . Magdeburg .
Gottlieb , Aufseher . Griesheim .
Schröder , Student . Cassel .

Hotel Prince of Wales :
Oppenheim m . Fr . London .
Waszack , Dr . med . Holl .-Indien .
Pullan , Student . Oxford .
Kortenaushaus , Kfm . Elberfeld .
Rhein - Hotel & Dependance :
de Beaumont , Stud . Heidelberg ,
de Peufeilhox , Stud . Heidelberg .
Jumpson , Bent . New - York ,
van der Muhlt , Frl . Basel .
Rottners , Kfm . m . S . Mobile .
Knowbs , Rent . m . Fam . London .

Römerbad :
Hellwig Mainz .
Reinhold m . Tocht . Greiz .
Krull , Fr . Director . Berlin .
Natzke , Fr . Rent . Berlin .
Fomet , Dr . Arnsberg .
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Hotel St . Petersburg :

[eldbausch , Bent Landau .

Rose :
ffitzow jun . Berlin .
, Wenkstein , Officier . Leob schütz .
ngff rn . Farn . u . Bed . England .

und. uw -Green . Georgia .
urg. uw , 2 Frl . Cincinnati .
ark .
ark ,

tjorzde , Fr . Belgien .
Mshetou - Smith , Fr . England .

urg . Stone. England .

ver . Schützenhof ;

Donber , Fr . Elberfeld .
ona . Unger , Frl . Crefeld .
Sen Fährmann m . Fr . Zweibrücken .
ork . Kerchenröder , Frl . Zweibrücken .
fast Ellerle , Kfm . Fürth .
ork ,
)uis Weisser Schwan :

ites . Bissig . Freiberg .
d “ ; Henner m . Fam . j Langenberg .

rlin . Bordenskjold . Helsingborg .

furt ,

furt .

Stargard .
Wien .

Mainz .

urg .
reig.

Bnhnau , Baumeister . Eylau .
Weasner , Fr . m , Tocht . Münster .

Spiegel :
Sinner .
Bieger , Frl .
Martin m . Fr .

Expedition : Longgosse 27 .

Munk , Frl . Gr .- Glogau .
v . Gelder , Frl . Gr .- Glogau .

Taunus - Hotel :
Devan , Dr . Berlin .
Fischer , Kfm . Herfurt .
Wieslauff m . Fr . Dürkheim .
Lanell , Fr . Reut . Dürkheim .
Wanslau , Bent . New -York .
Fein , Rent . m . Fr . Sydney .
Huiskes , 2 Hm . Dordrecht .
Deswis , Dr . Berlin .
Bromei , Kfm . m . Fr . Bentheim .
Ulin , Kfm . Stockholm .
Baker , Kfm . m . Fr . Pankow ,
v . Alvensleben , Lieut . Berlin .
Rödern , Graf . Berlin .
Fürstenheim m . Farn . Hannover .
Koch , Organist . Jever .
Rencker , Kfm . Elberfeld .
Rösch , Hotelbes . Karlsruhe .
Waker . Folkestone .
Evers , Fr . Warburg .
Evers , Frl . Warburg ,
van Minden , Kfm . Haarlem ,
v . Prillwitz . Breslau .
Spittel , Kfm . Aachen .
Frenzei m . Fr . Indianapolis .
Kröhl , Kfm . Hamburg .
Strahles , Dr . med . Berlin .
Dinde , Kfm . m . Fr . Köln .

Tannhäuser :
Oltmanns , 2 Frl . Giessen .
Ganler , Kfm . m . Fr . Chicago .
Söhlke , Kfm . m . Fr . Amsterdam .
Amme , Prof . Cleveland .
Schade , Kfm . Cleveland .
Schmidt , Fbkb . Halle .
Fockel m . Fr . Kötschenbroda .

Hotel Victoria :
Böen m . Farn . u . Bed . Holland .
Wolff , Fr . m . 2 Töcht . Elberfeld .
Richter m . Fr . Berlin .
Waldthausen m . Fr . Essen .
Landshoff , Dr . med . Berlin .
Waltschisho , Reg .-Rath . Wien .
Eltston m . Fr . Kent .
Sweens , Dr . med . Holland .

Hotel Weins :
Kamrowsky m . Farn . Danzig .
Wohlrab , 2 Kflte . Falkenstein .
Caroli , Schriftsteller in . Fr . Berlin .
Gross , Fr . Heidelberg .
Müller , Gutsbes . Gut Scballun .

Privathotel Stadt Wiesbaden :
Flakei , Rent . Hamburg .
Stefhan , Rent Stockholm .
Detzel m . Fr . Klautenn .
Otten , Rent Gladbach .
Kleck , Dr . m . Fr . Holland .
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Hotel Vogel :

Schreiber , Kfm . m . Fr . Magdeburg ,
Mengering , Fr . m . T . Magdeburg ,
Schreiber , Bankdirector . Spritz .
Krauss , Kfm . m . Fr . krag .
Hermann , Fr . Rent , New -Yorke
Hermann , Frl . Rent . New -York ^
Dewalt , Fr . m . Kind . Düsseldorf
Materad , Frl . Düsseldorf ^

In Privathäusern :

Geisbergstrasse 26 :

Loewe m . Fr . Berlin .
Pension Mon -Bepos :

Essbach , Fr . Baltimore ^
Daries , Fr , Baltimore .

Russischer Hof :
Kromm m . Fr . Wichshausen .

Saalgasse 36 :
Löwenstein , Fr . Cassel .
Kahn , Fr . Frankfurt .
Hauck . Frankfurt .

Taunusstrasse 49 :
Kremer m . Fr . Mainz .

Taunusstrasse 53 :
Hoevel , Fr . m . Schwester . Berlin .

Wilhelmstrasse 36 :
Baker m . Farn . u . Bed . England ,

(4. Forts .)

ork .

>ede .
letz .

u
'
nz .

reiz ,
rlin .
rlin .
erg .

urg .
sich,
isen .
len .
rlin .

don .
lien .
brd .
’eld .
ce :
erg .
erg .
ork -
»sei .
bile .
Ion .

aqh .
■ich .
izig .
rlin .
rlin .
rms .
leid ,
wer .
wer .
hau .
>zig .
feld .
len .
rag .

rlin .
ach .
hen .
hof .
loln .
ach .
urg .
eim .
sseL

tag .
urg .
urg
lam .
iam .

Mrs . Gage war ein geheimnißkrämerifches , weinerliches altes

Weib , das einst bessere Tage gesehen und das Mr . Chamney als

Haushälterin zu sich genommen hatte .

„ Lassen wir Mrs . Gage , Papa . Wir wollen hoffen , daß der

junge Mann trotz seines sparen Zuhausekommens doch ordentlich

und vernünftig sein möge .
"

„ Das glaube ich mit Bestimmtheit, "
entgegnete der Vater ,

«sonst würde ich ihn doch nicht in mein Haus eingeladen haben . "

„ Vielleicht ist 12 oder 121/a Uhr auch gar nicht einmal so

spät , Papa ? " sagte das Mädchen gedankenvoll .

„ Du magst wohl recht haben , mein Kind . "

Flora war den ganzen Nachmittag über in großer Erregung .
@8 war ein Ereignis ; für sie , Jemand zu Tische zu erwarten .
Sie bat ihren Vater , mit ihr nach Coventgarden zu fahren , um

seines Obst zum Dessert zu kaufen . Sie wählte das Theuerste
und Seltenste , weil sie sich in dem kindlichen Gedanken gefiel , die

Tafel so schön wie irgend möglich zu schmücken . Mrs . Gage war

auch dazu da , für ein gutes Diner zu sorgen , da aber die Küchen¬

kenntnisse der guten Frau nicht über Ochsenschwanzsuppe , Beefsteak ,
Kotelettes und Geflügel hinaus gingen , so war von ihr nichts be¬

sonders Originelles zu erwarten .

„ Ich glaube , daß er ein Feinschmecker ist, " dachte Flora , die

fortwährend mit dem jungen Mann beschäftigte . „ Vielleicht ist
« aber auch über irdische Genüsse erhaben . Wahrscheinlich trinkt
« auch sehr viel , und vielleicht auch zu viel , so daß Papa ihn
uicht wieder etnladen kann .

"

Diese Idee war schrecklich . Aber was kann man anders von

einem jungen Manne erwarten , der stets um t Mitternacht nach
Hause kommt ?

Als Flora mit ihrem Papa von Coventgarden zurückkehrte ,
waren es noch einige Stunden bis zur Mittagzeit , und Flora
Röte dieselben aus , indem sie ihre Zeichnungen durchsah und

einige davon heraus legte , welche sie dem jungen Mann zeigen
sollte . Nach reiflichem Nachdenken schien ihr aber wieder keine

^nzige geeignet , seinem prüfenden Blick entgegen gestellt zu werden .
Julias Mund war schief gerathen , Gulnare ' s linkes Auge schielte
k>n wenig , und ein alter Mann mit weißem Haar , der die Mäßig¬
keit darstellen sollte , hatte eine feuerrothe Nase . Eine Gruppe von

Geiiedt und verloren

Roman von W . O . ZLraüdon .

Camellien , nach der Narur copirt , sah aus wie Gänseblumen , und

eine Vase mit Fuchsien halte die größte Aehnlichkeit mit lauter

kleinen Krebsen , die aus einer Pistole geschossen wurden . Flora

schloß in Verzweiflung ihre Mappe .

„ Ich will sie ihm lieber alle zeigen , damit er steht , was für
ein Stümper ich bin,

"
sagte sie zu sich selbst . „ Ich wünschte , daß

er arm wäre , damit ich Unterricht bei ihm nehmen könnteI " Dann

rannte sie in das nächste Zimmer , um sich anzukleiden , ließ den

ganzen Reichthum ihres lockigen Haares herabfallsn und nahm es

dann in der Weise wieder auf , daß es sich wie ein Diadem um

den lieblichen Kopf schlgng . Dann legte sie ein blaues Kleid an ,
reich mit Spitzen besetzt , und die lang herabfallendeu Aermel die

runden Formen der Arme umspielend . Da sie für ihren ält ^ ug

ausgeben konnte , was sie wollte , so ließ sie bei dem Ankleiden

ihrer jugendlichen Phantasie freien Lauf .
Die fchweren braunen Vorhänge waren geschlossen und große

Feuer brannten in den beiden Gesellschaftszimmern , so daß die

öden Räume beinahe ein freundliches Ansehen bekamen . Mark

Chamney saß in seinem Armstuhl , hatte die langen Beine gegen
das Feuer gestreckt und las seine Zeitung .

„ Ich kann nicht begreifen , was die Leute an den Zeitungen
für Vergnügen finden, "

sagte er .

„ Das erzählst Du mir alle Tage , Papa , und dennoch sehe
ich Dich nie etwas Anderes lesen .

"

„ Ich mache mir nicht viel aus Büchern , mein Kind , ich lese
gern , was eben geschehen ist . Nach der Vergangenheit frage ich
nicht . Sie ist tobt . Ich will nicht wissen , was gewesen ist , sondern
was ist . Wie hübjch Du Dich gemacht hast , Floral Mir zu Ge¬

fallen ziehst Du das Blaue nicht oft anl "

„ Ich dachte , da wir Gesellschaft hätten , Papa — "

„ Gesellschaft ? — Doch klopfte es nicht eben ? "

Flora ' s Herz begann heftiger zu schlagen . Sie war neugierig ,
welchen Eindruck der junge Mann , den sie bis jetzt nur aus der

Entfernung gesehen , auf sie machen würde , wenn er ihr von Ange¬
sicht zu Angesicht gegenüber stände .

Während sie noch darüber nachdachte , trat der Maler rin ,
wurde ihr vorgestellt , und wechselte einen flüchtigen Händedruck
mit ihr .

Er war hübsch , darüber konnte kein ZcheM obwÄG , « ch
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» Sie sind so häßlich, " sagte Flora .
» O , sie sind gewiß wunderschön , wie die Gemälde vcn Ros »

Bonheur . " 1

» O , nein , nein ! Ich male auch keine Thierstücke . "

„ Ich ruhe nicht eher , bis Sie mir einige gezeigt haben "
Der Vater klingelte und befahl . Miß Chamney ' s Mappe

bringen , und bevor sie ihre Verlegenheit überwunden , lag das Bwb
bereits geöffnet vor ihr auf dem Tische , und Walter Leyburne
durchsah die Zeichnungen , indem er manchmal den Kopf schüttelte
manchmal nickte , manchmal lächelte .

„ Ah , diese Zeichnungen verrathen doch ein ganz hübsche
Talent,

"
sagte er heiter und dann machte er auf verschiedene

Vorzüge und Fehler aufmerksam .
„ Sie hätten nicht so früh anfangen sollen , zu coloriren '

sagte er .

„ Das Zeichnen mit schwarzer Kreide ist so trocken, " rief baä
Mädchen , die schönen Augen zu ihm aufschlagend .

„ Es hat Ihnen an einem guten Lehrer gefehlt, "
entgegnete

Mr . Leyburne . „ Wenn Ihr Vater erlauben wollte , daß ich manch¬
mal auf ein halbes Stündchen mit herauf käme , würde ich Sie
bald auf den rechten Weg gebracht haben .

"

Flora ' s Miene glänzte freudig auf , dann blickte sie in zweifel¬
hafter Erwartung auf ihren Vater .

. » Ich habe nichts dagegen, "
sagte Mr . Chamney , „ bestimmen

Sie nur Ihre Zeit , und ich werde stets hier sein , um die Fort¬
schritte meiner Tochter zu überwachen . "

Die Angelegenheit wurde sofort erledigt und von allen Seiten
der Entschluß gefaßt , daß der Unterricht bereits am nächsten Tage
beginnen sollte . Auch versprachen Mt . und Miß Chamney , das
Atelier des Mr . Leyburne zu besuchen .

„ Es wird Sie vielleicht amüsiren , einen Mann , wie , mich bei
harter Arbeit zu sehen, " sagte Walter . „ Und wenn Sie mir die
Ehre erzergen wollen , bei mir zu frühstücken , werde ich mir die
größte Mühe geben , die Junggesellenwirthschaft bei mir vergessen
zu lasten .

"

Flora schlug hocherfreut die Hände zusammen . „ O , Papa ,
Ulld liehen ! " rief sie . „ Ich habe noch niemals ein

Maleratelier gesehen .
"

Darauf wurde die Einladung angenommen , und Mr . Chamney
war froh , feinem Kind eine Herzensfreude gemacht zu haben .

IV .

Nach dem Frühstück im Maleratelier kam ein anderes Diner
bei Mr . Chamney , bann folgten wöchentlich zwei Unterrichtsstunden ,
und dabei machte die Freundschaft so schnelle Fortschritte , daß sich
Mr . Chamney der Gedanke ausdrängte , er müsse seinen neuen Freund
Mr . Leyburne seinem alten Freund Mr . Ollivant vorstellen Der
seltsame Zufall , welcher die erstere Freundschaft hervorgerufen ,
mußte doch ohne Zweifel dem Doetor interessant sein . Fast gleich¬
zeitig langte eine kleine Note von Mrs . Ollivant an Flora an :

» Meine liebe Miß Chamney !

Weshalb kommen Sie denn gar nicht mehr zu mir ? Ich hätte
^ hnen vielleicht vorher sagen müssen , daß ich eine alte Fran
6m , welche eine eingewurzelte Vorliebe für ihren eigenen
§ erb hat . Ans diesem Grunde dürfen Sie keinen Gegen¬
besuch von mir erwarten . Wir sind uns bereits so nahe ge¬
treten , daß mir wohl das Recht zusteht . Sie zu Bitten , mir
etmge Abende in der Woche schenken zu wollen . Will Ihr
Herr Vater Sie begleiten , desto besser ! Mein Sohn der
Doetor , wird sich stets freuen , Sie hier zu sehen .

habe mir sagen lassen , daß Sie eine so süße Stimme
hatten , bitte , bringen Sie also Musik mit .

Ganz die Ihre
Lätilia Ollivant .

"

„ Dank muß der Doetor mein Singen gelobt haben, " dachte
Wa , „ und als er hier war , sprach er nicht ein Wort zu mit ,
sondern blickte mich nur mit feinen großen Augen an . Aber wie
verschieden von Mr . Leyburne . Mr . Leyburne hatte geäußert ,
daß er eine Tenorstirnme besäße , und mußte deshalb zu wieder¬
holten Malen die berühmte Arie ans Don Inan : „ Lä ci darem
la mano “ singen .

"

( Fortsetzung folgt .)

sein schwarzer Gesellschaftsanzug erschien uniadelhaft . Das einzige
Ungewöhnliche in feinem Aeußern war das lange blonde Haar .
Flora hatte ihn eigentlich in seinem schwarzen Sammetrock erwartet
und nun sah er aus , wie jeder andere junge Mann . Das ent¬
täuschte sie ein menig .

Er war der unterhaltendste junge Mann , den man sich denken
konnte , und ipenn man eine Weile mit ihm geplaudert , kam er
einem bereits vor wie ein alter lieber Bekannter .

Mein Gott , was der Maler Alles zu erzählen wußte , von
seinen Absichten , seinen Bestrebungen , seinem Wunsch , nach Rom
M gehen , um dort zu arbeiten und sich zum großen Künstler heran -
zubilden . Als wenn es nur der Luft jener ewigen Stadt bedürfte ,
um berühmt zu werden .

Dann erkundigte er sich umständlich nach seinem verstorbenen
Onkel , den er nie gesehen , und nach dem Leben in Australien ,
über welches ihm Mark Chamney lange Geschichten erzählte . Kurz ,
man amüsirte sich sehr gut bei Tisch , jedenfalls weit besser , als
wenn Dr . Ollivant bei ihnen gespeist hätte ; denn wenn der Doetor
auch weit unterrichteter war , so war er bei weitem kein so guter
Erzähler als Walter Leyburne .

Nach dem leckeren Dessert gingen sie zusammen hinauf ; es
hatte einen angenehmen Eindruck auf Flora gemacht , daß sie den
Maler während des ganzen Diners nur einen einzigen Tumbler
Claret trinken sah . Das Laster des Trunkes war also nicht die
Veranlassung seines späten Zuhausekommens . Als dem . jungen
Manne das Piano in die Augen fiel , klärte sich sein Antlitz sicht¬
lich auf .
■ „ Sie spielen und fingen ? "

fragte er .'
„ Nur ganz leichte Musik, " antwortete das Mädchen schüchtern .

„ Ich spiele gewöhnlich ein wenig von Mendelssohn und finge alte
Lieder , die Papa gern hat . Ich habe ganze Hefte voll , die meiner
armen Mama gehörten . Das Papier ist fdjon recht schlecht ge¬
worden , aber die Lieder sind mir lieber , als alle neuen , die ich
mir gekauft habe .

"

» Sie sind gewiß sehr hübsch, "
entgegnete Walter mit enthu¬

siastischem Kunsteifer , „ sonst würden Sie dieselben nicht spielen .
"

Flora fühlte sich durch die Anrede geschmeichelt , ging auf
ihres Vaters Bitten an ' s Piano und fang dann eine der alten
Balladen nach der andern , die ihr Vater schon von der Mutter
gehört , als da waren : “ Sho wore a wreath of roses,

” “ Young - love
lived once in a humble shed,

” re . , während Walter Leyburne sich
über das Piano lehnte und ihr entzückt in ' s Auge blickte ; denn
da sie Alles auswendig spielte , waren keine Notenblätter umzu¬
wenden . Der junge Mann fühlte , daß seine Stunde gekommen ,
und daß das Schicksal , welches ihm 60,000 Pfund in den Schooß
geworfen , nun fein Glück vervollständigen wolle .

Mark Chamney lag in feinem bequemen Stuhle zurückgelehnt
und betrachtet , feine Cigarre rauchend , die beiden Figuren am
Piano .

Der junge Mann schien zu gleicher Zeit zurückhaltend und
feurig . Welch

'
seltsamer Zufall hatte sie zusammengeführt . Sollte

es nicht mehr als Zufall , sollte es eine Bestimmung der Vorsehung
fein ?

„ Dem gewöhnlichen Lauf der Dinge nach müßten die
Beiden — "

Aber er wagte den Satz nicht auszudenken , sondern beendete
ihn mit einer großen Wolke , die er von seinen Lippen blies .

Nachdem Flora alle Lieblingslieder ihres Vaters durchgesungen ,
wagte sie es , Anfangs mit großer Zurückhaltung , von der Malerei
zu sprechen .

„ Es ist wohl sehr schwer , zu malen, " sagte sie in spekulativer
Manier , indem sie noch immer vor dem Piano saß und die Hände
auf den Tasten ruhen ließ .
। „ Ich male natürlich nicht wie Raphael oder Tizian ober
viele Andere — "

Walter lächelte , da er sie in Verlegenheit sah .
Durch den leisen Spott wurde sie kühner .
„ Aber ich möchte doch mittelmäßig malen lernen , um mir

’felber Vergnügen zu machen .
"

„ Wie ! Sie malen auch ? " rief der junge Mann mit Entzücken .
; „ Das wollte ich gerade nicht sagen .

"

„ Aber Sie thaten es . Bitte , zeigen Sie mir einige von Ihren
Bildern .

"
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Das Feuilleton
j (8 „Wiesbadener Tagblatt

" enthält heute

in der 1 . Beilage : Geliebt und verlöre « . Roman von M .
E . Braddon . (4 . Fortsetzung .)

in der Tertb silage : Gefährliche Norme « .

Karates und Provinzielles .

- o - Ans der öffentlichen Sitzung des Gsmeindsraths vom
'
10. Juli . ( Schluß .) Einem Anträge des Herrn G . F . Fischer um
käufliche Ueberlassung von 47,25 Quadratmeter Grundfläche Ecke der

Jahn - und Wörthstraße , kann erst stattgegeben Verden , wenn besondere
Bedingungen wegen Freilegung der Jahnstraße erfüllt sind .

Dem Gesuche des Herrn H . Klett um käufliche Ueberlassung eines
Stückes Fluthgraben vor seinem Bauplatze Lanzstraße 10 , kann nicht ent¬
sprochen werden , weil der Graben noch nicht entbehrlich ist und dies erst
»ach Ausbau der Entwässerungsanlage bis zum Walde wird .
■ Eine Beschwerde des Herrn Boltz darüber , daß ihm,durch Anlage
eines tiefen Bewässerungsgrabens in den städtischen Wiesen zwischen
Stein - und Knpfermühle die Ueberfahrt über diese Wiesen unmöglich gc -
mcht worden wäre , wird als unbegründet abschlägig beschieden .

Auf die Anfragen a . der Herren W . Bind und CH . Lamsbach ,
bett, käufliche Ueberlassung einer Fluthgrabenfläche am Jdsteinerweg , und
b. der Herren Justizrath Thöngcs und Kaufmann Unkel , betr . käuf¬
liche Ueberlassung von Trudenbachflächcn an der Emscrstraße , beschließt
das Collegium , diese Flächen einer Versteigerung unter den Interessenten
anszusetzen , wenn die Antragsteller sich zu einem Angebot von 100 Mk .
pro Ruthe verpflichten .

Die Herren Müller und Braun werden wiederholt dahin vor¬
stellig, den Dispens zur Erbauung eines Wohnhauses an der verlängerten
hellmundstratze nicht von der Zahlung eines Beitrags zn den Kosten für
Durchführung der Hellmundstratze abhängig zu machen , da sie ein weiteres
Warten mit dem Bau arg schädigen würde . Sic lassen durch ihren Be -
dollmächtigten , Herrn Rechtsanwalt Dr . Löb , erklären , die Frage , ob sie
den erwähnten Beitrag zu zahlen verpflichtet seien , im Rechtswege aus -

tiagcn zu wollen . Das Collegium beschließt , den Baudispens von der
Zahlung des Beitrags , welcher von ca . 9000 Mk . auf 6000 Mk . ermäßigt
wurde , abhängig , im Rechtswege aber den vollen Betrag geltend zu
machen.

' Der Bürger - Ausschuß hat gelegentlich der Budgct - Berathnng den
Wunsch geäußert , den großen Weiher hinter dem Knrhause einer Reinigung
zu unterziehen und es bezweifelt , daß bei der Stellung , welche Wiesbaden
einnehme , für Ankündigungen der Kur -Direktion in auswärtigen Blättern
12,000 Mk . ausgegeben würden . Die Kur - Commission hat beide Fragen in
Erwägung gezogen und empfiehlt eine gründliche Reinigung des Weihers
im nächsten Frühjahr alsbald nach der Frostpcriode vornehmen zu lassen .
Die erwähnte Ausgabe von 12,000 Mk . mußte die Kur - Commission aus
dm von Herrn Kur - Direktor Hey ' l geltend gemachten Gründen , wonach aus
dieser Summe auch die Kosten der Herstellung und Verbreitung des illustrirten
Prospektes bestritten werden , auch die Annoncen aufgegeben werden müßten ,
um sich die Blätter in anderer Weise wieder geneigt zu machen , als gerechtfertigt
" achten . Während das Collegium diesem letzteren Beschlüsse seiner Commission
beitritt , verweist es die Angelegenheit bezüglich der Weiherreinigung
nochmals an seine Kur - Commission zurück , damit dieselbe nach Anhören
des Herrn Sie sm ay er die Frage prüfe , ob diese Reinigung anstatt im
Frühjahre schon im Herbste dieses Jahres vorgenommen werden,könne .

Der Antrag der Herren Herber und Neuendorff , sowie der
Stau Wittwe Herz , von der Anbringung eines Schalters am Koch¬
brunnen - Ablauf zur Verabreichung von Wasser abzusehen , weil dadurch
d>« Passage gestört würde , ist von der Kur - Commission geprüft worden .
Deren Antrag , den Schalter , sofern ein Bedürfniß vorliege , Morgens von
b bis 8 Uhr geschlosseu zu halten , im Uebrigcn aber bestehen zu lassen , er¬
hebt der Gemeinderath zum Beschlüsse .
0 Die Armen - Deputarion hat beschlossen , das vor Kurzem eingegangene
« egat von 1000 Mk . dem Fonds für das Armen -Arbeitshaus zu über -
iveisen und zwar mit der Maßgabe , daß dasselbe vorzugsweise für ältere
Männer verwendet werden soll . Der Gemeinderath giebt seine Zustimmung
hierzu.

, Auf Genehmigung wird begutachtet : 1 ) ein Baugesuch des Bäcker -
Ulelsters Herrn Perscheid , betr . Anlage eines Backofens an derTaunus -
maßc ; 2 ) ein Baugesuch des Architecten Herrn Kauffmann , betr . Er -
Utung eines Wohnhauses an der Lanzstraße ; 8 ) ein Baugesuch des
« teinhauermeisters Herrn Stauch , betr . Errichtung eines Gebäudes an
°er Dotzheimerstraße ; 4 ) ein Baugesuch des Herrn Jacob Weil , betr .
Errichtung eines Gebäudes Platterstraße 42 .
, Auf vorläufige Ablehnung wird begutachtet : 1 ) ein Baugesuch der
Herren Phil . u . Ludw . Schmidt und Aug . Kretzer , betr . Er -
" chtung eines Wohnhauses an der Schlichterstrahe ; 3 ) BaWrsrub \ >s

Herrn Wilh . Bind , betr . Errichtung eines Wohnhauses Ecke derAdolfs -
allee und Göthestraße ; 3 ) ein Baugesuch der Herren A . Weber & Co .,
betr . Errichtung eines Anbaues an das Wohnhaus Parkstraße 42 .

Auf Widerruf wird genehmigt : 1 ) ein Baugesuch des LandwirtheS
Herrn Heinrich Weygandt , betr . Errichtung eines Gebäudes im
District „ Unter - Hollerborn

"
; 2 ) ein Baugesuch des Lumpen - und Knochen¬

händlers Herrn Franz Mar kl off , betr . Errichtung einer Halle im
District „ Geisheck

"
; 3 ) ein Baugesuch des Hotelbesitzers Schmitz -

B olkmuth , betr . Errichtung eines Schuppens im District „Vor Heiligen¬
born "

; 4 ) ein Baugesuch des Herrn Kalkbrennen , betr . Errichtung
eines Lagerschuppens an der Mainzerstratze .

Der Bäckermeister Herr Ph . Wenz hat für die bei seinem Bauwesen ,
betreffend Aenderung der Faoade an seinem Hause , in die Straße ent¬
fallende Grundfläche eine Entschädigung von 650 Mk . ( 6500 Mk . pro Ruthe )
verlangt . Der Gemeinderath beschloß , demselben zu erwidern , daß gegen
das Baugesuch nichts einzuwenden sei , dagegen eine Entschädigung für die
betreffende . Grundfläche nur für den Fall geleistet werden könne , daß das
ganze Gebäude in der Fluchtlinie neu errichtet werden würde .

Auf ein weiteres Gesuch des Herrn Kalkbrenner , betreffend die
Errichtung einer Herdfabrik an der Mainzerstraße , beschloß der Gemeinde¬
rath , gegen die Ertheilung der Bau - Erlaubniß für eine solche Fabrik
durch die Polizei Protest zu erheben , da in dieser Angelegenheit der Stadt -
Ausschuß compctent sei .

Die Herren Kreizuer & Hatzmann fragen an , unter welchen
Bedingungen die Bebauung des Grundstückes Ecke Adolfsallee und Ring¬
straße genehmigt würde . Denselben sollen die üblichen Bedingungen gestellt
und ihre Anfrage , ob die Gemeinde bereit sei , das für d :e Alleeaulage
erforderliche Rest - Domänengrundstück jetzt zu erwerben , bejaht werden .
Ihrem weiteren Anträge , die Straßenbreire von 36 auf 33 Meter zu redu -
ciren und 3 Dieter breite Vorgärten zu bestimmen, , entsprach der Gemeinde¬
rath nicht ; dagegen ist er dem Vorschlag , in der Ringstraße einen Reitweg
einzulegen , nicht abgeneigt und verweist den betr . Antrag zur Prüfung uno
Begutachtung an die Bäu - Commission .

Ein Gesuch des Herrn Georg Steiger , betr . Benutzung eines
Feldweges im District „ Atzelbcrg

"
, wird abaelehnt .

Da die „ Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden " die Kosten für
Herstellung der Mainzerstraße vor ihrem Gebäude mit 10,487 Mk . sicher¬
gestellt har , so soll demnächst mit dem ordnungsmäßigen Ausbau dieser
Straße begonnen werden .

Dem Fuhrunternehmer Herrn Michel war bezüglich eines Feldwegs
zu seinem Lagerplatz neben dem städtischen Kehrichtlagerplatz die Auflage
geumcht worden , die Hälfte der Herstellungskosten des Weges zu tragen .
Da diese Auflage als etwas zu hart erschien , so war die Angelegenheit
nochmals von der Bau - Commission berathcn worden . Dieselbe ist der
Ansicht , daß die Aufstellung grundsätzlich richtig ist , Herrn M . könne aber
nicht zugemuthet werden , die ganzen Kosten auf einmal zu zahlen , man
möge daher dieselben auf 3 Jahre vcrtheilen , sodaß in jedem Jahre 150 M .
zu zahlen seien . Der Gemeinderath beschließt , die Kosten auf 6 Jahre mit
je 75 M . zu vertheilen und außerdem vom nächsten Jahre an pro Jahr
30 M . Unterhaltungskosten zn erheben .

Ein Gesuch des Eisenbahn - Consortiums , betr . Aufhebung der
Haltestelle der Dampfstraßenbahu an der Göthestraße , welche durch die
Verlegung der Weiche nothwendig geworden ist , wird genehmigt .

Einige kleine Aenderungen von Fluchtlinienplänen werden genehmigt .
Genehmigt werden folgende Kosten -Anschläge : 1 ) für die Herstellung

einer Cementrohr - Canalstrecke in der Humboldtstraße ; 2) für desgleichen
in der verlängerten Victoriastraße (8000 Mk .) ; 3 ) für die Umpflasterung
des Kochbrunnenplatzes mit Guß - Asphalt ( 5500 Mk .) .

= Der Geburtstag Sr . Hoheit dos Herzogs Adolf von
Jaffa « wird auch in diesem Jahre in unserer Stadt durch eine besondere
Feier verherrlicht werden . Das betreffende Comit «, bekanntlich aus ehe¬
maligen nassauischen Militärs bestehend , hat als Festlocal wiederum die
„ Adolfshöhe "

ausersehen und ist mit der Aufstellung des Programms be¬
schäftigt . Ansprachen , Musik und Gesang werden mit einander abwechseln
und am Abend soll auch ein Feuerwerk nicht fehlen . Die Veranstaltungen
am 24 . Juli fanden bis jetzt stets eine unerwartet lehhafte Theilnahme ,
so daß zn hoffen steht , dieselbe werde auch der 73 . Wiederkehr des hohen
Geburtstages bewahrt bleiben .

= So . Hoheit der Erbprinz von Meiningen ist vollkommen
wiederhergestellt und beabsichtigte , heute Nachmittag abzureisen .

= Gedenktag . Heute jährt es sich zum zwanzigsten Male , daß
der Erbprinz Leopold von Hohenzollern in der edlen Absicht ,
sein Vaterland nicht in Krieg zn stürzen , auf die ihm angetragene fpav ' '*' »
Königskrone verzichtete . Heute sind auch 16 Jahre seit dem Tode H '
Reuters verflossen .

'
j

— Halali ! Aus Berlin wird uns gemeldet , daß das Mitglied des
hiesigen „ Bürgerschützen - Corps

"
Herr Zinngießer R ossi am Donnerstag

beim Schützenfest auf Scheibe „ Berlin " 57 Punkte schoß und wahrscheinlich
den ersten Preis bekommt . i

— Weitere Ureisbecher erhielten beim Bundesschießen u . A . :
Londorf ( Wiesbaden ) , Sauer (Homburg ), Ditt ( Wiesbaden ) , Hüber
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— Sommerfest . Wie alliahrlich , so veranstaltet auch Heuer wieder
der „ Tnrn - Berein " aus seinem Turnplätze , und zwar am 13 . d . M .,
em Sommerfest , das , verbunden mit Turnen , Musik - und Gesangs - Vor¬
tragen , Volksspielen mit Preisvertheilung rc ., den zahlreichen Mitgliedern
und Freunden des Vercms eine angenehme Abwechselung in ihren Sommer -
Vergnügungen bieten dürfte . Daß für die nöthigen leiblichen Bedürfnisse :
ent gutes <®Ic °
wird , dafür bürgen wohl die seitherigen ähnlichen Veranstaltungen des
Vereins .

= = Zur Saftdach - „ Leage " . Die „ Bicbrich -Mosbacher Tagespost "
enthalt folgenden haarsträubenden Bericht über die Ergebnisse der kürzlich
vorgenommenen Salzbach -Revision : „In der vielbesprochenen » Salzbach -
r^rage « ist in der letzten Zeit eine kleine Wandlung eingetreten . Die
Stadt Wiesbaden hatte bis vor Kurzem noch behauptet , daß sie an der
Verunreinigung des Baches keine Schuld trage und jede Verpflichtung zur
Verbesserung des Zustandes abgelehnt . Auf die energischen Klagen der
hiesigen Gemeinde bei der Königl . Regierung in Wiesbaden ordnete diese
bekanntlich vor ca . 6 Wochen eine Besichtigung des Bachbeites an , wozu
alle interessirten Behörden und Anlieger zugezogen waren . Der Befund
dieser Untersuchung war für die Gemeindebehörde der Stadt Wiesbaden
und ihr seitheriges Verhalten ein geradezu niederschmetternder . Das Bach¬
bett zeigte sich von den Klärbecken aus in einer solchen Weise verunreinigt ,
die jeder Beschreibung spottet . Zufolgedem ist nun die Stadt Wiesbaden
angehalten worden , zunächst eine gründliche Reinigung des Baches auf
ihre Kosten vorzunehmen und sind gegenwärtig ca . 120 Mann mit dieser
Arbeit beschäftigt . Die Koth - und Schmutzmassen , die hierbei zu Tage
gefördert werden , sind enorm und der Gemeinderath der Stadt Wies¬
baden hätte jetzt die günstigste Gelegenheit , sich einmal durch den Augen¬
schein davon zu überzeugen , wie unzulänglich die Kläranlagen an der
Spelzmühle sind , welche Zumuthungen durch fernere Duldung eines solchen
Zustandes der Gemeinde Biebrich gemacht werden und wie wenig gerecht¬
fertigt sein Verhalten der letzteren gegenüber in dieser Sache bisher ge¬
wesen ist . Die großen Mengen an Koth und Schlamm werden jetzt zu¬
nächst seitlich der Bachufer abgelagert und wäre es nun auch dringend
geboten , die Entfernung derselben nun auch schleunigst zu bewirken und
ledenfalls aus der hiesigen Gemarkung , fern von menschlichen Wohnungen
nnterznbringen . Die fauligen , gähreitden Kothmassen werden , besonders
bei Anhäufung und bei eintretender heißer Witterung , eine Ausdünstung
verbreiten , die im höchsten Grade gesundheitsschädlich sein würde . " ( Das
ist ja ein entsetzlicher Zustand , in den die böse Wiesbadener Stadtbehörde
unsere lieben Biebricher Nachbarn versetzt hat . Die Red . d . „ W . T . "

)
△ Der Durchbrenner Krüger . Der von hier flüchtig gewordene

und steckbrieflich verfolgte Lotterie - Schwindler Krüger , der zu
seinem Geschäftsbetrieb die Firma „ Fischer & Co .

" — nomen et
omen — gewählt hatte , ohne daß Jemand dieses Namens irgendwie an
dem betrügerischen Unternehmen betheiligt gewesen wäre , hat nicht znm
ersten Male sich auf die Weise Geld zu machen gewußt , auf welche hier
eine ganze Masse Personen um mehr oder weniger große Beträge gekommen

äind
. Aus Berlin verschwand Krüger s. Z . unter genau denselben Uin -

tänden , wie hier . Dort eonditionirte er als Oberkellner in einem Hotel ,
lefaßte sich nebenbei mit dem Verkauf von Loosen , vernachlässigte dadurch

seinen Dienst und wurde deshalb entlassen . Ohne langes Besinnen er¬
öffnete er , unterstützt von seinen Loose - Lieferanten , ein Lotterie - Comptoir "

,
spielte einige Zeit den anscheinend Reellen und verduftete bann , nachdem
er sich Mittel genug zusammengescharrt hatte , um eine Reise nach dem
Süden zu unternehmen . Er kam zunächst narr Wien . Do '-" lernte er
eine getotffe Stillfried — wie Krüger behauptete , ■eine 8tngel ; -

lannten Adelsgeschlechts — kennen , und mit dieser , die ihre « ms ., „
Galan kurz vorher unfreiwillig nach Amerika hatte abgeben müssen , ging
es weiter nach Italien und Monaco . Spielernatur ist Krüger durch und
durch , und daß er in Monte Carlo Habitue war , läßt sich
denken . Die Gewinne an der Bank überwogen eins Zeit lang die
Verluste und so konnte denn das Liebespärchen — Krüger lebt
von seiner in Wittenberg wohnenden Ehefrau seit Jahren ge¬
trennt — sich einige Zeit den Genüssen der großen Welt ungestört hin¬
geben . Krüger besitzt eine elegante Erscheinung , nicht minder die Allüren
eines Weltmannes , so daß ihm in dem, , Spieler -Paradies " an der Riviera wohl
Niemand den durchgebrannten Serviettenschwinger anmerken mochte . Doch
die Gewinne an dem Spieltische ließen nach , seine Kasse begann mit einer
bedenklichen Ebbe zn kämpfen und auch das bisher ungetrübte , sogar „ er¬
folgreiche

" Verhältuiß zu seiner Concubine ließ sich nicht mehr halten . Sie
ging von ihm und folgte ihrem früheren Geliebten nach der neuen Welt .
Krüger begab sich auf die Wanderschaft und gelangte nach langer Irrfahrt
schließlich wieder nach Deutschland . Hier in Wiesbaden kam er entblößt
von allen Mitteln an und logirte sich in der Herberge „ Zur Heimath

" ein .
Auf ein Kellnergesuch im „ Wiesbadener Tagblatt " meldete er sich bei dem
Gastwirth Cäsar in den „ Drei Königen " und , als dieser Anstoß nahm .

— Kurhaus . Da die heutige R e uni on - d ans ante int Weißen
Saale abgeltalten wird , so findet das regelmäßige Abend - Concert gleich -
zetttg statt .

,
” ® Im Casinosaale gab gestern Vormittag

Herr Schriftsteller Caroli eine Separat -Vorstellimg mit seinem Edison -
Phonographen . Das Ergebniß derselben war , daß die günftigen aus¬
wärtigen Berichte über das Auftreten des genannten Herrn sich glänzend
bestätigten , die im vorigen Winter im Kurhause gegebenen Soireen weit
tn den « chatten gestellt wurden und die Vorstellungen Caroli ' S aufs
Beste empfohlen werden dürfen .

( Frankfurt a . M .) , Kohler ( Nassau ) . — Der erste Schützenmeister des
Wiesbadener Schützen -Vereins , Herr K . Grünig , ist von demGesammt -
Ansschusse des deutschen Schützenbundes in dm Bundes - Vorstand
gewählt worden .

a , a -Ä. Alr̂ u
und b . 15 Ar 65 öuabi - . mettr um ut . ,
zum Verkaufe öffentlich ausgeboten . Aus o« de rieu . -
Herr Architect Rufus Fach mit 9500 Mk . HöMbietenderderselbe bf
absichtiat über die Grundstücke einer . Schjettenstrang von der Bahn Mies '
baden - Langenschwalbach nach seiner Dampfziegelei anzulegen .

* Nerrtns - Nachrichten . Die Gesellschaft „ Fraternitaö "
morgen , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr anfangend , in dem prachtvoll gelt'
neuen Restaurant „ Adolfshöhe " ihr Sommerfest ab und verspricht bal '

selbe nach den getroffenen Vorbereitungen ein durchaus gelungenes werde !
zu wollen . Daß für Damen und Herren Preisspiele , sowie sonstige lieber
raschungen geplant sind , wollen wir nicht verrnthen , doch glauben wir de«
Gästen der Fraternitas " nicht vorenthalten zu dürfen , daß auch f«'

Tanzlustige bestens Sorge getragen ist , und ist nur bis Sonntag richtig »
Wetter zu wünschen , damit auch das geplante Feuerwerk zur Geltung kommt
— Der hiesige Gesang -Verein „ Harmonie " veranstaltet morgen Sonntag
früh 7V « Uhr , von Biebrich aus mit dem Extraboot „ Alexander

"' eine RheM '

fahrt mit Musik , Abmarsch präcise 6 */i Uhr vom Luisenplatze aus . "

.
- o - Zur Maire Kru rer - Lischrr . Die dem LotterieschtomdI »

Kruger vulgo Fischer & Co . zum Opfer gefallenen Lotteriefpieler wam
auf Donnerstag Abend in den Saal der „ Stadt Frankfurt "

zu einer £
memfanten Besprechung eingeladen . Das große Versammlungs - Local tm,
dicht besetzt Die Zahl der Betrogenen ist in Wirklichkeit noch qröfer
Es sind eben Hunderte von Leuten , die zusammen Tausende von
verloren haben . Genaue Feststelluiigen werden sich vielleicht ans te
etwa vorhandenen Geschäftsbüchern des K . machen lassen . Darin h»
man suchen solle , etwas aus dem Schiffbruch zu retten , waren die

'
fc

sammelten einig ; über einen Weg , der sicher zu diesem Ziele führt , tourte
wohl mancherlei Vorschläge gemacht , aber einer hob immer den anderen auf
Man mußte sich schließlich bekennen , daß wohl schwerlich etwas zu erteilte
sei . Doch so ohne Weiteres wollten die Interessenten ihre tiermeintliite
Rechte an Krüger oder auch vielleicht die Lotterie -Unternehmer doch M
aufgeben und wählten , um die Berathung nicht resultatlos verlaufen «
lassen , eine Commission , welche die Angelegenheit alsbald in nähere Sfe
rathung ziehen und einer demnächst stattfindenden Versammlung Vo»
schlüge machen soll . — Krüger wird zwar seit einigen Tagen von btt
Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt , doch fehlt noch immer jede
von ihm .

t Schnaken . Das summende und schwirrende , blutsaugende Gethin
scheint sich in die verschiedenen Regionen unserer Stadt erb - und eigen
thümlich getheilt zu haben . Während man nämlich von einer Seite hq
wiederholte Klagen über die peinigenden „ Mücken " vernimmt , weiß mai
auf der anderen kaum vom Hören,agen , wie ein solches quälendes Ung»
Heuer aussieht . Dagegen kann man erzählen von der Blutgier der foat>
nannten „ Schnaken " . Dieses Viehzeug ist keine eingeborene , sondni
vielmehr eine impvrtirte Jusectenart . Die kleinen , dünnbeinigen , bucklige
rüsselbewehrten Peiniger sind nicht zu verwechseln mit den viel Gefchrn
machenden , aber dabei unschädlichen sechs - und zweibeinigen „ Rheinschnakn '

,
sondern sie stammen von den jenseits des Öceans hausenden , häßlichm
Moskitos ( daher auch der höckerige Rücken ) ab und wurden zu Ende bet
sechziger Jahre zu uns herübergebracht . Sie haben sich gut bei uni
acchmatifirt und Hausen besonders in der Mitte der Stadt , im Samt -
lande , in der Nähe der heißen Quellen . Weniger am Tage , als wahrtnd
der Nacht , ist man den Belästigungen der Thiere ausgesetzt . Ein toibtt-
liches , singendes Summen kündigt ihr Nahen an ; doch ist diese Musik nicht
immer stark genug , um aus dem Schlafe zu wecken . Gleich baraii
empfindet man einen schmerzhaften Stich , wie von einer Nadel herrührend ,
und am Morgen bemerkt man eine starke Erhöhung an der betreffende !
Stelle und ein heftiges Brennen . Man soll sich indessen hüten , zu kratze
weil bann ber Blntzuflnß an bei verletzten Stelle stärker wirb , ber GiftitH
sich mehr mit dem Blute vermischt unb bas Beißen unb Jucken erhöh!
wird . Am Besten betupft man die Stelle mit Wasser oder tieibümiM
Salmiakgeist . Im Laufe ber Jahre hat bie Gefährlichkeit bes „ Mordfchnake »
giftes

"
abgenommen . Bebauernswerth aber finb bie armen Kleinen , berat

Gesicht , Arme unb Beine oft mit vielen Stichen übersät finb ; auch da«
schöne Geschlecht übt auf bie winzigen , heimtückischen Stecker und Saug »
seine Anziehungskraft aus . Das männliche Publikum bleibt von ben
griffen mehr verschont ; man braucht inbeffen keine Pergament - Haut uni
kein saures Blut zu besitzen , wenn man den Nachstellungen entgeht . W
kennt die Beweggründe der letzteren ? Wer aber weiß auch ein -Mittel
durch welches man sich gegen bie Blutsauger schützt ?

— Kleine Uotizen . Am Donnerstag Abenb kam ein junges , ®
der Hochzeitsreise begriffenes Ehepaar von Coblenz hier an . Der GB
ließ das Gepäck auf die Bahn nach Frankfurt bringen , während bi
Gattin , ohne ihrem Manne etwas zu sagen , bei Seite ging . Als M
besorgt war , suchte ber Gemahl auf ben brei Bahnhöfen , sowie bei ber
sein Weibchen , aber vergebens . Dieselbe war auf einem gewissen Ort ein1

’- S erst **am ' raumer ? °it traf man fick mied —

den für seine Zwecke eigentlich zu fein "
aussehenden Mann zu enga ^ U -

bat er flehentlich um einen Versuch mit ihm , er wolle Alles arbeiten, » M
nur unterzukommen . Krüger that vollständig seine Schuldigkeit , und
er , durch irgend einen Zwischenfall veranlaßt , den Dienst quittirte , tau « «
nicht lange darnach sein famoses Lotterie - Comptoir in der Langgaffe I -
Inzwischen erschien auch die Stillfried wieder auf der Bildfläche . Krite !
hatte sie aus Amerika , wohin sie so hoffnungsvoll sich begeben , aber tu* xt .
dM gewünschten Empfang gefunden hatte , lammt ihrem drüben gebot ™? Ä
Töchterchen kommen lassen und in ber Karlstraße dahier bei einer WjL L1
emlogirt , bte nun auch , um beinahe 3000 Mk . erleichtert , zu Denen -2
die sich von dem schlauen „ Fischer " hatten angeln lassen .
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tungsfache tüchtigen und erprobten Mann fällt , denn für unsere , 8000
Seelen zählende Gemeinde ist dies unbedingt nothwendig .

Kunst , Wissenschaft , Ktteratur .
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« . © Diedenbergen , 11 . Juli . Die innere Renovation unserer
^

' rche ist nunmehr fertig . Dieselbe wurde von Herrn Tünchermeister
Gerhard Kohl ans Flörsheim äußerst geschmackvoll ausgeführt .

© Flörsheim a . M . , 11 . Juli . Durch die Pensionirung unseres
Mrn Bürgermeisters Jäger , deren Bestätigung durch den Kreis - Äus -
N « noch aussteht , sind wir in die wenig beneidenswerthe Lage versetzt ,

emnachit einen neuen Bürgermeister wählen zu müssen . Wenn Wahl
^ »al macht , so wird dies Sprichwort bei unserer Bürgermeisterwahl gewiß
L, ? ßen , da sich nicht weniger als 12 Candidaten mit dem erhebenden
^ edanken tragen , als „ Vater der Stadt " demnächst die Zügel der Gemeinde -
ifnk - lnS ..führen zu dürfen . Unter den Bewerbern werden 7 hiesige
W 0 auswärtige Personen von den verschiedensten Berufsarten genannt ,« n wollen hoffen , daß die Wahl auf einen unparteiischen , im Verwal -

W . Nerein der Künstler und Kunstfreunde . Geistliches Coneert ,
gegeben in der protestantischen Hauptktrche unter Mitwirkung derConeert -

vereinigung des Königlichen Domchors zu Berlin , sowie des Organisten
Herrn Adolf Wald von hier . Mit dieser Veranstaltung des soeoen er¬
wähnten Vereins fand die Coneertsaison , welche uns des Werthvollen
und Mannigfaltigen wieder eine fast überreiche Fülle geboten hat , endlich
ihren Abschluß , und zwar einen Abschluß , wie er würdiger , erhebender
wohl nicht gut gedacht werden kann . Der reine Vocalsatz , der geistliche
sowohl , wie der weltliche , ist ja leider in unserer Stadt gar nicht , oder
nur sehr ausnahmsweise vertreten , und von den Schätzen , welche uns die
Meister der römischen Schule , sowie die vornehmsten Vertreter des evan¬
gelischen Kirchengesanges hinterlassen haben , tritt nur sehr selten etwas tn
die öffentliche Erscheinung . Sielen Zuhörern mögen daher die Gesänge ,
welche vorgestern die Räume der evangelischen Hauptkirche erfüllten , und
bei einer so vorzüglichen Ausführung , wie sie ihnen durch die Mitglieder
des Berliner Domchors zu Theil wurden , einen ganz neuen , eigenartigen
Genuß bereitet haben . Man braucht den sich streng in den Grenzen der

Kirchlichkeit bewegenden VocalsÄl der römischen Schule nicht einseitig auf
Kosten oer späteren , mehr der subjeetiven Darstellungsweise huldigenden
Formen hervorzuheben , wie es ältere Schriftsteller , z . B . Thibant
gethan haben , ober aber gar mit Verleugnung und gänzlicher Verkennung
der Bedeutung , welche in der späteren Entwickelung der Tonkunst liegt ,
diesen kirchlichen Boealstil als den allein berechtigten hinstellen wollen ,
wie in neuer Zeit unter Anderen von Grell und Bellermann geschehen
ist ; immerhin aber liegt in diesen ans ferner Zeit uns Anfangs etwas
fremdartig anmuthenden Compositionen eine Weihe , eine das Gemüth weit
über das Alltägliche des Lebens erhebende Kraft , welche ihnen denn doch
etwas mehr als eine historffche Bedeutung verleiht ; wir möchten be¬
haupten , daß ihre Berechtigung für die Kirche sowohl , wie für den Kunst -

tempel eine immerwährende sei . Wohl schließen sich die Töne
charakteristisch den Textesworten in den Werken der altitalienischen
Meister an, - aber Leid und Klage sind gewissermaßen nur angebeutet ,
der Kampf , welchen das irdische Dasein mit sich bringt , erscheint
beendet , nur eine leise Ahnung von dem Ringen des Menschenherzens ,
ehe es zur Ruhe einging , tritt dem Hörer aus diesen Harmonien
entgegen ; Friede , selige Ruhe athmen diese , fast möchte man sagen ,
immateriellen , keuschen Töne , den Hörer über sich selbst erhebend , und
einen Eindruck auf das Gemüth hinterlassend , so weihevoll , wie er ,

I

durch so einfache äußere Mittel hervorgebracht , kaum zu erwarten ist .
Streng genommen gilt dies eigentlich nur von den Repräsentanten dieser
Richtung , von denen vor Allen Palestrina genannt werden muß , während
die späteren Nachahmer , diese Richtung verkennend und die Bedeutung der
kirchlichen Tonkunst hauptsächlich nur in den Wohlklang setzend , sehr häufig
die modern sinnliche italienische Melodie in ihre kirchlichen Compositionen
mit hineingezogen haben . Auszusetzen haben wir daher an dem Programme
dieses Coneertes , daß uns gerade von Palestrina nur eine Nummer ge¬
boten wurde ; auch der große Niederländer Orlando Lasso , welcher mit
hierher gehört , war nicht vertreten . Den Anfang der Vocal - Vorträge
machte Nalestrina ' s „ Adoramus te “ ( 1514 — 1594 ) , welchem das bekannte
Marienlied : „ Es ist ein ’ Ros '

entsprungen
"

, mit der herrlichen Harmoni -
sirung von Prätorms / 1609 ) folgte . Lotti 's „ Miserere “ ( 1667 — 1740 )
und „terribilis est locus iste “ von Mastioletti ( 1700 ) schlossen sich später art ,
sowie ein wunderbar stimmungsvolles altschottisches Lied aus dem 17 . Jahrh .
und „ Jubilate , amen “ aus dem 18 . Jahrh . Von den beiden Gesängen , welche
den Beschluß machten , „ Motette « ( achtstimmig ) von Grell (1800 — 1886 ) und
Jöeilig

" von Rungenhagen , zeigt die erste , wie immer bei Grell , von
Wohlklang durchzogene Compositton in sehr bemerkbarer Weise den oben
erwähnten Einfluß der weltlichen , italienischen Melodie , hat also mit dem
eigentlichen Geiste Palestrina ' scher Kunst nur noch wenig gemeinsam ,
während das „ Heilig

" von Rungenhagen , eine in Norddeutschlaud , speciell
in Berlin , sehr beliebte Gelegenheits - Compositton nur ganz elementare
Voeal - Effecte aufweist . — Die Ausführung seitens der Coneert -Vertretung
des DomchorS war durchaus getragen von Noblesse und ' dem Geiste der
Compositionen stets angemessen . Es dürften wohl wenige Chöre vor¬
handen fein , welche sich eines so vollendeten Eusemble ' s rühmen können ,
deren Dynamik in so hohem Grade ausgebildet ist , wie die Herren vom
Berliner Domchor sich dessen zn rühmen im Stande find . Die Solo -
Vorträge hatten die Herren Hold grün und Rolle übernommen . Beide
Mitglieder des Domchors . Herr Holdgrün ( Tenor ) fang das Recitattv und
die Arie des Obadjah aus „ Elias mit angenehmer , gut geschulter Stimme ,
nur hätte der Vortrag etwas mehr belebt sein können . Herr Rolle Über¬
raschte durch eine wunderschöne , sorgfältig geschulte Baßstimme : Gebildete
Aussprache , Noblesse der Vortragsweise und warme musikalische Empfin¬
dung bereinigten sich bei diesem Sänger , um das viel gehörte Raff ' sche
Lied „ Sei still " in einer so ergreifenden Weise zur Geltung zu bringen ,
wie toir uns nicht erinnern , es je gehört zu haben . Herr Organist Wald ,
welcher den instrumentalen Thetl vertrat , spielte zunächst zwei Choralvor¬
spiele von Bach : „ Aus tiefer Noch " und „ Wir glauben All ' an einen Gott '

,
ferner ein sehr ansprechendes Andante von PH . Wolfrum und zum Schluffe
Händel ' s großes „ Hallelujah

" in der sehr effeetvollen Bearbeitung von
Töpfer . Daß Herr Wald sich Bei dieser Gelegenheit wieder , tote immer ,
als ausgezeichneter Meister seines Instruments erwies , braucht hier nur
erwähnt zu werden . — Dem „ Verein der Künstler und Kunstfreunde "

,
welcher mit diesem Coneert seine Thätigkeit für diese Saison in der wür¬
digsten Weise abgeschlossen hat , sei hiermit für die hochinteressante Vera »
staltung noch ein ganz besonderer öffentticher Dank ausgesprochen .

» Die Hellmund st ratze zwischen Wellritz - und Emserstraße be -
inbet sich nun schon wochenlang in derart trostlosem Zustande , daß die
jiaflaflegeradezu unmöglich gemacht ist . Man kann daselbst unfreiwillige
jioorbäber nehmen ! Wenn man auch weiß , daß der Ausbau der Straße
ieablichfigt ist , so darf man dennoch mit Recht verlangen , daß bis dahin
(tua§ Rücksicht auf das die Straße massenhaft frequentirenbe Publikum
raommen wirb . Ich würbe daher Vorschlägen , baß von ber Stadt -
Riibehörde eine Beschüttung mit Kies unb Rheinsand vorgenommen
Bürbe, die dem augenblicklichen Bedürfnisse entspricht . Man ist dann
« Wens nicht genöthigt , durch den tiefen Koth , der von dem Canalbau
hn liegen blieb , zu waten . Hoffentlich ist diese Bitte nicht ohne Erfolg !

W . H .

□ Kiedrich , 10 . Juli . Die seitherige ungünftige Witterung machte i
M mch recht bemerklich in dem geringeren Fremdenverkehr unserer Stadt .
Visoitders hatten darunter zu leiden die Besitzer ber am Rheine gelegenen
gärten , bie Babe - Anstalten unb bie Dampf - Straßenbahn . Umso er -
smtlicher war es , baß der heutige Mosbach er Markt " vom fchönsten
Weller begünstigt war . Ans bem Markte selbst wogte es bis zum späten
Abend, zu welcher Zeit es in den Wirthschaften erst anfing , recht lebhaft
zu werben . Bis zum frühen Morgen würbe getanzt , getrunken und
messen. Enten finb bas Hauptgericht auf ben Mosdacher Märkten .
In früheren Jahren war mit bem Jahrmarkt auch ein Viehmarkt
dnbunben . Leiber hatte bas so fröhlich begonnene Marktfest noch
ein trauriges Nachspiel . Ein Mosbacher junger Mann , in ber
Gärtnerei be § Herrn Judith beschäftigt , wollte nach 4 Uhr Morgens vom
Tanzboden in ber Wirthschaft „Zum Löwen " nach Hause zurückkehren .
& n dem Bahnbamme , ber neben bem Wirthsgarten hinzieht , fiel ihm ber
Stock; er beugte sich, verlor bas Gleichgewicht , stürzte bett Bahnbamm
lerab unb wurde mit gebrochenem Genick als Leiche aufgefunben . — Da -
mit wir mit beu Festlichkeiten in ber Hebung bleiben , feiert bie hiesige
.Turn -Gesellschaft " au einem ber nächsten Sonntage ihr „ erstes Stiftungs¬
list" unb am 27 . b . M . ber „ Militär - unb Krieger -Verein " ein Gartenfest
mit Illumination unb Feuerwerk im Garten bes „Rheinischen Hof

" . Aus
dem Reinertrag bes Gartenfestes sollen bie Kosten ber Bekränzung ber
82 Kriegergräber auf hiesigem Friebhofe am Sebantage bestritten werden .

(?) Aus dem Rheingau , 12 . Juli . Heute ist es ein Jahr , daß
der Blitz in den Thurm der Rochuskapelle einschlng unb biete ein «
Werte , als bie innere Restanrirung unb Ausschmückung , welche erhebliche
Kosten verursacht hatten , ihrer Vollenbung entgegenging . Es würbe ein
Ausruf erlassen , welcher ben Erfolg hatte , daß 60,000 Mk . eingingen , mit
toeldier Summe die Erbauung eines geräumigen , künstlerisch ausgestatteten
Gotteshauses begonnen werden soll .

! * Schlangenbad , 9 . Juli . Aus der Kur . Ihre Majestät die
” ®gin Isabella II . von Spanien trifft gegen den 20 . b . M . zu mehr -
«ochentlichern Kurgebrauche hier ein .

*
Kangenschwalbach , 9 . Juli . Heute Mittag traf ber Herr Bischof

M Limburg hier ein , um der zum Kurgebrauche dahier verweilenden
^ Herzogin Maria Theresia , Gemahlin Sr . Kaiser ! , und Königl . Hoheit
?es Erzherzogs Karl Ludwig seine Aufwartung zu machen . Alsbald nach
"er Ankunft gewährten Ihre Kaiserliche Hoheit dem Herrn Bischof eine
Wbftünbige Audienz . An dieselbe schloß sich das Galadmer , an welchem
M die Frau Erzherzogin -Tochter Maria Annuntiata unb die Erz -

^ ogin - Schwiegertochter Maria Josepha mit hohem Gefolge Theil
Mmen . Außer ber Begleitung bes Herrn war unsere katholische
Gastlichkeit ebenfalls zur Tafel geloben . Um 8 ' / - Uhr verabschiebete sich
N Herr Bischof von den Allerhöchsten Herrschaften unb trat um 5 Uhr-nachmittags toieber bie Rückreise nach Limburg an .

*
Charlottenberg bei Diez , 10 . Juli . Herr Lehrer Pfeifertt » kürzlich hierher versetzt , hat sich vergangene Nacht in seiner Wohnung

" dangt . Die Ursache bes Selhstmorbes ist nicht bekannt .
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fe» „ ^ .Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club " hat beschlossen ,
mh ' Ä Xi» « seine diesjährige sechste Hauptwanderung auszuführen , wenn die

fau *? ffimng nicht allzu ungünstig rst . Dieselbe berührt ben Felbberg nach
tife .» ebenen Richtungen , beginnt in Oberursel , geht über bie Hohemark
1 " ’ l Schmitten und von da über den Felbberg nach Cronberg zurück . Auf

y Hohemark
" wirb sich der befreundete Taunus -Club von Homburg

Meßen . Bekanntlich gewährt der Felbberg ein wunderbares Rund -

Ljtilbe, die Wege sind schattig und angenehm zu wandern . Die Partie bietet
kltunb bie mannigfaltigsten Abwechselungen . In Schmitten ist ein gement «

M Mittagessen vorgesehen . Da ber gesellige Verkehr mit ben Homburger
genoffenvon früher der noch in angenehmer Erinnerung ist , bürste biessetts
»l, Theilnahme eine recht lebhafte fein . Die Gesammtmarschleistung wirb
- n unterrichteter Seite auf 6 bis höchstens 6 ' /r Stunden angegeben ,
tzschrt 5 Uhr 10 Min . mit ber Taunusbahn . (Sonntagsbillet Frankfurt

von Frankfurt über Oberurfel - Cronberg Rundführtoillet .)
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nur diese sind mehr übrig — . an den Stämmen der Bäume , gleichviel
Laub - oder Nadelholz , überall Raupen , nichts als Raupe »!
Raupen in jedem Entwickelungsstadium , in allen möglichen Färbung »
von weiß bis zu schwarz . Bei manchen Bäumen , besonders bei aron »
starken , sieht es aus , als wüchse die ganze Rinde mit unheimlicher K .
schwindigkeit in die Höhe , so dicht , so massenhaft ist sie von den Thierw
besetzt, welche sämmtlich nach oben streben , in die Zweige , in die Krone »
wo ihre Alles zermalmenden Kiefern schon längst auch die letzte Nadel bei-
nichtet . Die Baume tragen nichts mehr , als einige

'
Zapfen und Flechte »

die , grauen Haaren gleich , von den nackten Zweigen hängen . In he»
Zweigwinkeln , m den Gabeln der Aeste aber haben sich schon ungejäW
Millionen der Raupen eingesponnen zur Verpuppung , um nach kurzer Rn »,als Schmetterlinge den Keim der Vernichtung in immer weitere Gebiete r»
tragen . 8

Als großes Glück muß es betrachtet werden , daß eben durch benU ®
fang der Vernichtung ein gewisses Gegengewicht gegen dieselbe geschah »wurde , indem riesige Mengen der Thiere entkräftet von den Bäumen bi
ihnen keine Nahrung mehr bieten konnten , fielen und verhungerten odn
Dank sei es der nassen Witterung , bei lebendigem Leibe verfaulten M
den Stämmen der Bäume , in den Gruben zwischen den Wurzeln liegt »
haufenweise , oft fußhoch , die ausgewachsenen Raupen , dm
denen bei trockenem Wetter gewiß die Hälfte zur Verpuppung
kommen wäre .

a “

Verfolgt man den bezeichneten Weg weiter , so gelangt man nach ewi
emer Viertelstunde zu einer kleinen Cultur . Hier an den jungen Bänmchk »
zeigt sich das Vernichtungswerk beinahe noch abscheulicher, , denn hier sitz
die Zerstörer in voller Thätigkeit . Während die eine Seite der Bäumchn
vielleicht noch in dem leuchtenden Grün der heurigen Triebe prangt , ist bit
andere schon bis auf die Holztheile kahl abgefressen . Viele sind schon voll'
kommen vernichtet , starren wie Besenreise aus dem Boden , andere scheine»
noch ganz unversehrt . Tritt man aber näher , so sieht man , daß bti
grimmige Feind auch bei ihnen schon sich eingefunben . Ich habe an ein«
anderthalb Meter hohen Fichte über fünfhundert Raupen gezählt , die
bereits sich in hie Zweige vertheilt hatten und immer rückten am (Stammt
uoch neue nach ! Eme Stunde später war das Bäumchen gewiß über uni
über bedeckt mit seinen Mördern !

Einige Schritte von dieser kleinen Cultur entfernt liegt das Forsthatz
„ Diana " in einer Lichtung . Es muß ein idyllisches Plätzchen gewesen sei«,
ehe hier die Nonne ihren Einzug gehalten ! Jetzt sieht man auch hier nicht»
als Tod und Verwüstung . An allen Seiten starren die Saumgerippe in
die Höhe und ihre Aeste und Zweige nehmen , vom Licht der Sonne durch'
glüht , einen brandig - rolhen Ton an . Mau empfängt den Eindruck , al»
sei der ganze Wald von Feuer versengt , ausgetrocknet bis in ' s Mark bei
Stämme .

Um der Vermehrung und dem Weiterumsichgreifen der Nonnen -Rausi
Einhalt zu thun , wird der Ebersberger Forst abgeforstet . Im Lause
dieser Woche wird bereits mit dem Abschüsse des Wildes begonnen unb
dann werden gegen 1000 Holzhauer augeworben , da nahezu 800,000 Siet
Holz geschlagen und sofort entrindet werden . Die Arbeiter werden in
eigens errichteten Blockhäusern im Walde wohnen , eigene Kochstätten unb
Cantinen sorgen für die leiblichen Bedürfnisse und auch für ärztliche Hilst
wird gesorgt werden . Ferner erfordern die großen Massen gefüllten Holze»
den Bau einer eigenen Waldbahn ans dem Schlagplatze nach der Station
Kirchseeon und werden auch Telephon -Leituugeil voraussichtlich errichte!
werden . ____ ________

Gins neue Unterredung mit dem

Fürsten Hrsmarck .

Herr Julius Rittershaus , der Herausgeber des „ Frankfmtei
Journals "

, hat eine Unterredung mit dem Fürsten Bismarck in Friedrich »'
ruh gehabt , deren Inhalt , nach dem Gedächtniß gegeben , er in gedachte «
Blatte zum Ausdruck bringt . Wir theilen die wesentlichsten Anslassimgal
des ehemaligen Reichskanzlers hier mit .

Herr Rittershaus bemerkte im Eingänge , daß er als Vertreter ein«
deutschen Zeitung kaum auf einen Empfang gerechnet hätte . Es hätte »
doch jedenfalls auch deutsche Blätter einen solchen nachgesucht .
_ „ Fürst Bismarck : Deutsche Zeitungen ? Nein , das ist eben nicht da
H-all . Gerade die Zeitung en , die doch — bis zu einem gewissen Grade -
von nur abhängig gewesen sind , fragen nicht nach mir .
■dd ) bin eine gefallene Größe — man will damit nicht gerne zu thu »
haben . Die Presse hat hierzulande keinen Muth , sie ist feige -
• • - Sie sind der Erste von der deutschen Presse , der den Muth bat , 8« f
mir zu kommen . . . . Die Anderen fürchten , sich zu compromittiren "
auzuitoßen . Geschäftliche Rücksichten auf Abonnenten u . s. w find stärket, !
als die Anhänglichkeit an mich . Die „ Poft "

, die „ Kölnische Zei °

tung
"

, die früher mit mir in lebhafter Verbindung standen , sie flieste»
mich letzt , als ob die Pest bei mir ausgevrochm wäre ! . Ich pütti
nicht gedacht , daß es der deutschen Presse so an Muth fehlte , daß sie 1?
fege , sich benehmen würde . Ich lese jetzt nur wenige Zeitungen .
„ Kölnische Zeitung

"
mißfällt mir wegen ihres lehrhaften Tone »-

Sie erlaubte sich mir Freiheiten gegenüber und wollte
mich unter eine Art (Suratei stellen . Das ist abge¬
schmackt ."

In seinen weiteren Auslassungen über die Presse bemerkte der Fürst
unter Anderem noch , daß er mit den „ Hamb . Nachr . " von früher her ge- !
wisse Beziehungen unterhalte . Er fuhr dann fort :

. »Unserer Presse im Ganzen fehlt die Ueberzeugung ; Mnth 6®
eigentlich nur die socialistische Presse . Sie begreifen , daß ich jetzt vo» ,
der Preße nur noch mit ironischer Geringschätzung rede . Von all ' b«"
Blattern , die ich stützte , ist noch keins zu mir gekommen

Gefährliche Nonnen .

In den Waldungen im städtischen Forste Karsten bei München ist ,
wie wir bereits kurz meldeten , die Nonne aufgetreten . Durch das Auf¬
treten dieser Raupe sind nach den „ N . N . "

ausgedehnte , werthvolle Wal¬
dungen im Staatsbesitze und ebenso Privatwaldungen im weitem Umkreise
der Residenzstadt vollständig vernichtet worden , und die Befürchtung be¬
steht , daß bei wiederholtem Auftreten der Nonne im kommenden Jahre
die Zerstörung der Waldbestände noch nie dageweseiie Dimensionen an -
uehmen wird . In den Fichtenwaldbestanden sind zur Zeit schon Tausende
von Tagwerken mit den herrlichsten Fichtenbeständen vernichtet rind eine
dreifach größere Fläche sieht ihrem Untergange entgegen . Nach beiläufigem
Ueberschlage sind gegen 5000 Tagwerk kahlgefressen . Nach dem gegen¬
wärtigen Stande der Vermehrung der Nonne ist das Schlimmste zu be¬
fürchten und wir werden ein Ereigniß erleben , wie es einzig in der Forst¬
geschichte Bayerns dasteht und wie es seit unvordenklicher Zeit in
Deutschland nur einmal eingetreten ist , nämlich im Jahre 1852 in Ost¬
preußen . Die Waldungen von München über die Ortschaften Pasing ,
Gauting , Starnberg , Zell , Sauerlach , Hechenkirchen , Ebersberg , Dorfen
und zurück nach München sind im höchsten Grade gefährdet , da die Nonne
in größerer oder geringerer Menge sich Heuer überall bereits zeigt .

Ueber die Verwüstungen , welche die Nonne bei München anrichtet ,
lesen wir in den „ Münch . Nenest . Nachr . " u . A . folgende Mittheilungen
eines Augenzeugen :

„ Die Staatswaldungen allein sind es vorläufig , welche sich in
so furchtbarem Umfang angegriffen zeigen . Ueber ein Drittel des
Gesammtbestandes gilt als vollständig vernichtet !

Wer auf kürzestem Wege in dieses Reich des Todes kommen will ,
fahre nach Kirchseeon und wende sich von der Station aus links zu der
Straße , welche , die kleine Anhöhe hinaufführt . Man gelangt nach kurzer
Zeit an ein sogenanntes » G ' räumt « , d . h . an einen jener schnurgeraden
Wege , welche die Staatsforste durchziehen . Hier kann man schon von
außen die Zerstörung wahrnehmen : die lebendige , grüne Mauer , welche
die Fichten noch zu Anfang des Weges an beiden Seiten bilden , verändert
sich allmählich , immer häufiger wird sie durch dürre , befenartige Zweige
ersetzt , bald verschwindet das Grün ganz und nun flankiren , so weit das
Auge reicht , nur mehr die Leichen von Bäumen den Weg .

Es ist ein unsäglich trauriger Anblick , den diese schier endlosen Forste
bieten ! Wohin das Auge schaut : Kein Laub , keine Nadel , kein
Strauch , nirgends das freundliche , saftige Grün , welches
sonst das Auge bei einer Wanderung durch den Wald entzückt . Alles
kahl , grau und tobt ! Selbst das Moos ist an den meisten Stellen
verschwunden , entweder abgefressen von den Nimmersatten Würgern ober
zollhoch bedeckt von den ziegelrothen Excrementen der Raupe . Nur an
den Gräben zur Seite der Straße fristen hier und da Erdbeeren , Lab¬
kraut , Haideröschen und verschiedene Gräser ein kümmerliches , nach
Stunden gezähltes Dasein . Schon rückt der Feind auch gegen sie vor
und rettungslos , wie alles Uebrige , was trieb und keimte , sind sie ihm
verfallen .

Geht man vom Wege ab , so offenbart sich das milliardenfache
Leben , das hier den gemeinsamen Tod brachte , in emsiger Geschäftigkeit .
Ueberall , wohin auch der Blick fällt , regt es sich, kriecht und läuft es durch¬
einander . Auf dem Boden , an den Strünken des Unterholzes — denn

* © per und Musik . Die Vorbereitungen zu den nächstjährigen
Bayreuther Festspielen sind , wie man schreibt , in vollem
Gange ; in erster Reihe sucht man die deeorativen , technischen und choreo¬
graphischen Schwierigkeiten , welche namentlich mit den „ Tannhäuser " - Auf -
fuhmngen verknüpft find , zu beseitigen . Die Decorationen werden von
den Gebrüdern Brückner in Coburg gemalt und sollen ebenso wie die
Costüme einen streng historischen Charakter erhalten . Dem Ballet wird in
der Venusbergseene ein großer Platz eingeräumt werden ; für dasselbe sind
bereits zahlreiche Mitwirkende , darunter auch Mitglieder des Ballets der
Berliner Hofoper , verpflichtet worden . Ueber die Besetzung der Rollen ist
noch nichts Endgiltiges beschlossen worden . Die technische Oberleitung
übernimmt Herr Kranich , der Obermaschincnmeister des Darmstädter Hof¬
theaters . Im Ganzen sind neun „ Parsifal " - und acht „ Tannhäuser " - Äuf -
fuhrnngen in Aussicht genommen . Herr Musik - Director Kniese in Bay¬
reuth tragt namentlich für die Zusammenstellung des Künstler -Personals
Sorge .

* Personalien . Unser früherer Heldenspieler , Herr Cäsar Beck ,
gastirt zur Zeit m Kreuznach , wo er mit großem Erfolg als Theobald
Vogt in Blumenthal ' s Stück : „ Die große Glocke " und als „ Herrgott -
schnitzer von Ammergau "

auftrat .

.
* Verschiedene Mittheilungen . Seine Eigenschaft als amerika¬

nischer Burger ist Stanley bei der Verwerthung des Buches : „ Im
dunkelsten Afrika "

sehr nützlich gewesen : sie hat ihm den gesetzlichen Schutz
•gegen den in den Vereinigten Staaten Ausländern gegenüber gestatteten
und allgemein üblichen Nachdruck gewährt , und eine New - Dorker Firma ,die Serlbner ' sche Buchhandlung , hat , wie es heißt , das amerikanische Ver¬
lagsrecht des Werkes für achtzehntaufend Pfund Sterling ( also etwa
870,000 Mk .) dieser Tage erworben . — Mit den Aufführungen des Fest -
f Piels in Ulm wurde bis jetzt eine Gesammt - Einuahme von 25,000Mk .
erzielt . — In New - Aork wird ein chinesisches Theater errichtet
werden . San Francisco besitzt bereits solch ' ein „ Kunst -Institut .

" —
Von dem Kassen - Erfolg des heurigen Passionsspiel in Oberammergau
kann man sich einen Begriff machen , wenn man erfährt , daß bis jetzt schon
eine Mehr - Einnahme von 78,000 Mk . gegen dieselbe Zeit vor 10 Jahren
erzielt sein soll . Jede Vorstellung bringt — bei ausverkauftem Hanse , und
dies ist in der Regel der Fall , 22,000 Mk . ein . Dabei stehen die Hanpt -
Spielmonate Juli und August noch ans .
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sr-ürft Bismarck : „ Ich muß über diese Frage bie Auskunft ver¬

weigern . . . Es bestanden Meinungsverschiedenheiten zwischen mir und

dem Kaiser , mehr noch : zwischen mir , und meinen Collegen . . .

Changeons le theme !‘; — Zum S 0 cta liste n g e setz ttsErkte er .

„ Wäre ich in meiner Stellung geblieben —
„ Gesundheitsrücksichten haben

mich nicht zum Rücktritt veranlaßt — so hatte ich unbedingt eine Ver¬

schärfung des SocialistengesetzeS beantragt . . . Es
^

rnag setn ,

daß meine Collegen diese Aeußerungen int ReichKtage nicht gerne von mir

gehört hätten . . . Man hat das Gesetz fallen laßen ; es muß sich m der

Zukunft zeigen , ob man ohne das Gesetz fertig werden kann .

Schließlich sprach der Fürst noch von seinen Memoiren , zu deren Ab¬

fassung er sich noch nicht entschlossen habe , von seinen Reffeplanen u . s. w .

Seine
"

letzten Worte an der Thüre waren : „ Ich habe großes Ver¬

trauen zu Miguel ."

••= tief - und Personal - Nachricht - » . Wie man aus Larxterberg

teleqraphirt . leidet der Reichscornmissar Major v . Wißmann fett einigen

Tagen an asthmatischen Beschwerden und muß das Bett Hütern Der Chef

in der ostafrikanischen Schutztruvve , Premier - Lieutenant v . Gravenreuty

ist x .m Besuche des Reichscommissars in Lauterberg eingetrosten .
* R - ich » mün ; e . Bis 80 . Juni d . I . waren ausgeprägt : an Gold¬

münzen : 2,440,925,515 Mark , davon waren 1,9N,578,840 Mark Doppel¬

kronen , 475,386,470 Mark Kronen , 27,960,205 Mark halbe Kronen . An

Sübermünzen waren ausgeprägt : 452,235,008 .80 Mark , baoon 74,re6/,80

Mark Fünmarkstücke , 104,956,730 Mark Zweimarkstücke , 178 982,976 Mark

Einmartstücke , 71,483,576 Mark Fünfzigpsenmgstucke , 22,714,946 .80 Mark

in Zwanzigpfenniqstücken . An Nickelmünzen waren ausgeprägt 44,732,974 .55

Mark , davon 3,952,115 .20 Mark in Zwanzigpfennigstucken , 27,400 549 .20

Mark in Zwanzigpfennigstücken , 13,380,310 .15 Mark in ^ ün ^ fennigstucken .
An Kupfermünzen waren ausgeprägt 11,177,970 .32 Mark, , davon

6,213,178 .92 Mark in Zweipfennigstücken , 4,964,791 .40 Mark in Ein¬

pfennigstücken .
* Kerlin , 11 . Juli . Der „ Rat . Ztg ." zufolge bereitet der , Reichs¬

kanzler eine eingehende Denkschrift vor , in welcher die Einzelheiten des

deutsch - englischen Vertrages motivirt werden . — Der Reichs¬

anzeiger
" veröffentlichte Donnerstag den Wortlaut des deutsch - eng¬

lisch en Abkommens vom 1 . April in deutscher und tn englischer
Sprache . — Der Bundesrarh hat sich bis zum Herbst vertagt und

wird wahrscheinlich feine Plenar - Sitzungen erst wieder Mitte October ab¬

halten . — Der Ueberschuß der Finanz - Verwaltung für das

Jahr 1889/90 foll dem Vernehmen nach für Preußen nahezu 9 ? Millionen

betragen und somit nur um IV - Millionen hinter dem Betrage zurnck -

bleiben , welcher nach dem Eifenbahn - Garantie - Gesetz zur Schuldentilgung

zu verwenden ist . Die Post - Verwaltung , die Bergwerks - Verwaltung und

die iubirecten Steuern haben zusammen gegen 25 Millionen Mark Mehr¬
einnahmen ergeben , die birecten Steuern beinahe 4 Millionen . Die Kreise
erhalten auf Grund der lex Hnene beinahe 47 Millionen für Has abge¬
laufene Jahr . — Die lieber gäbe von Helgoland an Deutschland
soll in der dritten Juliwoche erfolgen . Die dann zu treffenden Ver¬

waltungs - Einrichtungen tragen einstweilen einen lediglich provisorischen
Charakter und präjudiciren der tünftigen definitiven Ordnung der Dinge
niid insbesondere einen etwaigen Anschluß Hollands an Preußen tn

jHemanb hat sich bei mir sehen lassen , Niemand eine Unterredung bei mir '

"^ Wie
^

fchon früher , stellte Fürst Bismarck auch diesmal in Abrede ,
'

bafe er den Ausdruck vom „ An die Wand drücken "
gebraucht habe .

Übrigens hätten so gerade die Nationalliberalen mit ihm verfahren

""̂
lieber Miquel sagte Fürst Bismarck : „ Die nationalliberale Partei

tat bedeutende Leute . Miquel und Bennigsen sind außerordentliche
« olitiker . Miquel ist einer der besten Redner , die wir haben . Miquel ist

wt Minister . Ich setze ganz besondere Hoffnungen auf ihn . Mit ihm

bade ich oft zusammen gearbeitet und wir sind einig gewesen . Namentlich

bei der Versöhnung des Centrums hat mir Miquel gute , Dienste geleistet .

Er weiß sich mit dem Centrum zu stellen . . . . . Zuletzt sind wir aus dem

Steuergebiet zusammen thätig gewesen . Miquel
' s Reformen fenne ich tm

Einzelnen nicht — jedenfalls wird er Nicht versäumt haben , sich an matz -

gebettber Stelle über ihre Durchführbarkeit zu verstänbigen . Uebrigens ,
erwirb bie Parteien nöthig haben ; aber ich meine : grabitirt er zu sehr

nad) links , so wirb er rechts einbüßen ; vielleicht gelingt es ihm , vom lmken

Flügel des Centrums Einige zu bekommen — bei den Conservativen und

Freiconservativen dürfte er dann verlieren . Es wird sehr schwer sein ,
Mele unter einen Hut zu bringen . Aber , wenn Einer die theil -

weise Verschmelzung der Parteien fertig bringt , so ist es

Miquel ! Beunigsen ist vielleicht ein noch größerer Staatsmann , aber

Miquel ist der bessere Redner . . . nun , vielleicht ist das eben kein Gluck . . ,
/Fürst Bismarck brach am Schluß des letzten Satzes kuA ab ) ,

Heber die Frage seiner Candidatur in Kaiserslautern - Kirchheimbolanden
tagte er : „Mir ist dieseCandidatur nahe gelegt worden , b . h . man hat

mich von vertrauter Seite aus sondirt , ob ich bas Mandat übernehmen
wolle . Ich bin im Prineip nicht gegen ein uationalliberales Mandat ,
aber ich hielt jetzt den Zeitpunkt nicht für geeignet , in den Reichstag zu

geben . Ich wollte eine actiue Opposition gegen die jetzige Regierung ver¬

meiden . Ich möchte nicht in die Lage kommen , gegen menten Nachwlger
ju sprechen und auch nicht gegen Miquel . Fährt die Regierung im

Soeialismus fort , so würde ich in eine oppositionelle Stel¬

lung von s - lbst hineingedrängt . Ich möchte das nicht , wenigstens
so lange nicht , bis mich eine patriotische Nothwendigkeit dazu zwänge .

Und dann ist der Wahlkreis ziemlich unsicher . Der Gefahr , durchzu -

fallen , will ich mich nicht ausfetzen . Wäre es mir jetzt darum zu thun ,
in der Oeffentlichkeit thätig zu fein , fo hätte ich ein einfacheres und sicheres
Wittel : ich bewürbe mich um ein Mandat 3 um Bundesrathe
in einem der nichtpreußischen Staaten . Das wäre mir sicher ,
und dann könnte ich auch im Reichstage meine Ansicht vertreten . . . Einst¬
weilen aber verzichte ich darauf . Meine Nachfolger scheinen M Allgemeinen
ja gewillt zu iein , die Politik , die ich so lange vertreten habe , in meinem
Sinne fortzusetzeii . . . Vielleicht haben sie nicht ganz die Erfahrnng und

auch die Hilfsmittel nicht , die ich besitze "
. . . .

Zum deutsch - englischen Abkommen bemerkte der ehemalige
Reichskanzler : „Ich hätte das deutsch - englische Abkommen so

nicht geschlossen . Mußte man Helgoland durchaus besitzen — cs war
der Wille des Kaisers — so war es meiner Meinung nach wohlfeiler zu
betommeii . Im Falle eines Krieges könnte uns Helgoland , wenn es nicht

ganz stark befestigt wird , sogar gefährlich werden . 1870 war Helgoland
neutral . Ist es im nächsten Kriege deutsch , so kirnnten die Franzosen es

zu einem bedrohlichen Angriffspunkte machen . Die Insel wirb also antzer -

ordentlicher Befestigungen bedürfen .
" — lieber angeblich geheime Ver¬

einbarungen zu dem Vertrage , von denen Herr Rittershaus sprach , lachte
Fürst Bismarck und bemerkte : „ Ich kenne Herrn SallSbury als einen

Minister , der sehr gut sich zu wahren versteht und genau weiß , was er
dem englischen Volke zutrauen darf . Uebrigens , tarne Gladstone
wieder an ' s Ruder , so würden den ctientueUe Abmachungen wenig
kümmern ' " ..... lieber bie Arbeiter - Erlasse unb bie

Arbeiterfchutz - Conferenz bemerkte der Kanzler , er glaube nicht ,
daß Miquel überhaupt irgend welchen Anthest au den Erlassen habe .

Miquel fei ein zu gewandtemParteitactiker , um kurz vor den Wahlen
bieten Zündstoff in die Oeffentlichkeit zu geben . , . . . . Die

Erlasse waren feit langem ein Lieblingsidee des Kaisers . Hinzpeter ,
Douglas und Andere — kurz solche , die nicht im Dienste waren —

haben mit Sr . Majestät darüber Beratbungen gehalten . Der Kaffer

versprach sich von den Erlassen , Erfolg bei den Wahlen ., , Mir
wurde eine Redaction gezeigt , die weitgehender war , als diejenige ,
welche erschienen ist . Ich war principiell gegen bie Erlasse ; sollten
sie aber durchaus erscheinen — der Kaiser bestand darauf — so
wollte ich wenigstens meine Redaction durchsetzen , damit die Erlasse
gemildert würden . Ich übernahm deshalb die Redaction
und schrieb die Erlasse in der jetzigen Form nieder —

als Diener des Kaisers . Die Redaction rührt also von mir her .
Ich habe keinen Collegen zngezoqen . Ich fügte noch die internationale

Konferenz ein ; ich dachte , sie sollte gleichsam ein Sieb fein , eine gewiße
Hemmung des humanen , arbeiterfreundlichen Elan nuferes Herrn . Ich
glaubte , diese Conserenz würde sich gegen allzu große Begehrlichkeit der
Arbeiter aussprechen , gleichsam Wasser in den Wein gießen . Aber selbst
diese geringen Erwartungen sind enttäuscht worden . Die Ergebnisse
der Conperenz sind gleich Null . Es hatte Keiner den Math , zu
widersprechen , auf die Gefahren aufmerksam zu machen . Die ganze Con -

ferenz ist eine einzige Phraseologie ; nicht eine . Frage hat sie praktisch ge¬
löst . Ueberhaupt , es ist Illusion , den Arbeiterschutz international machen
zu wollen . Jeder Staat steht doch schließlich für die Interessen seiner
Industrie . . . Ich glaubte übrigens damals immer noch , daß der Staats¬
rath die Erlasse nicht billigen würde . Da aber auch der Staatsrath zn -
ssimmte , gingen sie durch ohne mein Votum , ohne meine Gegen¬
zeichnung ." —

Auf bie Frage na * den Gründen keines Rücktrittes erwiderte

* Pnndschnu im Polchs . Indem am Donnerstag vom Reichsgericht
in Leipzig verhandelten Hochverraths - Proceß gegen Reinhold unb

dessen Ehefrau , Behr und Weweuknecht wurde wegen Aufforderung zur
" ‘

15 des Kaisers , Vorbereitung einer gewaltsamen Aenderung des

Reiches und Beleidigung des Kaisers Frau Reinhold zu 6 Jahren

Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust verurtheilt ; bie übrigen Angeklagten
wurden freiqesprochen . — Die „ Saale - Zeitung

" bringt die sonder¬
bare Mittheilung , baß der Empfang des Kaisers in Dänemark ,
soweit dabei die Bevölkerung in Betracht kam , alles Andere eher als ent¬

husiastisch und freundschaftlich gewesen sei . Alle darüber verbreiteten An¬

gaben seien absolut unwahr . Der Kaiser selbst soll über diese mehr als

ablehnende Aufnahme sehr befremdet gewesen fein . Man dürfte also gut
thun , auf die Freundschaft des dänischen Volkes fein allzu großes Gewicht
51t legen . — Heber eine unwürdige Behandlung der Lehrer im
Militärdienst durch einen Lieutenant hatte sich der Lehrer -Verein,im Re¬

gierungsbezirks Liegnitz beschwert . Der Verein hat darauf vom Regierungs -

Präsidenten den Bescheid erhalten , daß der Betreffende 14 Tage Arrest
bekommen hat . Die Lehrer werden hieraus bie Ueberzengung schöpfen ,
baß begründete Beschwerden nicht wirkungslos bleiben . — Nicht weniger
als 411 Kurpfuscher giebt e$ nach einer Arbeit vom Kreisphysikus
Dr . Hehuacher , die in der Zeitschrift für Medicinalbeamte veröffentlicht
wird , in Preußen . Die größte Zahl , 77 , hat Schlesien aufzuweisen , es
folgert Schleswig - Holstein mit 49 , Brandenburg mit 46 , Westfalen mit 42 ,
Hannover mit 40 , die Rheinprovinz mit 39 , Sachsen mit 34 , Pommern
mit 27 , Westprenßen mit 22 , Ostpreußen mit 20 , Posen mit 8 unb

Hessen - Nassau mit 7 . Unter biesen 411 Kurpfuschern sind 55 Frauen
und 304 Personen ohne jede Bildung . Das Einkommen der Pfuscher
schwankt zwischen einigen 100 Mk . und 6000 bis 7000 Mk . ; Einnahmen
von mehr als 1000 Mk . sind bei Kurpfuschern sehr häufig . — Ans Solingen ,
8 . Juli , wird geschrieben : Hier haben einmal die Scheerenfabrikanten
den Spieß umgedreht und die Arbeit eingestellt , um den Zn -
inuthungen des Scheerenschleifer - Vereins ein kräftiges Halt zu gebieten .
Ohne sich um langjährig bestehende Abmachungen im Geringsten zu
kümmern , hatte der Schleifer - Verein eine zum Fabrikanten - Verein ge¬
hörige Firma in Strike erklärt , letzteren auch trotz der Warnung des

$ Fabrikanten - Vereins , daß im Falle der Nichtaufhebuiig des Strifes keine
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Schweren zum Schleifen mehr ausgegeben werden würden , ruhig weiter -
bestehen lassen , hierbei auf die Macht des eigenen Vereins , der über
1060 Mitglieder zählt , vertrauend . Jetzt hat nun der Fabrikanten - Ver - in
beschlossen , fortan keine Scheeren an die Schleifer mehr auszugeben , und
damit und die Letzter « von Seiten der Fabrikanten zur Arbeitseinstellung
gezwungen worden . Der Fabrikanten - Verein hat 78 Mitglieder und um¬
faßt e/io der hiesigen Fabrßation .

keine Thcilcheu abgeben . Flamme und Rauch kommen überhaupt nicht vorund das Geräusch eines Schusses kommt an Stärke und Beschaffenheit etwadem Knallen eines Champagnerpftopfens gleich . Das Gas oder GemMvon Gasen das verflus igt wird , ist Herrn Giffard ' s Geheimnitz , doch v Z
sichert er , daß es wohlriechend ist und der Nase des Schützen einen destand,gm Genuß bereitet . Das Cunzige , worüber noch nichts berichtet wird
K die Tragweite des neuen Gewehres und die Durchschlagkraft seines G

°
-

i
9urSnsbätoecEe fernen beibe zu genügen , denn man hat Her ^,Giffard seine Erfinderrechte für Jagdwaffen in England , Frankreich undAmerika bereits für hohe Betrage abgekauft . Die Verwendung seines Gc -

wehres als Kriegswaffe will Herr Giffard seinem Vaterland X

. ,
* Italien . Die italienische Kammer genehmigte den Gesetzentwurf

betreffend die Regierungs - Maßnahmen zu Gunsten der StadtRom , m zweiter Lesung .
* Großbritannien . Die Agitation unter den Londoner Post -beamten -st tn ein akutes Stadium getreten . Die Briefträger ( etwa

M hielten m der Nacht zum Donnerstag - ine Versammlung in Clerken -well Green ab und beschlossen , früh zu striken , falls die Postdehörden ent -
gegen ihrer gemachten Zusage , die „ Schwarzbeine "

( Nichtvereinler ) be-
schaftlgen . Der General - Postmeister Raikes ordnete darauf die summarische
Entlastung von 100 Beamten der Packetpost an , welche am Diiüwoch70 „ TÄwarzbeiiie aus dem Postgebäude vertrieben . Die Postbehörden
uchen ihre Angestellten zu trennen und versprechen den Briefsortirern eine

Lohnerhöhung . Constabler bewachen alle Eingänge der Vostaebäude
Die City - Kauflente suchen zwischen Raike ' s und den Postbeamten m ver ^
Mitteln und eine Desorganisation des Postdienstes zu verhindern . — D -iSinke am Donnerstag im Central - Postamt ist unterblieben . Der
Voritand der Union totes kurz vor 8 Uhr die Briefträger an , die
Bnefe auszutragen . . Dagegen striken die Briefträger in Islington ,Whitechapel und Leicester Square . Die Postverwaltung drohte jedemBeamten Entlassung an , welcher den Gehorsam verweigern oder Angestellte
an der Fortsetzung ihrer Thätigkeit zu verhindern suchen wurde . 20Ö
Bneftrager demonstrirten durch eine Procession von Islington nach der
City und setzten , durch ISO Beamte des Westbezirks verstärkt , ihren Marsch
nach den westlichen Stadtheilcn durch Oxfordstreet fort , nm auf dem
A >ege die übrigen Beamten zum Anschluß zu überreden . — Am Donners¬
tag Abend verPistaltcten die strikenden Briefträger verschiedene Umzüge ,es tarn dabei kein Zwnchenfall vor .

* Dänomar -K . Der Kriegsminister Bahnson hat die Entlassung
eines Capitans verfugt , welche in den militärischen Kreisen groß

"

Aufregung hervorgerufen hat . Der Verabschiedete ist ein Capitän Sörensen ,em allgemein anerkannter , tüchtiger Officier , welcher beim Generalstabe
als Archivar angestellt war und diese Stellung 16 Jahre lang zu allge -
lneiner Zuftiedenhelt bekleidet hat . Er hat die bisher erschienenen Theiledes

,
Werkes des Generalstabes über den letzten deutsch - dänischen Krieg

tierra6t , und man verdankt ihm mehrere andere vorzügliche politische und
militärische Werke . Der Grund seiner Entlassung ist , daß er mit dem
Bef - ltigungsplane des Kriegsministers nicht einverstanden ist . Er hatte
kürzlich in einem Kopenhagener Oppositionsblatte einen Artikel geschrieben
worindie Befestigung der Hauptstadt - entschieden mißbilligte , und darum
ist er seiner Stellung enthoben toorben . Er hat unter dem Titel : . Meine
Wirksamkeit beim Generalstabe " eine Broschüre veröffentlicht , in welcher
er die oben erwähnten Thatsachen schildert nnd das Verfahren des Krieqs -
mmlsters näher beleuchtet . Die Regierungsblätter suchen natürlich die
Haltung des Generals Bahnson zu rechtfertigen . In allen politischen
Kreisen , st die Angelegenheit Ge ^ rnstand ' erregter Diskussion .

,
* Schweden und Norwegen . Unter bett landwirthschaftlichen

Arbeitern Schwedens , besonders m der Umgegend von Stockholm ist wie
man der „ Voss . Ztg .

"
schreibt , in der letzten Woche eine Beweoung auf¬

getreten , die großen Umfang anzunehmen droht . Merkwürdiger Weise
sind es nicht die selbstständigen landwirthschaftlichen Taglöhner , sondern
die eigentlichen Dienstknechte der Güter ( statkarlar ) und der Häusler
(torpardrängar ) , welche überall von der Gutsherrschaft die Bewilligung
kürzerer Arbeitszeit und höherer Löhne fordern . Eine große Versamm¬
lung von Gutsbesitzern und Gutspächteru hat beschlossen , die Forderungen
der Dienstleute zur Zeit nicht zu bewilligen , dagegen dafür zu wirken , daß
vom nächsten ^ ahre an in den gesetzlichen Miethsvertrag eine gewisse Ar¬
beitszeit festgesetzt werde . Alle größeren Blätter der Hauptstadt sprechen
sich m sehr ernstem Tone über diese neue Erscheinung auf socialem
Gebiete aus , verurtheilen freilich den mit Vertragsbruch beginnenden Aus -
stand , erinnern aber theilweise die Gutsbesitzer an die ihren Leuten bei
Einführung der Getreide - und Fleischzölle gegebenen , aber nicht gehaltenen
Versprechungen .

n ,
* Rußland . Erst am Sonntag um 11 Uhr Vormittags , so läßt

sich per „ XIX . Siocle berichten , wurde in Petersburg die Verurtheilung
der in Pans verhafteten Nihilisten bekannt . Mehrere Zeitungen gaben
Extrablätter heraus . Da cs Sonntag ist , sind die Straßen sehr belebt
und reißt man sich um die Pariser Nachrichten . Wie man vernimmt , hat
der Mtmster des Aeutzern , Herr v . Giers , am Sonntag Vormittag an¬
läßlich der Verurtheilung der Nihilisten eine lange Depesche an den gegen¬
wärtig m Finnland reisenden Zaren gerichtet . In den Regiernngskreisen
tft man der Ansicht , die Schließung eines französisch - russischen
Defensiv - Bündnisses stehe nahe bevor , wenn lie nicht schon erfolgt
ist und geheim gehalten wird .

* Serbien . Aus dem Sandschak von Novibazar wird das Auf -
tanchen einer großen , unter der Führung eines gewissen Peschteraz stehenden
" Jntlme - gemeldet . Aus Altserbien treffen unausgesetzt Nachrichten
über Verfolgungen der dortigen serbischen Bevölkerung ein . Die Zustände
werden als durchaus anarchische geschlldert .

A « sta « d .
* Gsster - ich -Hlngarn . Die Erklärung des Statthalters in der

Enquetö über die Vereinigung bei Vororte mit Wien , daß der
Bürgermeister von Wien nicht wie bisher gewählt , sondern künftig von der
Regierung ernannt weiden solle , begegnet allgemeinem und entschiedenem
Widerfpruche . — Die Wahl des czechisch gesinnten Heinrich in den
böhmischen Landesschulrath tft geeignet , den ganzen Ausgleich zu befährden .
Als der Bürgermeister Scholz in der Sitzung der Prager Stadt¬
verordneten die Wahl Heinrich

' s verkündete , brachen Stadtverlreter und
Galenc -Publikum in stürmische Beifalls - und Slavarufe aus . Der 2tlt =
« eche Mildc und die Jungczechen Polipny und Brezezowsky sprachen gegen
die Atttzglerchspunktatronen . Rieger und Zeithammer glänzten durch An -
wesenheir .

,
* Frankreich . Die französische Rangliste von 1890 weist zwei Mar¬

schalle ( Canrobert und Mac Mahon ) , sieben Divisions - Generale z. D . ,
und 99 active , sowie 199 active Brigade - Generale und 30 Generale im
Reserve - Verhältniß und 401 Generale des Ruhestandes auf , von welch
letzteren noch 145 verwendet werden können , da sie noch keine fünf Jahre
lang verabschiedet sind . Die Infanterie zählt 194 Obersten , 188 Oberst -
lieutenants , 1050 Majore , 4095 Capitains , 8612 Lieutenants und 2618
Unterlieutenants , die Cavallerie 84 Obersten , 88 Oberstlieutenants , 295
Majors , 1048 Capitains , 1111 Lieutenants und 942 Unterlieutenants , die
Artillerie 82 Obersten , 102 Oberstlieutenants , 880 Majors , 1503 Capitains ,1011 Lieutenants und 415 Unterlieutenants . Bei letzterer Waffengattung
konnten infolge der vielen neuen Batterien die dritten Lieutenants - Stellen
noch nicht einmal besetzt werden . Die Zahl der Reserve und Territorial¬
armee ist jedock so groß , daß voraussichtlich alle Nenaufstellungeu der
sämmtlichen Waffen mit Officieren genügend besetzt werden können . — Aus
Paris wird gemeldet : Bei den angeblich vortrefflich gelungenen Seemanövern
erwies sich Die Torpedoflottille als durchaus unfähig , bei starker
See selbst in der Nähe der Küste auszuhalten , und mußte Nachts in
Buchten Schutz suchen . — Die nachträglichen Zusätze zu dem deutsch -
englischen Abkommen betreffs der westafrikanischen Gebiete zwischen
dem Benuöflusfe und dem Tfchad - See rufen Erregung bei den Pariser
Colonialpolitikern hervor , da sie als ein Einbruch in die französische Macht¬
sphäre betrachtet werden ; sie würden England die Hinterländer Algeriens
und Tunesiens ausliefern . Deloncle fordert im „Temps " die Regierung auf ,
diesen Besitz , der Frankreich 4 Milliarden gekostet habe , zu vertheidigen .
Laur will Auskunft begehren . — Der Ministerrath nahm die Mittheilungen
Ribot ' s entgegen bezüglich der Angebote Eugland ' s in Afrika , sowie bezüg¬
lich der Antwort , welche der Minister aus die Anfrage in der Kammer
geben wird . Ribot wird erkläre » , daß Frankreich sich die Prüfung aller
Abmachungen bezüglich der Hinterlande seiner afrikanischeu Colonien
Vorbehalten . — lieber das Paul Giffard ' sche Gewehr , über welches wir
bereits berichteten , wird der „ Voss . Z .

" u . A . noch Folgendes geschrieben :
Es handelt sich diesmal offenbar weder um einen Schwindel , noch um
einen unreifen Einfall für den sich sein Urheber und dessen nächste Freunde
vorzeitig begeistern . Die neue Waffe besteht . Sie ist versucht worden .
Das berufenste Gericht von Fachleuten , das man sich überhaupt denken
kann , die aus den hervorragendsten Schießtoaffenfabrikauten Frankreichs
bestehende Handelskammer von St . (Stiemte hat sie erprobt und so vor -
trefflich befunden , daß sie ihr einen Preis von 10,000 Frcs . und eine
goldene Ehrenmünze zuerkaunt hat . Herr Paul Giffard , der Erfinder ,
ist übrigens selbst als ein durchaus ernster und zuverlässiger Mann bekannt .
Er ist der Bruder und Mitarbeiter jenes vor wenigen Jahren verstorbenen
Giffard , dessen „ Jnjector

" man au den Locomotiven beider Welten findet .
Jjn dem neuen Gewehre wird das Geschoß nicht durch die Eiitzündung
eines Sprengstoffes , sondern durch die Rückkehr eines durch Druck verflüs¬
sigten Gases ht seinen luftartigen Zustand aus dem Laufe geschleudert .
Eine starkwandige Stahlhülse wird mit hundert Gramm verflüssigten Gases
geladen und an den Gewehrlauf geschraubt . Eine Schraube öffnet eine
Klappe und gestattet bei ieoem Drucke auf den Hahn den Austritt von
einem drittel Gramm flüssigen Gases aus der Hülse , die also dreihundert
Ladungen enthält . Im Laufe verwandelt sich die Flüssigkeit , da sie nicht
mehr unter hohem Drucke steht , in Gas , aber nicht plötzlich , soudern all¬
mählich und unter sich steigernder Entwickelung ihrer lebendigen Kraft , die
in dem Augenblicke ihr höchstes Maß erreicht , in welchem vie Kugel an
die Mündung des Laufes gelangt , so daß die ganze lebendige Kraft zur
Verwendung kommt , das heißt auf das ausfliegenüe Geschoß übertragen
wird . Derienige , der das Gewehr handhabt , hat nur immer ein Geschoß
in den Lauf einzuführeii und nach dreihundert Schüssen die Stahlhülse
abzuschrauben und durch eine neue zu ersetzen . Da sie samt ihrer Füllung
kaum ein halbes Pfund wiegt , so kann ein Mann ohne Schwierigkeit mehrere
mit sich führen . Ist das Gewehr so eingerichtet , daß eine Vorrichtung
selbstthätig das Geschoß in den Lauf einführt , so kann mau die dreihundert
Schüsse so schnell abgeben , wie man nur irgend will , jedenfalls aber mit
einer Geschwindigkeit von 100 — 120 Schüssen in der Minute . Der Ge -
wehrlauf erhitzt sich nicht , sondern kühlt sich im Gegenthell außer¬
ordentlich ab , da die rasche Verflüchtigung des verflüssigten Gases eine
große Menge Wärme bindet . Auch von einer inneren Beschmutzung des
Laufes kann nicht die Rede sein , da naturgemäß ein reines Gas keinerlei
Rückstände übrig läßt und Kugeln in feinen Stahlblechhüllen ebenfalls



Jagd « ad Kport

« etaien . Nachdem das belgische Ministerium seinerzeit den Be -

Mtz gefaßt hatte , einen Zonentarif für die Staatsbahnen Belgiens
Büßten , ist , btt „Soff . 3 .

" zufolge , nun durch den Ersenbahnmmrster

^ Gesetzentwurf über die Einführung des Zonentarifs aus gearbeitet

* Äntaarir « . Die Pforte wollte durch Entsendung eines Vakuf -

lommWrs den bulgarischen Forderungen in der Kirchenfrage entgegen -

bwmen , Rußland Hintertrieb f- doch bts Ausführung dieses Planes . — In

Sofia soll am Mittwoch ein junges Mädchen em Attentat auf Stam -

tuloff verübt haben .
* Türkei . Die bulgarische Note beschäftigt die Psortenkreise mehr ,

«H dies anderwärts angenommen wird . Besonders sind es die religiofen

»nhältnisse Wracedoniens , deren Regelung Bulgarien verlangt und der die

SUorte durchaus nicht abgeneigt ist . Hierdurch sind nun allerdings die

« riechen in Stambul im höchsten Grade erregt da sie Macedomen bereits

Besitze Bulgariens wähnen , doch , wenn sich keine stärkeren Einflüsse bei

der Pforte geltend machen , die grieäflschen Drohungen vermögen so viel

. re , Gründungen .

V
; SrnnhfMrte » Körst vom 11 . . Juli ,

-wchmittags 3 Uhr - Min . Credit 263 ' / - , Disconto -Coimnandit 219 * . ,

tztaatsbahn 205 % Galizier 173 */. , Lombarden 120 , EgYPter 96/ . ,

Italiener 93 .90 , Ungarn 89 , Gotthard 162 */ . , Schwerer NordostlRM ,
Schweizer Union 117 °/ - , Dresdener Bank 154 , Laura 141 */«, Gelsenkirchen
164*/, . — Bei stillem Geschäft verkehrte die Börse tn .unentschiedener

Haltung ; österreichische Bahnen waren fester Banken unverändert , Renten ,
besonders Türken schwächer . Geldstand leicht .

ttie Nichts . I (
* Afrika . Ein Schreiben , welches der König von Dahome ,, —

„n den Präsidenten der französischen Republik gerichtet hat , | {eine Kosten als unbegründet verworfen ,

lacktt fol ^ ndttmaßen : „ Cana - Gonmö , 12 . Mail890 ^ Behaöziu Ahi Jerö i . M hat nn - mm

an Herrn Carnot . Der König Behaözin Ahi Jerö grüßt Dich . Die Weißen

find für den Handel , wenn sie Krieg fuhren , so ist das nicht gut ; ste sollen

feeben machen , Frankreich gut bewachen und sich nicht tainchen lassen .

WMi mit König Dahome sprechen will , schicken einen eigenen Oftmer semes
ehmies Sie sind Freunde seit Langem und der König von Dahome yat , jungen , mumen uieuncyi jhuju . . , " “ p <7 ii . hm -.
die Weißekimmer Lit behandelt und Jeanc Bayol wie

^
erwaren , denn die Anssage daß daSWerk zum

Mwt gehandelt . Kotonu gehört ihm . Gott hat es ihm gegeben uno er [
knn sein Gebiet nicht einem andern lassen , denn das wurde ihm weh thun ;

e« geben , würde ihn erdrücken und deshalb will er sein Gebiet nicht geben . !

Franzosen sind es , welche mit der ganzen Küste Handft trieben (Whydal .

Godome , Abome - Kalavi , Kotonu ) unb fte sind es , die Krieg fuhren . Das

ift nickt gereckt Richten Sie den Frieden em und lassen Sie die Frage

dis Gebiets . In Kotonu haben sie ( die Franzosen ) die Freiheit . Alles

m machen , was sie wollen ; er hat es Jean Bayöl gesagt ^
aberes handelt

«ch hier um Toffa und nicht um Herrn Bayol . Herr Jean Bayol war

hier sehr krank und der König hat ihn geheilt Er ( der König ) hat Mele

Geschenke für Herrn Carnot gegeben und bietet sw durch Herrn Bayol an ,

hat Carnot erhalten ? Herr Bayol hier , der König Vater krank , der

König tobt und dieser meldet nach Kotonu , Herr Jean Bayol benutzt

dies um Kotonu zu beschießen , und die IPeiber , die Binder , die kleinen

Kinder niederzumetzeln . Hat schwangere Frauen in s Meer wersen lassen .

Deshalb hat Dahome Flinte abgefeuert ; aber hat stcy vertherdigt, . nicht

angegriffen . Er hat Toffa auf den Thron gesetzt . Queftn war von dem

Dai unterworfen worden , der Toffa seine bei Gnff « gefangenen Leute

utriirfnnh • nber Toffa . wüthend , ließ die tn

A « s dem Gerichtssaal .

0 - Mstskade « . 11 . Juli . ( Strafkammer - Sitzung .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichts - Director Cappell , Vertreter der Komßl .

StaatSanwMschaft : Herr Staatsanwalt Harte . Zunächst wird der hier

wohnhafte Dienstknecht Wilhelm . W . von Kreuznach wegen Haus¬

friedensbruchs und Sachbeschädigung tn zwei fallen , sowie wegen

waren , Denn Die misiuyc , vu »
schwemmten erscheinen sollte , war eme falsche Vorspiegelung . Das Schöffen-

; I gericht schenkte den Betheuerungen des Gelegenheits - Colporteurs , daß er diese
। Bemerkung nur auf Veranlassung seines Auftraggebers gemacht ,

auch von der Wahrheit derselben überzeugt gewesen sei , Glauben

und sprach ihn von der Anklage des Betrugs frei . Nach nochmaliger

Beweisaufnahme trat die Strafkammer der Berufung der Staatsanwalt

schäft bei , erachtet den B . des Betrugs für schuldig und bele ^ e chn

mit 14 Tagen Gefängniß . — Des Jagdvergehens werden der Tüncher

Heinrich ® . und der Maurer Christian M ., Beide von Ra mb ach , be -

schuldigt . Sie waren wegen unbefugten AuSübenS der zagd tn fremdem

Revier auf Anzeige eines Waldwarters unter . Anklage geftettt , öont

Schöffengericht aber freigesprochen , weil dasselbe bte belastenden Aussagen

der als Treiber benutzten Buben als vollgilttgen Beweis nicht anzusehen

vermochte Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft gewann jedoch bte

Strafkammer die Ueberzeugung , daß sich M . des beiden Angeklagten zur

Last gelegten Vergehens schuldig gemacht hat und Kannte gegen diesen

auf 10 Mk . Geldstrafe unter Belastung nut den Kosten beider Instanzen —

, „± . . . . . .  Gnffö gefangenen Leute 1 Der Schreiner I . M . und dessen Söhne werden der gemeinschaftlichen

»iliiickaab * aber Toffa wüthend , ließ die in Porto -Novo ansaßigen I Körperverletzung eines bet dem Ersteren zur Mieihe wohnenden Mannes

Eomeer ’
nftdermetzeln

'
Da Toffa die Dahomeer tobten ließ , so sandte beschuldigt , wurden aber mangels Beweises vom Schöffengerichte ftetge -

der Vater des Königs ans , um Jibe zu nehmen . Toffa , sehend , datz sein I sprachen . Nach nochmaliger eingehender Beweisaufnahme mußte dteStraf -

Noter tobt ist ist sehr zufrieden und sendet deshalb Leute aus , um alle j lummer die von der Staatsanwaltschaft gegen dieses Urtyeil elngüegte

Palmen abzus ^ neiben und die weißen Soldaten schießen auf die Dohomeer | Berufung Überall für begründet erachten lind verurthetlte unter Zubilligung

Md Re D ^ meer greifen sie nicht an . Anch jetzt noch viele Soldaten j sinter » , 50 Mk . und dessen beide Söhne zu

auf Straßen von Porto -Novo um Palmbäume abzuschneiden . Wenn man

die Geiseln znrückgiebt , wird er seine Truppen heiniberufen , wenn nicht ,
toitb er fortfahren , 4ie Palmen abzuschneiden . Geben Sie m Kotonu die

Geißeln zurück , welche dem König von Dahome geboren und dieser wird

nichts mehr sagen ; ich erwarte , um die Freundschaft des Königs nut

Frankreich und dem Hause Fabre und Regis zu mehren , daß Herr Carnot

alle seine Anstrengungen darauf richte , diese Frage zu beendigen unb den

Frieden herbeizuführen . Das Gebiet , welches den Europäern gehört , das

will der König von Dahome nicht nehmen ; ebenso tritt er das seimge nicht

ab " Der König von Dahome richtet also ctn Ultimatum an Frankreich ,
um die Auslieferung seiner gefangenen Unterthanen und » die Anstellung
aller Feindseligkeiten zu verlangen . Die Sprache des Negerkomgs ist nicht

eben diplomatisch , aber energisch .
* Amerika . Ein Mitarbeiter der „World " hatte eene Unterredung

mit dem in New - Bork angekommenen chinesischen Gesandten ,

Tsui Kwo Bin , der ihm u . A . sagte , daß falls die Regierung der Ver -

einigten Staaten nicht das Gesetz aufhebe , welches die Chinesen von den

Vereinigten Staaten ausschließt , China die Einwanderung von Burgern
her Vereinigten Staaten verbieten würde .

Rötbiouna $u iusaesammt *20 Mk . Geldstrafe kostenfällig verurtheilt .

ÄMffZÄenftmd ) führt den 24 Jahre J W

Friedrich S . von Nastätten auf bte Anklagebank . Am A ^ nd des

23 . Juni v . I . war ein Bauer von Zorn zu
*Pterbnach Nastätten ge¬

kommen , um den dortigen Thierarzt noch zu Nathezuzteben Vordem

Hotel „ Gutidrum "
, in welchem sich der Gebuchte befand ftetz der Mann

sein $ ferb stehen und ging m das -Hans . Als ° r nach , kurzer Zett

fein Roß wieder besteigen wollte , geneth das ganze SatteiMg m

Bewegung , denn an demselben war bis auf Strohhalmbreite das

Kopfgestell , der (Steigbügehiemen unb bte Baucygurt durcysch uttem D zu

mußte ber Mann , dem man Mit bteter gemetneu Chlcane etnen ® maoen

. von 24 Mk . zugefügt hatte , am anberen Morgen bte wettere unliebsame

Wahrnehmung machen , daß der schöne Schweif seims Pferds durch un

gleichmäßiges Abschneiden besmadtgt worben war . Die sofort eingetettete

Untersuchung ergab alsbald , baß der Angeklagte « ., nachdem er am frag -

licken Abend in Begleitung mehrerer Freunde ein dem Hotel G . gegenüber

liegenddas Pferd stehen f«h , dterohe

That verübt hatte , welche das Schöffengericht mit Tagen Gefängniß

ahndete . Die Berufung des S . gegen . dieses Urtbeü , welche er

I stift hartnäckigem . Leugnen .?3K.t .
« Merhgen fud,te toug

au

. ff tzelwerk
1 colvortirt . Um sich ein größeres Absatzgebiet und damit mehr Verdienst

| zu verschaffen , machte er die Leute weiß , das Werk orschemem Lieferungen

zum Besten der Ueberschwemmten m Amerika . Doch die Abonnenten ,
| welche die erste Lieferung gekauft hatten , warteten vergeblich auf bte Fort -

I setzungen , mutzten vielmehr erfahren , daß sie von B . betrogen worben
. .. . .. ... v' ___ 2.1tm ÖApffptt hPT (ITneTtLQIliluICnIXCDCT3

M » r uNnde den Vater zu
'

50 Mk und dessen beide Söhne zu

30 und 50 Mk . Geldstrafe und bte Kosten bctber Instanzen . — Der Tag¬

löhner Jacob S . von Johannisberg hat am 81 . Marz d . I . den Ver¬

walter G . baselbst , weil ihn bieser wegen seines betrunkenen Zustandes

von der Arbeitsstelle verwiesen hatte , mit einer Gartenscheere gestochen , so

daß dessen linkes Auge erheblich beschädigt worden ist . Der Angeklagte ,

welcher bereits in dpm hohen Alter von 66 Jahren steht , hat diese rohe

That mit 9 Monaten Gefängniß zu sühnen .

* X . Deutsches Dundesschirffen in Kretin . Bei dem zweiten

Festbankett der Schützen und ihrer Damen am Donnerstag sind die Tele¬

gramme des deutschen und des österreichischen Kaisers und der

Könige von Italien und Belgien verlesen worden , mit welchen diese

ihnen gewordene Begrüßung erwidern . Es find einfache Dguktelegramme

ohne politischen Inhalt . — Der Gesammtausschuß des deutschen Schützen¬

bundes trat in der Gartenhalle des Schönholzer Parkes zu der in drei -

der Wahlprotocolle erfolgte bte Wahl des Bundesvorstandes . An stelle

des verstorbenen Vorsitzenden Sterzing ( ® ott )a ) wurde der bisherige stell¬

vertretende Vorsitzende tz . M . Hauschild ( Bremen ) zum Vorsitzenden erwählt ,
Stellvertreter wurde I . G . Reinhard (Frankfurt a . M .) , Schriftführer blieb

ber Justizrath Dr . Bärwinkel ( Frankfurt a . M .) und mit beffen Stellver¬

tretung endlich wurde Heinrich Wachendorff ( München ) betraut . Herr Rem -

hard (Frankfurt a . M .) erstattete sodann den , Bericht der die Jahre 1888 ,
1889 und 1890 umfaßte . Der Kassenbericht schloß m Einnahme und

Autzoabe mit 23 728 .25 Mark und mit entern Saldo von 15,721 Mark ab .

An Mitglieberbe
'
iträgen gingen ein 1888 2523 Mark , 1889 ^ -2 und 1890

bisher 6896 Mark . Verausgabt wurdenfur Ehrengaben 1888 860 Mark ,
1889 2310 Mark und 1890 bisher 400 Mark . Der Vermogensstand weist

außer dem Baarbestand von 15,721 Mark 38,200 SJlarl an ® ffecten und

1660 Mark ausgeliehene Gelder ° uf - Bundeskarten sind für 1890 8700

ausgegeben gegen 5021 in 1889 und 4342 in 1888 . D e Versamnilung be¬

schäftigte sich sodann mit Statutenänderungen rem geschäftlicher Art und

mit der Gründung eines Zieler - Unfallverstchemngsvereins bezw . mit der

Festsetzung der bezüglichen Satzungen .
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Für die arme Wittwe mit 8 Kindern sind ferner bei uns eilige
gangen : Von L . 2 Mk . Der Dcrkag des „ Wiesbadener HagSlatt " . ,

Königliche Kchaufpieie zu Wiesbaden .
Vom 1 . Juli bis 9 . August finden Ferien halber keine Vorstellungen statt -

Frankfnrtrr Ktadttsteater .
Samstag , 12 . Juli : Opernhaus : Almenraufch und Edelweiß .

Recht aller « reder Kopfschmerz and Migräne wird durch den
Gebrauch von Apotheker Dallmann ’s JEiola - VastiUen beseitigt , son¬
dern dieselben sind gleichzeitig ein anregendes , den Magen und die Nerven
stärkendes Mittel , welches in keiner Familie fehlen sollte . Schachtel
ä 1 Mk . zu haben in allen Apotheken . Haupt - Depot : „ Victoria -
Apotheke " , Rheinstraße , „ Löwen - Apotheke " , Langgasse 31 , „ Kost
Apotheke " . ( h . 314 ) 59

Letzte Drahtnachrichten .
( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)

„
* ZerUn , 11 . Juli . Der Präsident der New - Yorker Independent ,

schützen Weber erhielt em kaiserliches Dankschreiben für das an
Kaiser Wilhelm gerichtete Begrützungstelegramm bei der Feier des ameri -
kanychcn Natronalfestes am 4 . Juli .

* Kerlin , 12 . Juli . Bei der heutigen Schluß - Ziehung der Schloß -
freiheit - Lotterle fielen 200,000 Akk . auf No . 88224 : 100 000 R
auf No . 80795,83276 ; 50,000 Mk . auf No . 60071 , 62810 , 95331 ; 40 000 Mi
auf No . 44266 , 103664 ; 30,000 Mk . auf No . 5728 , 75900 , 104077 '
25,000 Mk . auf No . 32142 , 75774 , 77381 , 84210 , 122865 , 159500 , 160568

’

172373 , 187350 ; 20,000 Mk . auf No . 48517 , 55933 , 71496 , 89116 , 122051
'

141993 , 163953 , 196072 .
' '

* Sigmaringen , 11 . Juli . Der Fürst von Hohenzoller »
wohnte als Patron der Abtei Beuron heute der Beisetzung des ErzabäS
Wolter bei .

* Nuri « , 11 . Juli . Wie die Blätter melden , notificirte der Ministei
des Aeußeren Ribot den Mächten die von dem Capitän Binger während
seiner Reisen in Afrika abgeschlossenen Verträge . — Der Budget - Vor¬
anschlag der Stadt Paris pro 1891 beläuft sich auf 281 Millionen Frs .

* London , 11 . Juli . Der erste Lord des Schatzes Smith läßt
erklären , er beabsichtige nicht , zu demissioniren oder die Pairswürde anzn-
nehmen ; die Gerüchte über eine bevorstehende Umbildung des CabinetS
seien unbegründet .

* MeriKo , 11 . Juli . Die Zustände in der Republik San Sal¬
vador sind vollständig anarchisch geworden . General Czeta hält die
Hauptstadt mit einer bewaffneten Truppe besetzt . Banden von Anhänger »
der verschiedenen Prätendenten durchziehen das Land und es haben bereit ?
mehrere kleine Gefechte stattgefuuden .

* Schiffs - Nachrichten . ( Nach der „ Franks . Ztg ." .) Angekomnm
in Philadelphia D . „Belgenland

" der Red Star Line von Antwerpen ;
in New - Fork D . „ City of Newyork " von Liverpool . Der Nordd ,
Lloyd - D . „ Lahn " und der Hamburger D . „ Normanuia " von New - Ior !
passtrten Scilly .

Vermischtes .
* Vom Tage . San Nicolo Comelico , ein Dorf von 500 Seelen

in der italienischen Provinz Belluno , ist vollständig abgebrannt . —
Seit Kurzem sieht man in den Straßen Stuttgarts eine Droschke , die
sich ohne Pferdegespann fortbewegt . Ein auf dem Bock angebrachter
Motor bewirkt ihre Bewegung , die mäßig rasch , ruhig und sicher vor sich
geht . Die Lenkung geschieht vom Bocke aus . — Auf der Alpe „ Kaisers "
m Oberbayern sind dieser Tage fünfzehn Kühe abgestürzt ; vier
blieben tobt , mehrere andere erlitten schwere Beschädigungen . Schon beim
Auftrieb hat sich hier ein ähnlicher Unfall ereignet . — Aus London wird
berichtet : Camden Place , die Villa in Chislehurst , die einst Napoleon in .
bewohnte , ist privatim an einen Bauunternehmer verkauft worden , der
die Villa niederreißen lassen und das Grundstück nebst dem anstoßenden
Park in Baustellen verwandeln will . — Die „ Königsb . Hart . Zeitung

"

berichtet unterm 27 . Juni ans Tilsit folgende unglaubliche Geschichte :
„ Bei einem kürzlich vor dem Schiedsmann gemachten Sühneversuch zwischen
dem durch zwei Artikeln eines dortigen Blattes beleidigten Buchdruckerei¬
besitzer W . und , dem verantwortlichen Redacteur , Major a . D .
F ., stellte sich die wohl noch nie dagewesene Thatsache heraus , daß der
Redacteur nicht nur keine Kenntniß von den beleidigenden Artikeln hatte ,
sondern auch auf Ehrenwort versicherte , daß er das Blatt , als dessen
Redacteur er zeichne , überhaupt nicht lese !" — Ein GeYser sprudelte
am 8 . d . M . bei Norris Basin (Wyoming , Vereinigte Staaten ) aus der
Erde hervor . Wasser , Dampf und Steine wurden 125 Fuß hoch ge¬
schleudert . In der Gegend wurden zu gleicher Zeit unbedeutende Erd¬
erschütterungen verspürt . — Entsetzliches wird aus London gemeldet .
Das dortige Schulamt hat beschlossen , das Clavierspiel unter die Elementar -
Unterrichtsgegenstände einzuführen und es sollen demnächst 150 Pianos
angeschafft werden . — Die Stadt Muscat (? wohl Mascat an derOst -
küste Arabiens ) ist , nach einer Meldung aus Bombay , jüngst von einem
Wirbelwind heimgesucht worden , welcher starke Ueberschwemmungen ver¬
anlaßte . 700 Personen ertranken . In der Stadt wurden viele
Häuser zerstört . Als die obigen Nachrichten abgeschickt wurden , stürzten
noch immer Häuser ein . Auch die Dattelbäume haben vom Sturme ge¬
litten . — Ein fast ganz vergessener Motor ist der Hund . So giebt es
eine Druckerei mit Hundebetrieb in Ermsleben (Provinz Sachsen ) . Zwei
große Hunde , welche ein entsprechend großes Rad in Umdrehung bringen ,
ersetzen in der betreffenden Druckerei die Betriebskrast eines Motors und
der menschlichen Arbeit . — Aus Rew - Fork wird gemeldet : Die Ueberrefte
des vor einigen Jahren hier verstorbenen großen Erfinders John
Ericson , des ' Erbauers des Panzerschiffes „ Monitor " und Erfinders
der calorischen Maschine , werden in dieser Woche an Bord eines
amerikanischem Kriegsschiffes nach Schweden gebracht werden . Es war
der Wunsch Ericson ' s , in seiner Heimath seine letzte Ruhestätte zu finden .

* Doha » « Guth in Buenos - Aires . Johann Orth , der vor¬
malige Erzherzog Johann , hat am 2 . April d . I . mit seinem Schiffe

Santa Margaretha
" die erste Fahrt nach Buenos - Aires angetreten und

ist am 28 . Mai nach ziemlich guter Fahrt in La Plata eingetroffen . Es
wird der „ Neuen Freien Presse "

hierüber aus Buenos - Aires berichtet :
Auf die Nachricht von der bevorstehenden Ankunft des Capitäus Johann
Orth wurden in der hiesigen österreichisch - ungarischen Colonie große Vor¬
bereitungen getroffen , um ihm einen festlichen Empfang zu bereiten . Der¬
selbe sollte am 5 . Juni stattfinden , und es war hierzu an die Mitglieder
der Colonie folgende Einladung ergangen : „ Das unterzeichnete Comits
beehrt sich Euer Wohlgeboren für Donilerstag , den 5 . Juni 1890 , zum
festlichen Empfange des Herrn Johann Orth hiermit geziemend einzuladen .
Derselbe wird mittelst Separat - Dampfers , der hier von der Darsena del
Sud um 10 Uhr Vormittags abgeht , in La Plata begrüßt werden . Im
Auftrage des Comite 's : Hermann Deutsch , Obmann .

" Als jedoch Herr
Orth aus den Blättern Nachricht von diesen Vorbereitungen erhielt , ließ
er den Obmann des Comite ' s , Herrn Deutsch , zu sich berufen und ersuchte
denselben , es möge jeder Empfang und jede öffentliche Begrüßung unter¬
lassen werden . Das Comite tarn ' natürlich diesem Wunsche nach und
machte alle Vorbereitungen rückgängig .

'
Capitän Orth lebt nun in Buenos -

Aires ganz zurückgezogen und widmet sich nur seinem Geschäfte . Er bleibt
hier noch etwa zwei Wochen und geht bann nach Valparaiso , wo er für
ein englisches Haus Salpeter ladet .

* Mas ist ein Radfahrer ?
Ein Radfahrer ist ein
Das Stahlroß balancirendes ,
Die Füße strapazirendes ,
In Tricot gekleidetes ,
Vom Fußgänger beneidetes ,
Bergauf schiebendes ,
Bergab rennendes ,
Den Purzelbaum kennendes ,
lieber Staub nicht muckendes ,
Denselben verschluckendes .
Die Eisenbahn verachtendes .
Nach Wettfahren schmachtendes ,
UM Reitnprcise wettendes ,
Dabei sich enrfettenbeS ,
Zehn - bis Sechzigjähriges ,
Auch der Frauenwelt angehöriges ,
Doch meistentheils männliches ,
Dabei stets reinliches .
Geschmeidiges , schneidiges ,
Lustiges Menschenkind !

* Gin neuer französischer Magnetopath . Ans Paris , 7 . Juli ,
wird geschrieben : Auf der Jusel Olerori ist seit Kurzem ein Heil '

Mr den Kircheuvaafonds Raml »ach
mit herzlichem Dank empfangen : In der Nachversammlung des Gusta »-
Adols -FesteS in Schierstein gesammelt 31 Mk . 15 Pfg ., von Herrn Deca «
a . D . Balzar in Wiesbaden 2 Mk ., durch Herrn Pfarrer Ziemendorff non
Herrn Schlossermeister L . Schweizer 3 Mk ., von Herrn Rentner P . Schweizer
3 Mk ., von Herrn Pfarrer Veejenmeyer als 5 . Rate (Quittung im „©>•
Gemeindeblatt "

) 103 Mk . 20 Pfg . Die evangelischen Geistlichen Wiesbadens
sind bereit , weitere Gaben für Rambach zu übermitteln . Schupp , Pfarren ,

kunstler aufgetreten , dessen Vorgehen imd Popularität an die schönen
des „ Zuaven Jacob

" erinnern , welcher den Wunderstätten Lourdes unV
Paray -le - Momal Concnrrenz machte . Alphonse Montaut heißt T,,kaum 18 -iahnge Bauer , dem Hunderte zuströmen , um von allerlei Gebre » -»curirt zu werden , ohne Medicin und ohne Quacksalberei , durch bloß S
Auflegen der Hande . Er fordert keinen Lohn , nimmt aber an , was tm ,
chm bietet , und daß er sich mit Naturalien begnügt , trägt 6et der I»ih .
heben Bevölkerung , die vom Festlande herüberkommt , nicht wenig zu fein» 'S
Beliebtheit bei . Montaut war bis vor Kurzem Bauernknecht tu ein
Familie Fleury , bet der er letzt noch wohnt . Er behauptet , schon in feinem
Zwölften Jahre hätte er eine Erscheinung gehabt , die ihm gebot , sich ntf
einen hohen Beruf vorzubereiten , jetzt sei er noch dafür zu schwach . R -
wenigen Monaten wiederholte sich die Erscheinung , und nun begann er an
«Befehl der Vorsehung seine Kuren . Obwohl Montaut weder Zeit noA
Gelegenheit hatte sich mit Medicin zu beschäftigen , so scheint er boä
Schriften über Magnetismus und Hypnotismus gelesen zu haben , denn a
spricht gelegentlich davon , indem er die Worte wie ein Ungebildeter entfielt
„ fluidre “ sagt statt „ fluide “

, „ hypotise “ statt „ hypnotisme “ u . s . w
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Nainzer Hof ,

Von heute ab : Vorzügliches Winter - Lagerbier aus

ki Brauerei von Gehr . Esch .

M . Kost , Wwe . ,

Mainzer Hof . 13288

Mnralion Ja ® WmSW - ea
"

,

Sanlgasse 38 .

Empfehle ein

prima Winter - Lagerbier
B der Brauerei von Herren Gehr . Esch , selbstgekelterten

Upfelwein und vorzüglichen Mittagstifch . 13289

llrela . Holtmann .

Bier aus der neuen Brauerei
verzapft 13285

K . Apel , GeMeindebadgäßchen 6 . -
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Zuhllug der 5 . Kiaffe der „ ZchivMeiheii - lritterle "
.

flut die Gewinne über 500 Mk. sind den! betreffenden Nummern in Klammern beigefügt .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , den 10 . Juli 1890 .
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auf großen Grundsitz zur 1 . Stelle für 1 . OctobK ( &

Agenten ) ä 4 -ft °ft ges . Adr . unter IE . 5 an die Tagbl .- «
15 — 30,000 Mk . Nachhypothek auf Object prima La «>

sofort zu leihen gesucht . Offerten unter B . K . Tä an b
Tagbl . - Exp . erbeten .

30,000 Mk . auf gute 2 . Hypothek
. sofort gesucht . Näh . b«

Gg . Lotz & Cie . , Ellenbogengasse 2
Ern junger Mann sucht gegen Verpfandung seines Biobilim -

( Mr . 7 Mille ) 800 — 1000 Mk . gegen gute Zinsen m
lerhen . Off . unter M . N . 1 ? 11 an die Tagbl . - Exp . 13135

100,000 Mk . als 1 . Sicherheit auf ein gutes Object d,
1 . Oct . ohne Makler gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13281

Immobilien - Agentur
Weilstraße Qa (

. | Weilfiraße

Au - und Verkauf von Immobilien jeder Art . An - und
Ablage von Hypotheken in jeder Höhe . 2981

IrümobMerr m Verkaufen .

W “ Herrschaft ! . Villa , 15 Zimmer je . , mit großem
Garten , in feinster Kurlage , ist Preiswerth zu ver¬
kaufen . Gefl . Offerten unter A . 5L 18 an die
Tagbl . - Exp . 10830

Ein neu gebautes Haus in schönster gesunder Lage , mit
herrlicher Aussicht nach dem Rhein , nahe am Wald und den
Kuranlagen , mit 12 großen schönen Zimmern , 5 Mansarden ,
2 Badezimmern , Wasser - und Gasleitung , schönem Obst - und
Ziergarten um das Haus , ist sehr billig zu verkaufen oder
zu vermiethen und kann sofort bezogen werden . Näh . in der
Tagbl . - Exp .

'
12228

Eiy neues Haus , in einer Hauptstraße hier und sich für jedes
Geschäft eignend , ist unter sehr günstigen Bedingungen und
großer Rentabilität zu verkaufen . Näh . Tagbl . - Exp . 12927

Schönes großes Haus mit Bauplatz , über 8000 Mk .
Ueberschuß , zu verk . Näh . Schützenhofstr . 8 , I .

Ein schönes Hans in guter Lage
ist preiswürdig zu verkaufen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 5334

. ffta welches Wohnung und 1000 Mk . nach
MU imiTO WM , Abzug aller Kosten rentirl , zu verkaufen

durch JPh . Kraft , Dotzheimerstraße 2 .
Eine kleine 2 - stöckige Villa mit Garten in der Nähe des Rheines

ist in Geisenheim billig zu verkaufen . Auskunft in der
Tagbl . - Exp . 12180

Roch zwei Bauplatze
an der pro

'
jectirten Verbindungsstraße zwischen Langgaffe und

Häfnergasse , event . mit - dem zu dem Betrieb eines Bade¬
hauses erforderlichen Thermalwasser zu verkaufen . Näh . auf
dem Baubüreau Friedrichstraße 42 , Morgens zwischen 10 — 12
und Nachmittags zwischen 4 — 6 Uhr . 11216

Ein größeres Bauterrai » zu verkaufen . Off . u . ir . 8 . 88
an die Tagbl . - Exp . erbeten . 12739

Ein Garten (98 Ruthen ) , an fließendem Wasser gelegen , zu
verkaufen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13283

Immobilien x« kaufen gesucht .

Gesucht verschiedene kleine Villen für Eigenthümer . Näh .

/ Bureau Germania , Häsnergasse 5 .

MVVM Geidverkehr teiäääi
'

Capital ! » « x« verleihe « .
10 — 13,000 Mark gegen gute Sicherheit auf 1 . October er .

auszulechen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 13166

Capitatte « x« leihen gesucht .

18,000 Mk . , 16 — 18,000 und 20,000 Mk . auf
prima 2 . Hypothek gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 12816

Faulbrunnenstraße IG ist ein schöner großer Laden ft
gleich oder 1 . October zu Berat . Näh . Part . r . 128 ?!

LKdeZr ,
ein großer , auch abgetheilt zu zwei , mit Wohnung auf gleich obtt

später zu vermiethen Saalgasse 4/6 . 1241 !
Zwei große Lokale , passend für Druckerei oder jeden größer «

Geschäftsbetrieb , auf gleich zu Berat . Näh . Tagbl . - Exp . 12895

Mahnungen .

Adlerstraße IS 2 Zimmer , Küche mit Glasabschluß «
1 . October zu Bermiethen . 12382

Mbrechtstraße 11 1 kl . Dachw . zu Berat . Näh . Part . 9881

Grotzs BurgftrMs 13
$ J ?er 3 . Stock , 5 Zimmer . Küche ?c „ per 1 . Oct . zu gerat . 13112
Elrsabethenftraße 8 ist die Bel - Etage , best . aus 5 Zimmer »,

Küche 2C. , per 1 . October zu verm . Näh . im 2 . St ? 1234 ?
Hellnrmrdstraße 33 , Hth . 1 St . , eine schöne abgeschlossen

Wohnung Bon 2 Zimmern , Küche und Zubehör und eine ft
Dachwohnung von 2 Zimmern , Küche und Zubehör an ruhi «
Miether auf 1 . October zu Berat . Näh . im Hth . 1 St . 13255

HeÜMUndftraße 41 vier Dachwohnungen zu vermiethen .
Zusehen zwischen 11 und 12 Uhr . 13275

Hellmund strafte 41 eine schöne Wohnung , 3 Zimmer , Kift
und Waschküche , an Waschleute zu Bermiethen . Einzuseh «
zwischen 11 und 12 Uhr . 1337s

0 Langgaffe SO , 1 . Etage , Wohnung Bon 5 Zimmern , l |
H event . getheilt , zu Bermiethen ( auch für Büreau oder Ge - i \

schäftslokalitäten ) . 130971 |

NerostrGr 36 SFäIF * 3
Oranienstraße 15 , Frontsp . , 3 geraum . Z . , 2 Kam ., KtA

u . Keller au ruh . Familie per Oct . , auch früh . , zu verm . 12859

■ Nheinstratze 48 ,
Ecke der Oranienstraße , Wohnung von 5 Zimmern , KW

und 2 Mansarden rc . auf 1 . Ocrober zu vermiethen . Näherci
1 Stiege daielbst oder Oranicnstraße 15 , III . 12316

erborg 33 sind 3 schöne Wohnungen zu vermiethen
Rah . im Hmterbau . . 1322I

Saalgafse 16 , Hinteih . , Wohnung , 2 Zimmer und 1 Küche ,
zu,vermiethen . 13128

Schillerplatz 4 ist die Bel - Etage mit Balcon , bestehend aft
emem Salon , 4 Zimmern nebst Zubehör , sowie die 2 . W
per ! . October zu verm . Einzusehen zwischen 4 und 5 W
Nah . in der 2 . Etage daselbst . 12072

Weilstraße ist eine schöne Frontspitz - Wohnuna auf 1 . Octobö
4 » vermiethen . Näh . Röderallee 26 . 12414
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elegant möblirte Bel - Etage , sowie einzelne

Zimmer zu vermiethen . 11291

südlichen Sladttheil , an kleine Familie zu vermiethen . Offert ,

unter IS . N . 160 an die Tagbl . - Exp . erbeten . 13259

Zwei möblirte Zimmer sind sofort preiswürdig zu Derrn .

Näh . Friedrichstraße 20 , II .
_________________
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WSblirte Wohnungen .

Mainzerstraße 24 , Landhaus , möbl . Hochpart . v . 5 Zimmern
■ mit Zubehör , Balkon und Gartenben . , event . auch 2 möbl .

, Etagen zu Derrn . Näh . Philippsbergstraße 25 , Parterre . 8940

In der Nähe des Kurhauses sind 2 sehr schöne
ne « eingerichtete möblirte Zimmer zu verm .
Kl . « nd Gr . Burgstraße 1 und 11 . 13020

Villa Margaretha ,

Gartenstraße 10 und 14 .

Einige Zimmer frei geworden . Bäder im Hause .

Leere Dimmer , Mansarde « .

Wilhelmstraße 18 , 3 St . unmöbl . Zimmer zu Dem . 12900

Zwei teere Zimmer ( Vorderhaus ) zu Derrn . Hellmundstr . 60 , UI .

Bei einer Beamtenfamilie ( außerhalb der Stadt )

ist ein schönes Parterrezimmer abzugeben . MH .

bei F , Bolz , Bleichstrahe 33 .

Faulbrunnenstraße 10 sind zwei ineinandergehende Man »

sarden zu Dermiethen . 12973

Zwei Frontspitz - Zimmer , ein gerades und ein schräges , auf gleich
ober später zu Dermiethen Wilhelmstraße 34 .

Schönes Mansard - Zimmer an einzelne Person auf gleich oder

Oetober zu Derrn . Näh . Kellerstraße 7 , Parterre .

zu vermiethen .

Helenenstraße 13 möbl . Zimmer zu vermiethen .

Hellmundstraße 52 möbl . Zimmer zu vermiethen . 12158

Herrnmuhlgasse 3 , 1 Tr . , 1 möblirles Zimmer zu Derrn .

Jahnstraße 5 , Stb . 2 Tr . , möbl . Zimmer mit Kost an einen

Herrn zu vermiethen . 11158

Kapellenstraße 5 , Part . , möbl . Zimmer zu vermiethen .

Kirchgasse 2 a , Bel - Etage , zwei schön möblirte Zimmer auf

gleich zu vermiethen . 10180

Louisenftratze 3 , nahe dem Park und Wilhelmstraße , sind
möblirte Zimmer mit Küche zu vermiethen . 12356

Louisenstr . 14 , Stb , r . Part . , möbl . Zimmer zu pm . 12889

Louksenstraße 14 bei Mondei möbl . Zimmer zu Derrn .

Louisenftraße 16 verschiedene möbl . Zimmer zu Derrn . 10199

Moritzstraße 6 , Bel - Etage r . , 2 gut möbl . Zimmer ( 1 Wohn -

und Schlafzimmer ) , sep . Eingang , sofort zu Dermiethen . 13089

Rheinstraße 11 , Part . , schön möbl . Zim . zu Derrn . 13103

Rheinstraße 60 , Bel - Etage , schöne möbl . Zimmer zu Der¬

miethen ; auf Wunsch mit Doller Pension . 11372

Steingasse 31 , U r . , ist ein sehr freundl . möblirtes Zimmer zu

verm . Preis sehr billig . Auf Wunsch Mittagslisch . 11773

Schwalbacherstraße ® , 1 St . , vis - ä - vis der Infanterie -

Kaserne , ein schön möbl . Zimmer zu vermiethen . 12250

Schwalbacherftr . 47 , I L , schön möbl . Zim . sof . bill . z . v .

Schwalbacherstr . 55 , Part , l . , möbl . Zimmer zu
'

vm . 12748

Taunusstraße 32 hübsches Zimmer , sowie Salon mit

1 — 2 Schlafzimmern preiswerth zu vermiethen .

Wellritzstraße 7 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen .

Zu erst , im 3 . Stock . 12944

Wilhelmstraße 8 , Part . , möbl . elegant . Wohn - und

Schlafzimmer sofort preiswürdig zu vermiethen . 12071

Schöne frei gelegene möblirte Zimmer sind mit ober

ohne Pension zu vermiethen Gei ^ bergstraße 24 . 4648

lllllllM IIITlimiffMfflUWII

Vis - ä - vis der Infanterie - Kaserne zwei möblirte Zimmer mit und

ohne Pension , sep . Eingang , sofort zu vemiethen Friedrich¬

straße 48 , 2 Tr . r . 13131

Zwei große , freundlich möblirte Zimmer ( Wohn -

« nd Schlafzimmer ) sind sofort preiswerth z «

vermiethen Röderallee 14 , Bel - Etage . 11219

Salon und Schlafzimmer , mit ober ohne Pension , sofort

beziehbar Hellmunbstraße 60 , 2 . Etage .

Ä M WWmkr .

Einfach möbl . gr . Zimmer zu verm . Adlerstr . 38 , Part . 12400

Ein einfach möblirtes Zimmer billig zu verm . Bleichstraße 35 ,

Hinterh . 1 St . r . 13093

Gut möbl . Zimmer zu vern . Gr . Burgstraße 7 , 2 . Etage . 13107

Ein fr . möbl . Zimmer zu verm . Faulbrunnenstr . 6 , 2 St . 18012

Ein schön möblirtes Zimmer zu Dem . Goldgasse 2 a . 13003

Möbl . südl . Zim . , Kurl . , frei , Kapellenstr . 2b , Bel - Et . 13132

! Einfach möbl . Zimmer zu Dem . Kl . Kirchgasse 3 , 2 St . 13067

Gut möblirtes Zimmer mit guter Pension zu vermiethen Lang¬

gasse 19 , 2 . Etage . 12190

Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Nerostraße 29 . 13088

Schön möbl . Zimmer zu vermiethen Oranienstraße 16 , I . 10446

Schön möbl . Zimmer zu vermiethen Schulberg 9 , 1 St . 13055

Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Schwalbacher -

straße 39 , 1 . Etage links . 11879

Gin schön möblirtes Zimmer ist ans 1 . August an

1 auch 2 Herren billig zu vermiethen . Näheres
- Steingasse 4 , 1 St . links . 12737

Für 40 Mark Zimmer mit Pension zu vermiethen Taunus »

straße 34 . 12384

Schönes Möbl . Zimmer , monatlich 18 Mk ., zu vermiethen

Webergasse 45 . 12640

Steingasse 35 ist eine möbl . Dachstube zu verm . 12607

Anst . j .
'

Leute erh . Kost und Logis Bleichstrahe 2 , Hth . 1 St . .

Reiul . Arbeiter erhalten Kost und Logis Metzgergasse 18 . 12405

Ein anständiger Herr kann schöne Schlafstelle erhalten Nero -

straße 42 , Hinterhaus 1 St . h .

Arbeiter erhält Logis Schwalbacherstraße 13 , 1 St . 10492

Anst . j . Mann erh . g . Logis Wellritzstraße 39 , 1 St . i .

’
« Zellritzstraße 5 ist eine Dachwohnung von 3 — 4 Zimmern

LZ " ' '
zu vermiethen . Näh . im Laden . .

12383

IÄ . toet bis drei schöne Wohnungen , event . mit Werkstätte , zu

c fn6t
°

vemiethen Ludwigstraße 8 . 13204

)l - ffrk freundliches Parterre - Zimmer mit Küche auf Oetober zu ver -

miethen . Näh . Kellerstraße 7 , Parterre . .

an h Kreundliche Wohnung , 3 Zimmer und Zubehör , 1 . St . , im

tmutlSß 25 , 11 3 — 4 Zimmern , auch einzeln , mit

ober ohne Pension , zu vermiethen . 12396

Möblirte Wohnung Wdeltzaidstraße 16 . 11586

Möblirte Zimmer ,

Adlerstraße 6 , nahe der Langgasse , ein schönes großes Wöbst

Zimmer zu vermietben . / 9665

Bahnhofstraße 20 , Bel - Etage , schön möblirte Zimmer mit

ober ohne Pension zu vermiethen . 8618

Bleichstraße 8 , 1 St . , 2 möbl . Zimmer zu veM . 12146

fliotrhftrnfis 11 1 St . L , schön möblirte Zimmer sofort
WllMM II ) zu vermiethen . 10208

Grabeustraße 12 , 2 . Etage , ist ein schönes möblirtes Zimmer

Fremden 7 V ensron

Eine EnglLnderin , musikalisch , französisch
sprechend ( Paris ) , sucht für Aug . U . Sept .

Ausnahme in geh . Familie ; gmge auch mit

auf Reisen . Gefl . Off . an Miss ® -ra ! iam ,

Pensionat Mickles , Billa Germania ,

Neuenheim , Heidelberg . (f . cpt . 50/7 ) 10



Tages - Kalender des „ Wiesbadener Tagblatt " DUM

Samstag , de « 13 . Inti 1890 .

Meteorotsgifchr Keodachtn « ge «

Rheinnraffer - Märme : 15 Grad Reaumur .

Kirchliche Anrrigr «

16 .65 - 16 .70Rufs . Imperiales
Reichsbank - Disconto 4 % . — Frankfurter Bank -Disconto 4 °/o.

XS5 * Die trenlige Mnmmer e « 1halt 38 SviLsn .

,141 .00 — 143 .00
, 000 - 000

16 .20 — 16 .24
"

16 .19 — 16 .23
4 .16 - 4 .20
9 .50 — 9 .54
9 .55 — 9 .60

20 .32 — 20 .36
2787 — 2794
0000 — 2804

Couese .

Frankfurt , den 10 . Juli .

Fremdeis - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 7 — 10 Uhr Vormittags und 3— 5 Uhr Nachmittags .
Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends .
Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

Dukaten ..... „
Dukaten al marco „
Enal . Sovereigns „
Gold al marco P .K . „
Ganzf . Scheideg . „ „
Hochh . Silber „
Oesterr . Silber . ,

Wechsel .
Amsterdam (fl . l00 ) M . 168 .80bz .
Antw .-Brüss .(Fr . lOO ) M . 80 .90 - 85 bz .
Italien ( Lire 100 ) M . 80 .125 bz .
London (Lstr . l ) M .20 .43bz .
Madrid (Pes . 100 ) M . --
New - Aork ( D . lOO ) M . --
Paris (Fr . l00 ) M . 80 .85 - 95 bz .
Petersburg ( S .-N . 100 ) M . --

Ansxng ans den Wiesbadener Civitstandsregistern .
Geboren : 3 . Juli : Eine unedel . T ., Elisabeth Wilhelmine . — 4 . Juli :

Dem Taglöhner Friedrich August Hermann Forst e. T ., Wilhelmine

Tages - Neranstattnnge « .
Aurhaus z« Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Eoncert .

Abends 8 */a Uhr : Reunion dansante .
stochörnnnen u . Anlagen an der Wikkelmgrahe . 6 ' / - Uhr : Morgen -Musik .
Alte Kolonnade ( östl . Pavillon ) . Ab Vorm . 10 Uhr : Kunst - Glas - Bläserei .
Wiesbadener Sterbekasse . Abends 8 Uhr : Generalversammlung .
Moller ' scher Stenographen -Meret « . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Stenotachygraphen -Wercin . Abends 8 */2 Uhr : Unterrichts -Kursus .
KeMgelzncht -Merei « . Abends 81/ , Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .
Gesellschaft vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Ubr : Versammlung .
Gesellschaft „ Iiidelio " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Gesellschaft Saronia . Vereins -Abend .
Iecht - Hkub . Abends von 8— 10 Uhr : Fechten .
Tnrn - Merein . Abends 9 Uhr : Bücher -Ausgabe und Zusammenkunft .
Wänner - ^ nrnverein . Abends : Bücher -Ausgabe und Zusammenkunft .
Inrn - Keselkschaft . Abends 8 Uhr : Hauptversammlung .
KluftKalischer Klub . Abends : Probe .
Wännergesang -W . , ,Loncordia " . Abends 8 ' / - Uhr : Generalversammlung .
Hvangel . Airchen -Hesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Männer - Hesangverei » „ Alte Union " . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer - Huartett „ Kikaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

Aie Bibliothek des Wolksbikdnngs - Mereins , Schulberg 12 , ist geöffnet
Samstags von 1 — 3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr .

Wetter - Aussichten (Nachdruck vervoten .)
auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestäude

der deutschen Seewarte in Hamburg .
13 *, Iuirr Sehr wolkig , warm , schwül , theus sonnig , später vielfach

Gewitterregen , auffrischende kühle Winde .

Schweiz ( Fr . 100 ) M . 80 .70 bz .
Triest (fl . 100 ) M . - -
Wien (fl . 100 ) M . 174 .25 bz .

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .
Sonntag , den 13 . Juli , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt .

Der Zutritt ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülkart .

Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .
Sonntag , den 13 . Juli , Vormittags 10 Uhr : Erbauung im Saale der

Mittelschule , Rheinstraße 90 . Predigtthema : „ Die Weltanschauung
der Gegenwart "

, 1 . Theil . Lied : No . 76 , V . 1, 2 , 3 . Der Zutritt
ist Jedermann gestattet .

Herr Prediger Voigt aus Offenbach a . M .

Goangelischer Gottesdienst der Gemeinde der Kischöst .
Methodistenkirche , Dotzheimerstraße 6 .

Sonntag , den 13 . Juli , Vormittags 9 ' / - Uhr und Abends 8 Uhr :
Predigt ; Nachmittags 2 Uhr : Kindergottesdienst .

Gottesdienst der Kaptisten - Gemeinde ,
Schützenhofstraße 3 .

Sonntag , den 13 . Juli , Vormittags 9 ' / ? Uhr : Predigt ; Nachmittags
4 Uhr : Predigt ; Kindergottesdienst Vormittags 11 Uhr . Mittwoch
Abends 8 ' /r Uhr : Gebetversammlung .

Herr Prediger Haupt aus Hamburg .

Englisli Chu t eil Services .
July 13 . VI . Sunday alter Trinity . — 8 . 30 Holy Communion .

11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 6 Evening Prayer .
J . C . Hanbury , Chaplain .

Mesdaden , 10 . Juli .

Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter )

Evangelische Kirche .
Sonntag , den 13 . Juli . 6 . Sonntag nach Trinitatis .

Hauptkirche : Frühgottesdienst 81/ « Uhr : Herr Pfr . Veesenmeyer ;
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Grein ( nach der Predigt Beichte
und heil . Abendmahl ) ; Nachmittags 5 Uhr : Herr Pfr . Lieber .

Bergkirche : Jugendgottesdienst Tji Uhr : Herr Pfr . Ziemendorff
(Knaben der Elementar - u . Mittelschulen ) ; Hauptgottesdienst 9 Uhr :
Herr Dr . Spieß .

Amtswoche : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Veesemneher : sämmtliche Amts¬
handlungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Ziemendorff : sämmtliche Amts¬
handlungen : 3 . Bezirk : Herr Pfr . Grein : Kaufen und Trauungen ;
Herr Pfr . Lieber : Beerdigungen .

Evangelische « Vereins haus , Platterstraße 2 .
Sonntagsschule : Vormittags 11 ' / - Uhr .
Abendandacht : Sonntag 81/ « Uhr .
Gebetstunde : Montag Vormittags 10 Uhr .

Katholische Pfarrkirche .
Sonntag , den 13 . Juli . 7 . Sonntag nach Pfingsten .

Pfarrkirche : Herl . Messen sind 5V -, 6V2 und 11 ' / - Uhr ; Militär¬
gottesdienst ( heil . Messe u . Predigt ) 71/ « Uhr ; Kindergottesdienst ( Amt )
83/t Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nachmittags 2 Uhr ist
Christenlehre . . An den Wochentagen sind die heil . Messen 5V - , 6 ' /«,
6 °° und 9 Uhr . Dienstag und Freitag 6V4 Uhr sind Schnlmessen .
Samstag Nachmittags 5 Uhr Salve und Gelegenheit zur heil . Beichte .

Kwpelle der barmherzigen Brüder : Sonntag Morgens 8 Uhr ist heil .
Messe ; Nachmittags 5 Uhr Andacht mit Segen . An den Wochentagen
ist Morgens 61/ » Uhr heil . Messe , Dienstag und Freitag als Schulmesse .

. _ . _ Nachts , früh und Vormittags starker Regen .* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . reducirt .

Elisabeth . — Dem Wirth Jacob Schlott e . T ., Louise . — 5 . Juli : Der
Wittwe des am 11 . Dezember v . I . verstorbenen Metzgers Ludwig
Ettingshaus c. S ., Wolfgang Ludwig Carl . — 6 . Juli : Dem Dreher
Friedrich Carl Günther e. S ., Carl Franz . — 7 . Juli : Dem Schuh¬
macher Heinrich Geiselhart e. S ., Leonhard August Theodor .

Aufgeboten : König !. Gymnasiallehrer Heinrich Becker von hier , wohnh .
hier , vorher zu Hanau wohnh ., und Camilla Dursy aus Hain , König !.,
Bayerischen Bezirksamts Aschaffenburg , wohnh . zu Hain . — Victualien -
händler Friedrich Henkel aus Bad Nauheim , Ivohnh . hier , und Eleonore
Sophie Steinmetz von hier , wohnh . hier . — Taglöhner Gustav Ludwig
Wilhelm Hoppe aus Kloster Gröningen , Kreis Oschersleben , wohnh .
hier , und Amalie Marie Kob aus Coburg im Herzogthum Sachsen -
Coburg - Götha , wohnh . hier . — Taglöhner Joseph Schmitt aus Neu -
glashütteu , König !. Bayerischen Bezirksamts Brückenau , wohnh . hier ,
und Anna Marie Bonllion ans Niedernhausen im Untertaunuskreis ,
wohnh . hier . — Steinhauergehülfe Friedrich Lehna aus Diez , wohnh .
hier , und Elisabeth Catharine Ida Henriette Göttert aus Oberwallmenach ,
Kreis St . Goarshausen , wohnh . hier . . ;

Verehelicht : 10 . Juli : Sergeant der 3 . Compagnie Füsilier - Negiments
von Gersdorff ( Hessisches ) No . SO Wilhelm Carl Christoph Schröer aus
Dortmund in Westphalen , wohnh . hier , und Catharine Christiane Müller
aus Mühlhausen in Thüringen , bisher hier wohnh . — Rechtsanwalt
Dr . Alfred von Weinrich ans Nürnberg , wohnh . zu Colmar im Ober -
Elsaß , und Johanna Schenk aus Braunfels , Kreis Wetzlar , bisher M
Colmar wohnh .

Gestorben : 9 . Juli : König ! . AppellationSgerichtS - Vice -Präsident a . D .
Franz Theodor Lantz , 80 I . 5 3)t . 26 T . — 10 . Juli : Johannette , geb -
Schneider , Wittwe des Schmieds Christ . Best aus Wehen , 711 . 10 M . 23 T .

Geld .
20 Franken . . . M .
20 Franken in V« ,,
Dollars in Gold „

7 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachm .

9 Uhr
Abends .

Tägliche »
Mittel .

746,3 749,6 751,4 749,1
'

17,5 18,3 12,3 15,1
13,8 7,9 9,5 10,4

93 51 90 i3
S .W . N .W . N .N .W .
stille . stark . schwach .

bedeckt . heiter . heiter .
— — 20,2 —
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